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Eine neue Note wegen Eupen - Malmedy.
Verwahrung gegen die „Abstimmung".

»i. Berlin , 13. Dez . In der Frage Eupen - Malmedy hat , wie
h. hören , die Reichsregierung eine neue umfangreiche Note an den

" " d gerichtet mit dem Ersuchen , sie der Bundesversammlung
jz.,^ egen. In dieser Note wird an Hand eingehender rechtlicher und
. Micher Ausführungen und unter Beibringung neuen Urkunden -
^ «ri ^ . . .. .rials nachgewissen , daß der bekannte , die Kreise Eupen und Mal -
^ Belgien zusprechende Beschluß des Völkerbundsrates auf unzu -
senden Voraussetzungen beruhte . Besonders ausführlich ist dieser
^ ^ eis bei der Frage , ob . die Freiheit der Stimmabgabe beein -
^ tigt war oder nicht , geführt . Der Völkerbundsrat hatte diese
i ^

g° verneint und das zum Beweise des Gegenteils vorgelegte Ma -
s

^ für unmaßgeblich und ungenau erklärt . Hierzu bemerkt die
z ' daß die Zeugnisse von Bewohnern der beiden Kreise über die
^ rtreibung der Volksbefragung in einer solchen Fülle vorliegen

'n allen wesentlichen Punkten so genau übereinstimmen , daß sie
s, Konz klares Bild ergeben . Die deutsche Regierung äußert ihr Er -

darüber , daß der Völkerbundsrat diesen Zeugnissen keine Ve -
si schenkte, ohne seine Ansicht genauer zu begründen . Falls er
^ ^ diglick auf das belgische Material gestützt haben sollte , müsse die
,^ >che Regierung Verwahrung gegen die ungleichmäßige Behand -

H
8 einlegen , die darin liege , daß zwar Belgien sich zu dem deutschen

z ^ rial äußern konnte , Deutschland aber troß seiner Bitte von dem
Alchen Material nicht einmal Kenntnis erhielt . Noch genauer

die unrichtige Information des Völkerbunedsrates in einem an »

^ -> ebenfalls entscheidenden Punkte nachgewiesen . Der Rat hatte
« ine bekannt gewordene Zirkularverfügung , wodurch die Aus -

^
'' S »es Stimmrechts mit den schärfsten Repressalien bedroht

deswegen für unbeachtlich erklärt , weil sie nur für drei Ge¬
hoben ergangen und vom belgischen Gouverneur desapouiert und
^ angewandt worden sei . Die Note weist nach , daß diese An -
^ «n sämtlich unzutreffend sind .

... l. handelt es sich nicht um die Verfügung eines Untsrbeamten .
»d. ^ um eine von deni Kreiskommissar in Malmedy auf Anord ?

dcs Gouverneurs selbst erlassene Verfügung . Tagebuchnummer ,
und Anfangsworte dieser Verfügung werden angegeben ;

V ? ^ Wortlaut einer bisher unbekannten Verfügung über den
Schluß aller , das Stimmrecht ausübenden Kreisbewchner von der

"Uwweck'-sluni ,
wird an der Hand verschiedener Urkunden bewiesen , daß die

^ Matten tatsächlich angewandt wurden und . „ .
ii». "- wird genau begründet , daß schon die bloß« Androhung der
U

' "!>alien eine radikale Einschüchterung der Bevölkerung zur Folge
tzA . weswegen e? auf ihre tatsächlich ? Anwendung und aus eine der
k^ ^ rung übrigens niemals bekan -rt gewordene Desavouierung

Nt ankomme . .
>k.s.Dle vollkommene Einschüchterung der Bevölkerung kennzeichnet
hKnd ein früherer Bürgermeister d:? Kreises Malm ^ y , der er-

^ ie allgemeine auch von ihm geteilte Ansicht iei drs gewesen :
:n die Protestlisten einträgt , der ist verloren .

k „
^ ck>ließlich hebt die Note hervor , daß die belgischen Behörden an -

,
' "er.d Erklärungen der Volksbefragung vorgelegt haben . D,e

Oer Wortlaut der Oderschlesiennote .
hl .TU. Berlin , 1Z. Dezember . Wie die „Tägliche Rundschau " mit -
V der deutsche Botschafter in London am 11 . Dezember nach -

Ue Note dem englischen Premierminister übergeben :
deutsche Regierung hat den Vorschlag , den der britische Pre -

i^ mister >m Namen der britischen , der französischen und der
î /Mchen Regierung wegen der Abstimmung in Oberschlesien ge-

hat . einer eingehenden Prüfung unterzogen und beehrt sich.
A folgendes zu erwidern :

Friedensvertrag verlangt , daß bei der Volksabstimmung in
»̂ Hießen die Wahl frei , unbeeinflußt und ungehemmt vollzogen

und daß jede unterschiedliche Behandlung der eingesessenen
^ außerhalb Oberschlesiens wohnenden Stimmberechtigten von

kj ^ rein ausgeschlossen ist . Diesem Anspruch kann nur durch volle
j t l i ch k e » t des Wahlaktes genügt werden . Der

der Einheitlichkeit des Wahlaktes ist dann auch bei der
q? wung in Schleswig sowie in Ost - und Westpreußen ausgrund

dv^ Uilel YS und 109 des Friedensvertrages streng durchgeführt
k. Diese Artikel decken sich soweit völlig mit den Bestimmun -

Par . 4 der Anlage zu Artikel SS. Der Votschafterrat h« : den
?.b >ati der Einheitlichkeit des Wahlaktes anläßlich der Ablehnung

drĵ Mrages in Ostpreußen , zwei getrennte Urnen einzuführen , aus -
^ als maßgebend anerkannt Ebenso geht aus der Note vom
>>5Ij

^ ?ember hervor , daß sich die britische , die französische und die
ionische Regierung gleichsallc zu diesem durch den Friedensver -
^ „ ^ Und seine bisherige Anwendung festgelegten grundsätzlichenvtsyer >!,e :»nioenoun ^ seiinrirflien grunviagtilyen

jMinkt bekennt . Die deutsche Regierung erkennt gerne an , daß
iluk ?^ '" achte Vorschlag von der wohlmeinenden Absicht ausgeht ,
^ s>?

^ verhüten , die bei Gelegenheit der Abstimmung in Ober -
^ i>» , r, » iueten können . Sie kann diese Absicht nur mit Genug -

W ..WM . .. .
Schutze anvenraute Oberschl :sien in den Tagen der Äbstim -

. Gefahren zu schützen . Geleitet ron dem Bestreben , den
^ i , ^ >l' re Aiifgabe zu erleichtern , ist die deutsche Regierung be-

^ November aufgeworfene Problem einer
schlichen Prüfung zu unterziehen . Die deutsche Regierung

» hierbei , darauf hinzuweisen , daß der Vorschlag der
^ r , k. ^ ' oßen technischen Schwierigkeiten in Bezug au ^ den Trans -
^ s o, - " terbringunq usw . begegnen müßte . Sie macht ferner dar -
5djlj ,

'
^M ^ xksam. daß nach Ziffer V der Note das Ergebnis der Volks -

^ nicht bekannt werden darf , bevor nichl alle von eingesesss -
» - auswärtigen Berechtigten abgegebenen Stimmen vereint
«!> und Es ist höchst zweifelhaft , ob dabet eine Differenzierung
^ i,

' " Nmberechtigten und eine Verletzung des Grundsatzes der Gc-
völlig ausgeschlossen werden kann . Die d>utschs Regie -

^ !' e durch eine mündliche Aussprache am schnell>ten
'uz^ ^uchkeit erlangen würde , zu den in der Note aufgeworfenen

b » i> nehmen . Sie beehrt sich, demgegenüber anzure -
" Ntöglichst eine Besprechung von Vertretern derjenigen Re -

stattsindcn zu lassen , von denen der Vorschlag ausgeg rn -
Lliijs. ' -vre deutsche Regierung bittet den britischen Herrn Pr ^mier -

Anregung auch an die französische und die italienische' ung weitergeben zu wollen .
^ r^ ^ uthrn , 13 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Nach einer

Note spricht diesen Erklärungen jeden Beweiswert ab , weil sie nicht
von allen Bürgermeistern angegeben und mindestens in einem Falls
ausdrücklich abgelehnt wurde und weil im übrigen Grund zu der
Annahme bestehe , daß die Bürgermeister über den wahren Zweck
der Erklärungen im unklaren gehalten wurden . Unter Berufung
auf diese Ausführungen und Beweisstücke , die die den Tatsachen
widersprechenden Informationen des Völkerbundsrates klar erkennen
lassen , erklärt die deutsche Regierung , daß sie den Beschluß des Rates
auch aus diesem Grunde nicht anerkennen könne . — Die Rote fährt
sodann fort : Der Rat des Völkerbundes hat ausdrmklich erklärt , daß
seine Entscheidung anders lauten müsse, wenn bewiesen werde , daß
das Ergebnis der Volksbefragung durch Einschüchterung und Druck¬

mittel , amtlichen Mißbrauch und Bedrohungen bestimmt geworden
sei . Diese Beweise sind erbracht . Gestützt auf diese Beweise er¬
widerte die deutsche Regierung , daß die rechts - und vertragswidrige
Volksbefragung , wie sie von den belgischen Behörden gehandhabt
wurde , für ungiltig erklärt und der Bevölkerung die Möglichkeit
einer wahrhaft freien Willensäußerung gegeben wird . Die deutsche
Regierung gibt sich der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß der Völ¬
kerbund zu diesem Zweck die geeigneten Maßnahmen treffen wird und
daß wenn irgend möglich der Völkerbund eine Kommis¬
sion entsenden möge , um sich aus eigener Anschauung ein
Bild über die wahre Stimmung der Bevölkerung zu verschaffen .
Dies ist auch der lebhafte Wunsch der Bevölkerung selbst .

Abbruch der Hoüandisch -Ierbischen Beziehungen.
--t . Berlin , 14. Dez. (Eigener Drahtbericht .) Zwischen der

niederländischen und der serbischen Regierung ist wegen der Mißhand¬
lung des hollimdischen Konsuls in Belgrad eine Meinungsverschieden¬
heit entstanden . Die holländische Regierung hat ihrem Gesandten in
Belgrad Austrag erteilt , seine Pässe zu erbitten und Serbien z» ver¬
lassen . Dem serbischen Gesandten in Holland wurden so - Pässe
zugestellt.

Der Vrand von Lork.
TU. London , 13. Dezember . Die Vorkommnisse in Cork beschäf¬

tigen die gaiHe Presse , die zahlreiche Einzelheiten bringt . Das ganze
Zentrum »er Stadt ist verstört . Man schätzt die Zahl ^ der dem Fcuer
zum Opfer gefallenen GebäuUchkciten auf SV. Da man des Feuers
noch nicht Herr geworden ist. hat die Feuerwehr von Dublin die Wei¬
sung erhalten , nach Cork zu gehen . Der Schaden wird auf 7 Mill .
Pfund Sterling gejchätzt. Mehr als 2000 Personen sind durch den
Brand obdachlos geworden .

Tie französische Militärpflicht .
' S ? Paris , 14. Dez . (Eigener Drahtbsricht .) Der französische

Oberste Kriegsrat hat heute einstimmig die neue Wehrpflichtvorlage
angenommen und zwar in der Form des Kabinetts , die die zwei¬
jährige Dienstzeit vorsieht . Allerdings wird die Verkürzung der
Dienstzeit auf v/s Jahr in Aussicht gestellt . Ter französische Kriegs¬
minister hat schließlich seine Zustimmung zu einer IS monatigen Wehr -
pslicht gegeben .

ng der interalliierten Kommission ist das Erscheinen

der „Lberschlesischen Morgenzeitung " vom 13 . bis 22 . Dezember
wegen der Hauptüberschrist „Frankreich versucht Mstimmungs -
sabotage " verboten worden .

Denlmalzerstörung .
MTV . Kattowitz . 13. Dez . Das Kaiser -WiUV

ist heute früh in die Luft gesprengt worden . Es ist vollständig
Zerstört . Durch die Gewalt der Explosion wurden sämtliche
Fensterscheiben der umliegenden Häuser zertrümmert . den
Tätern fehlt jede Spur »

Verhaftung eines polnischen Agitators .
,

D -M 'sig . 14 -Dezember . Nach dem „Kurier Pom " ,
' i

"t der
polnische Seimaabgeordnete Oagorsky , der sich zu 5 UUions -
zwecken nach Westfalen begeben hatte , von den deutschen Görden
verhastet worden .

Littanisch -polnische Verhandlungen .
, ^ Warschan . 14. Dez . Die litauische Delegation , die mit der

polnischen Regieruna über die Volksabstimmung im Wilnaer Ge¬
biet Fühlung nehmen soll, ist gestern über Danzia in Warschau
eingetroffen .

Der Danziger Oberkommissar.
Der zum Oberkommissar von Danzig erwählte Professor Bernado

Attolico ist Itailiener . Er war früher Dozent an einer Universität
und wurde dann ins Handelsministerium berufen . Er ist ungefähr
50 Jahre alt . Im VMerbundssekretariat hatte er/ die Leitung der
Abteilung für das internationale Verkehrswesen .

Rußland und China.
6. Newyork , 12. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Aus weiteren Er¬

klärungen Van der Lips . des amerikanischen Milliardärs , der
Kamschatka kaufen will , geht hervor , daß die chinesische Regierung mit
der Sowjctreg '. eruna in Moskau Verhandlungen gepflogen hat . die
sich auf die Anerkennung der gegenwärtigen Regierung bezogen . Die
Sowjetregierung ihrerseits sei bereit . China alles Gebiet , das ihm
unter der Zarenherrschaft abgenommen worden ist. zurückzuerstatten ,
ebenso die Kriegsentschädigungen , die ihm in dieser Zeit auferlegt
wurden . Van der Lip sagt weiter , daß Rußland auf die amerikanische
Sympathie gern verzichte , aber lieber amerikanische Lokomo¬
tiven sähe.

Krassins Käufe in London.
6 . London , 13 . Dez . (Eigener Drahtkericht .) Die meisten

der von Krassin getätigter Käufe bezichen sich auf die Ver¬
sorgung der bolschewistischen Armee mit Bekleidungsstücken und
Munition . So hat Krassin mit einer englischen EroWrma
Käufe von Kakhituch für 1^ Millionen Pfund abgeschlossen,'crner mit anderen Firmen große Verträge für Lieferung von
Äutss mit besonderem Typ , welche in Panzerwagen umge¬
wandelt werden können , sowie namhafte Käufe in Zink und
Blei .

Die kleine Aktie.
Von

Jan Cysten.
Die nicht nur kapitaltechnischc , sondern auch volkswirtschaftliche

Bedeutung der kleinen Aktie hat durch die materialwidrige Ver¬
mischung mit der Sozlalisierung des Kohlenbergbaus eine gewisse
Beeinträchtigung erfahren . Es ist eine Unterschätzung der wirtschaft¬
liche!» und sozialen Aufgaben , die uns bevorstehen , wenn versucht
wird , sie nur durch einige unzulängliche Hebelgrisse am wirtschastli -
chcii Organismus zu lösen . Dies gilt sowohl für die Sozialisierung
schlechthin , als für die Schaffung der kleinen Aktie als Unterneh¬
mungsform für die Arbeiter eines bestimmten Betriebes . Unsere
sozialen und wirtschaftlichen Nöte sind viel größer , als daß sie ein¬
seitig durch die Sozialisierung eines Wirtschaftszweiges oder gar
durch die auf die Arbeiter beschränkte Errichtung von kleinen Aktien '

geheilt werden könnten . Zu untersuchen sind zunächst die wirklichen
Ursachen der Wirtschaftskrise unter sorgfältiger Beachtung aller Zu - -
sammenhänge . Nicht eindringlich genug kann der Satz wiederholt ?
werden , daß Deutschland durch den verlorenen Krieg , sowie durch den "
Versailler Vertrag arm geworden ist. Arm in dem Sinne , daß das >
Volksvermögen durch Schulden und Verpflichtungen weit höher be
lastet ist , als der tatsächliche Reinertrag ausmacht . Hier stehen kick»
unmeßbare Dinge gegenüber . Wir wissen ungefähr , wie hoch die
Verschuldung des Reiches ist oder sein wird . Aber wir wissen nicht
entfernt , wie hoch das Volksoermögen einzuschätzen ist . Die Berech¬
nung auf der Grundlage der Papiennark ist irreführend , weil auf der
anderen Seite die Belastung verhältnismäßig starr ist. Das heißt, ,
wenn der Geldwert steigt , die Einschätzung oes Volksverinögens und
des reinen Einkommens sich entsprechen » ändert , die Schulden indessen ^
gleich hoch bleiben . Bor dem Kriege wurde das Vermögen des deut - !
schon Volkes auf rund Mg Milliarden Mark , das Gesamteinkommen
auf vierzig Milliarden geschätzt. Nun ist für eine neue Berechnung
unbedingt em völlig anderer Maßstab zu wählen . Einmal wird '
er bestimmt durch die Gebiets - und Wirtschaftsverluste des Krieges, '
sodann durch die echte Teuerung , die unabhängig von der Geldent¬
wertung ist. Unter Berücksichtigung des einen wie des anderen ist
der Wert des deutschen Volksvermögens weit unter 300 Milliarden
Mar ! einzusetzen . Wir haben nicht nur El ^ ß-Lothringen verloren ,
also Land und Leute , sondern auch die lothringische Schwerindustrie ,
sowie die Eisensrzlager . was alles zur Wertminderung der deutschen
wirtschastlichen Energien beiträgt . Nachhaltig sind diese dann auch >
durch die Gewaltanstrengungen während des Krieges beeinträgtigt ^
worden . Um ein Bild zu gebrauchen , läßt sich diese Beeinträchtigung

'
ungefähr so schildern , daß ein an sich gesunder Körper ungedeure '
Arbeit verausgaben mußte , ohne daß gleichzeitig jiir die neue Kräfte »
zufuhr gesorgt wurde

Das Ergebnis ist der Verfall der deutschen Wirtschaft . Die Fol - !
gen des Raubbaus machen sich überall bemerkbar , im Rückgang des
Getreidebaus sowohl wie in jeder anderen Urerzeugung . Nicht die !
hohen Papierdioioenden der Aktiengesellschaften , noch die unheimlich
angeschwollenen Einlagen bei den Banken sind ein Gradmesser für >
wirtschaftliche und finanzielle Kraft Deutschlands . Den Maßstab '
bildet allein die Erzeugung , die Summe also , die wir aus Arbeits -
und Rohstosfenergien in Güter umwandeln konnten . Sie ist unter "
Berücksichtigung des verkleinerten Wirtschaftsgebietes weit geringer ^als die vor dem Kriege . Deutlich sehen wir das beim Getreidebau
und dem Kohlenbergbau . Es würde noch deutlicher sein , wenn alle -
Unternehmungen ihre Betriebsergebnisse veröffentlichen , aber nicht j
nach der Geld - , sondern nach der Warenseite . Was vor dem Kriege .
m Deutschland gewonnener Wert , also Erzeugungsmittel war , das ,
ist während des Krieges m den Kriegsanleihen , nach der Umwälzung
in Schatzwechseln mobilisiert worden . Wenn heute die Frage des
Staatsbanlerotts etwas leichtfertig beurteilt wird , wenn bcispiels ->
weise Beamtenverbände die Einstellung des Zinsendienstes verlangen ,
so ist das ein Tun . dem die wirtschaftliche - Einsicht fehlt . Heute ist
nicht zu untersuchen und zu verurteilen , daß die deutsche Kriegs -
linanzierung fehlerhaft war , heute ist vielmehr der Weg zu finden ,der zur Rettung führt , weil ein Zusammenbruch unserer Finanzen
r-on unausdenkbaren Folgen sein würde . Die Einstellung des Zm -
sendienftes würde beispielsweise unsere Finanzen nicht um einen !

.Pfennig verbessern , also auch nicht die Mittel schaffen , um den Be - j
omten auf der anderen Seite Teuerungszulagen und Gehaltserhöhun -
gen zu bewilligen , weil die Einstellung des Zinsendienstes im glei - !
chen Maße zum Vermögensversall also auch zur Minderung des
Steuerertrages führen würde .

So ist unserer Wirtschaft nicht zu helfen . Weder durch das ver¬
meintliche Radikalmittel des Staatsbankerotts , noch weniger durch
die Sozialisierung irgend eines Wirschaftszweiges . In Ansehung der
Aufgabvn , die unsere Wirtschaft lösen muß , um Staat und Volk zu
erhalten , zenzen diese Mittel von einer geistigen und technischen Un¬
zulänglichkeit . die sich nur durch die seelischen Einwirkungen des !
Krieges erklären lassen . Wenn die Sozialisierung des Kohlenberg - '
banes oder des Bankwesens genügte , um über alle Schwierigkeiten :
und Hemmnisse hinwegzukommen , dann wäre unsere wirtschaftliche
Lage einfach glänzend . Allein wir müssen wohl mehr Schweiß de» !
Hirns und der Hände daran wenden , als irgend welche neue Ver - >
kaufsorganisationen zu schassen. Die Erfordernisse des Wiederaus - "
baus sind einmal die Steigerung der Erzeugung , sodann die Kapi¬
talbeschaffung . sowie endlich eine Vereinfachung des Wirtschaftspro - >
zesses unter Ausschaltung aller kostspieligen Zwischenstufen . Zu dieses
Zwischenstufen gehört in jedem Sinne die sogenannte Sozialisierung . !
weil sie rein äußerlich am Erzeugungsprozeß herumbastelt , diese» !
selbst aber im Kern gar nicht berührt . Gewiß sind bei der Wertung !
der wirtschaftenden Menschen , zu denen doch auch die Arbeiter gehören /
seelische Triebkräfte nicht außeracht zu lassen . Die sozialistische Werbe - j
arbeit hat nun einmal die Lehre in alle Gehirne gehämmert , daß die ,
Arbeiter in den Ketten des Kapitalismus schmachteten . Aber es ist ^
ein Denkfehler , die Sprengung dieser Ketten durch politische oder !
soziale Umwälzungen zu erzwingen . Es fehlt bisher jede Probe auf -
den Versuch , daß der angewandte Sozialismus in der Wirtschaft
überhaupt möglich ist. Sott eine Wirtschaft mehr sein , als nur ein ^!
Versorgung mit den unentbehrlichsten Lebensbedürfnissen , sü mutzj
sie Führe ? und Pfadfinder haben . Die Ungleichheit der Menschen
läßt sich weder durch soziale noch wirtschaftliche Gesetze erzwingen . .
Wo es geschieht , führt das Bügeleisen des Sozialismus zum Bolsche --!

wirtschaftlichem
den . Ist ein Vergleich möglich , so ist es vielleicht der mit den tech-,
Nischen Voraussetzungen des zeitgenössischen Krieges . Auch hier isö
der Heldberr durch irgend eine Einrichtung von Räten und Behörden
nicht zu ersetzen , weil es sich hier um Vorgänge im Seelischen undl
Geistigen handelt , die ,n ibrer Vollendung und Zusammenfassung
nur in der Persönlichkeit gipfeln .

Das ist das Eine . Das Ändere ist. daß Deutschland nicht nur ein ,
Höchstmaß ssiner wirtschaftlichen und sozialen Energien zur Förde¬
rung der Erzeugung braucht , sondern auch Kopital . Aber Kapital ,
tas nicht durch die Notenpreise hergestellt wird , vielmehr Kapital ,
das die Wirtschaft durch Arbeit unmittelbar schöpft. Ein Große «
bereitet sich vor . dessen Umrisse in der Fern « sichtbar sind. Es gilh
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durch « ine Gesamtanstrengung . durch gegenseitige Hilfe , die Wirtschaft
aus der Kriiengesahr zu lösen . Das setzt voraus , das, die Wirtschaft
über Erzeu >»ungsmittol verfügt . Zu den Erzeugungsmitteln gehört
aber das Kapital ebensogut wie die Arbeit . Hier vermag die kleine
Aktie schöpierijch zu wirken . Sie ist mehr als nur ein aktienrecht -
licher Begrisf . Sie ist vielmehr die mittelbare Vetätigungssorm des
ganzen Volkes am Wiederausbau der Wirtschaft . Es ist klar , dab
die kleine Aktie nicht auf die Arbeiter einer bestimmten Unterneh¬
mung beschränkt werden kann . Das würd « zu einer Bevorzugung der
Arbeiter und Angestellten gewisser monopolaitiger Industrien führen
oder solcher Betriebe , die durch die Gunst der Umstände besonders
günstig wirtschaften . Wenn beispielsweise , was sicher ist. der Koh¬
lenbergbau in den nächsten Iahren trotz Steigerung der Erzeugung
keine Beute abwirft , so wäre es eine soziale Ungerechtigkeit , die Berg¬
leute schlechter zu stellen , als die Angestellten der Banken , die körper¬
lich weniger schwer arbeiten , aber durch die kleine Aktie Nutznießer
der Gewinne der Banken sind . Das deutsche Aktienrecht setzte bisher
den Mindestbetrag der Aktie auf Mg Mark fest . Allerdings konnte
!,er Bundesrat Ausnahmen bewilligen , indessen beschränkten sie sich
wesentlich aus die Aktienausgabe sür kolonialwirtschaftliche Unter¬
nehmungen . Nun ist der Geldwert inzwischen so gesunken , daß der
Mindestsatz von 10V0 nur noch einem Eoldmarkwert von 100
entspricht . Allein wir brauchen zum Wiederaufbau nicht nur die
Cinspannung aller Energien , sondern auch d«e Neubildung des Wäh -
rungs - und Münzsustems ^ Die wirtschaftliche und soziale Umschich¬
tung . die die Niederlage und die Novemberumwälzung herbeigeführt
haben , hat auch den soziologischen Stusenbau der Gesellschaft nach¬
haltig beeinslußt . Nun ist die Bahn für den Tüchtigen wirklich frei .
Die Klassenlage ist kein unabänderliches Schicksal mehr , wenn die see¬
lischen und sozialen Triebkräfte stärker sind als das Beharrungsver¬
mögen . Es gilt nicht , neue Klassen zu schaffen , es gilt nicht , durch
neue Klassengegensätze den politischen und wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau zu verhindern . Das ist möglich , wenn das unmittelbare
Interesse jedes Arbeiters und Angestellten am Ertrage der Wirt¬
schast erhöht wird . Dadurch werden nicht neue Gesseln des Kapitals
geschaffen , wie der engherzige Einwand der Sozialdemokraten lautet ,
fondern Menschen und Wirtschast enger miteinander verflochten .
Beide bedingen einander , denn die Wirtschaft ist die Voraussetzung
des menschlichen Daseins . Der Sozialismus vermag diese Verfech¬
tung nicht zu schaffen , weil es kein organisatorisch -wirtschaftlicher ,
sondern ein rem machtpolitischer Hebel ist. Um die Verflechtung zu
erreichen , ist es notwendig , das; die Möglichkeit der Kapitalbeteiligung
an den Formen der wirtschaftlichen Unternehmungen gegeben ist.
Das ist die Bestimmung der kleinen Aktie , die also nicht nur eine
blöke Zutat des Aktienrechtes ist. sondern der Hebel , der Wirtschast
neues Kapital zuzuführen , das durch Arbeit , durch Schaffung wirt¬
schaftlicher Werte erzeugt ist.

Ver Parteitag des Zentrums .
WTB , Berlin . 13, De, . Der Parteitag der preußischen Zentrums -

partei wurde beute gescklossen, nachdem m-ebrere Resolutionen eimtim -
mig zur Annahme gelangt waren , in denen es beikt : Den durch d n
Mack, ' vruck der Entente , in krassestem Widerspruch zu dem laut Ver¬
bündeten Selbslbestimmungsri .cht , von unserem Volkskorper loSgern -
ü
' enen Stamm sb . üdern versickert - der Parteitag der preutznchen Zen -

>jrumspartei unwandelbare Gesinnungstreue . Mit tiefem Sckmerz er¬
füllt über die Ohnmacht des Vaterlandes , die solche Vergewaltigung
-des historischen Rechts und der na .ionalen Zusammengehörigkeit mn -
riehmen muß , um so lauter erbeben wir Klaae und Einipruw vor dein
Äeltgewissen , daß wir unmönlich diese Fortsetzung einer ausgeipro -
chenen Machtvoll Iii , Nock den im Namen des Rechts und der Volker -
versöhnuua geschlossenen Freden annehmen können . Die Sofmung ,
dak der Lauf der Geschickt? den an uns geübten Raub wieder gut¬
machen wird , kann uns niemand aus dem Herzen reiben . Der Panei -
tag der preußischen Zen . ruiuspartei gedachte mit aufrichtiger Dank¬
barkeit der große » Opfer , die die Bevölkerung in den von der Entente
besetzten Landestilen im Interesse des Volksganzen auf Grund des
Bersailler Friedens übernehme n mußten .

Demokratischer Parteitag .
— t . Nil - nb - rg , 13. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Aus den Sonn¬

tagsverhandlungen sind noch die Ausführungen des Reichstagsabge -
ordneten Dr . Karl Friedrich von Siemens nachzutragen . Die
Wirtschaft habe in der Tat einen natürlichen Organismus und
damit Habs man allzu schlechte Erfahrungen gemacht . Wenn Aa -
thenau den Wert der horizontalen Organisation besonders hervor¬
gehoben habe , so müsse er daran erinnert werden , daß in ihr , also
in de: Zu

' ammenfassung aller gleichartigen Betriebe eines Gewerbe -
Zweiges . mit Notwendigkeit ein Drang zur Ausnutzung der Mono¬
polstellung herauswachsen werde . Dagegen sei bei der vertikalen Or¬
ganisation der freie Wettbewerb gewährleistet .

Am Montag vormittag erstattete Reichstagsabgeordneter Dr -
Böhme sein Referat über die Bedeutung dos Siedlerwesens
für die deutsche Wirtschaft . Nach der Revolution habe die National¬
versammlung unter Führung der Deutschdemokratischcn Partei ein
Siedlorgesetz geschaffen, das die Möglichkeit d - ete , rund 2 bis 3 Mil¬
lionen Hektar aus dem Großgrundbesitz herauszunehmen und in den
Besitz von Bauern und kleinen Leuten überzuführen . Mittel hierzu
sei ein Vorkaufsrecht beim Besitzwechesl. Die Kultivierung von
Oed » und Moorland , die Abtretung von 10 Prozent d . r Domänen -
stäche auch vor Ablauf der Pachtverträge , die Uebcrführunq von einem
Drittel der Fläche der landwirtschaftlichen Betriebe von mehr als
IM Hektar sei eine Gesetzgebung , die im Gegensatz zu d«r früher .' »
Großärundbesitzerpolitik stehe. Eine Erundbesitzoerteilung ähnlich der
im Westen zu schaffen , fei Ausgabe des Sicdlungsg < etzes. D e De¬
mokraten wollen die Bevölkerung , die auf dem Land heranwächst , dort
festhalten . Anfängliche Gegner der Anliegersiedlung haben sich neuer¬
dings zu ihr bekannt . Leider stehe d r preußische Landwirtschaft ?-
minister Braun , den man wie den früheren Landwirtschaftsminister
Schorlemer den größten Gegner der Anli ? gersiedlu >»gspolitik
nennen kann dem Gesetz zur Förderung und Beschleunigung der An -
siedlungstätigkeit ablehnend gegenüber . Mit Stolz beruf ? er sich auf
die klägliche Ziffer von 50 MV Hektar , die er für Neusiedelungen und
AnliegersiÄlungen hergegeben habe . Offenkundig betreibe Minister

Braun eine Verschleppungstaktik und hierin würde er von den Kul -
turbeamten unterstützt - Die Sozialdemokraten sollten endlich ihren
Minister zwingen . die Hilfsdienste für den Groß¬
grundbesitz aufzugeben . Mit der Eigenbewirtschaf¬
tung der Domänen Hit man kein« guten Erfahrungen ge¬
macht . Der sozialdemokratische Landarbeiterführer Schmidt habe
offen ausgesprochen , daß die Sozialdemokraten , wenn es zur Soziali¬
sierung der Landwirtschaft komm« . Keffer mit 100 000 Großl >esitzern
als mit S Millionen Kleinbesitzern 5erti« werden würde . sZuouf :
Wie in Rußland ) . Unsere Gegner hätten davon gesprochen daß 20
Millimen Deutsche zu viel da seien und f ;der Tag zeig« die Not
und die Folgen der Unterernährung - Da dürre man nicht die wilden
Streiks austoben lassen. Die Demokraten mußten dahin arbeiten , daß
die Bestrebungen auf dem Gebiete der Kleinsiedlungen und der Heim¬
stättensiedlungen sich zusammenschließen , um ihnen « ine große politische
Macht zn geben , die nicht beifeite geschoben werden könne «vgeniiber
der Rechten und her Linken. Dann werde ei? gesundes deutsches Volk
und ein starkes deutsches Va terland erreich t werden .

vom votterbimd .
MTB . Kens , IS . Dezember . Die heutige Vollversammlung be¬

riet vormittags den Kommissionsbsricht über die Errichtung
eines internationalen Gerichtshofes . Bourgeois als
Präsident der Kommission gab einen Ueberblick über ihre Arbeiten .
Die Kommission hat einstimmig den vom Haager juristischen Komi¬
tee ausgearbeiteten , vom Bölkerbundsrat in modifizierter Form be¬
reits gemeldeten Entwurf über einen internationalen Gerichtshof
mit einigen Aenderungen zur Annabme vorgeschlagen . Der vorge¬
schlagene Gerichtshof soll einen vollständig unabhängigen Charakter
baben und ohne jede Rücksicht auf irgend eine Partei oder einen
Staat fein Urteil sprechen . — Hagerup -Norwegen besprach die Abän -
derungsanträge zum Entwurf des Völkerbundsrates . Er rechnet
damit , daß die Vereinigten Staaten dem Gerichtshofe zustimmen
werden , und daß dies der erste Schritt sein werde , zum Beitritt
Amerikas in den Völkerbund . Die vorgeschlagene Lösung sei nichts
Vollkommenes , bedeute aber einen Schritt über den Haager Schieds¬
gerichtshof hinaus . Der holländische Delegierte Looder dankte der
Kommission für ihren Beschluß , daß sie den Schiedsgerichtshof im
Haag neben dem neuen internationalen Gerichtshof beibehalte ,
bedauert aber , daß der Grundsatz des obligatorischen Urteils nicht in
vollem Umfange durchgedrungen sei . Unter lebhaftem Beifall gab
der peruanisHe Delegierte seinem Bedauern Ausdruck , daß der inter¬
nationale Gerichtshof aus der gegenwärtigen Tagung der Völker -
bundsversammlung nicht als fertiges Werk hervorgehe und daß der
Entwurf erst noch den Mitgliedern des Bundes zur Genehmigung
unterbreitet werden müsse. Eine Mehrheit babe in der Kommission
einer Minderheit von Vertretern mächtiger Staaten weichen müssen .
Der Grundsatz , daß der Gerichtshof nicht in allen Fällen obligatorisch
sein soll , bedeutet nichts anderes , als daß ein jeder Staat auf den
Gerichtshof verzichten nnd zu den Waffen greifen kann . Man babe
das Gefühl , als ob bei der Vertretung des Standpunktes der Minder¬
heit der Geist jenes Großmachtvertreters im Saale gewaltet babe ,
der seinerzeit im Haag seinen ablehnenden Standpunkt mit ähnli¬
chen Argumenten verteidigte . Man sei jetzt genau so weit wie früher .
Auch die Vertreter Uruguays . Brasiliens und anderer Staaten sta¬
chen ihr Bedauern darüber aus . daß es der Kommission nicht gelun¬
gen sei , den obligatorischen Cchiedsgerichisckarakter zu wahren .

In der Nachmittagssitzung gab der Berichterstatter der Kommis¬
sion Hagerun der Ucberzeugung Ausdruck , daß der Gerichtshof sich
dennoch schließlich zu einem obligatorischen entwickeln werde . Bour¬
geois - Frankreich . Präsident der Kommission , bestritt energisch , daß der
vorgeschlagene Gerichtshof nichts anderes sei , als der Haager Schieds -
ger

'
chtshof . Er verwies auf die Möglichkeit , die bereits diese nicht¬

obligatorische Einrichtung eröffne , und versprach , daß der Völkerbunds¬
rat alles tun werde , um die Regierungen zu rascher Genehmigung der
Versammlungsbeschliisse zu veranlassen . Nachdem die allgemeine De¬
batte abgeschlossen war , wurden zunächst einige unwesentliche formale
Wänderungsanträge mit Zustimmung der Kommission genehmigt .
Hierauf nahm die Versammlung in der Schlußabstimmung unter
lange anhaltendem Beifall den Entwurf für die Errichtung des Ge¬
richtshofes an . ebenso die übrigen Kommissionsanträge . wonach der
Beschluß in möglichst kurzer Frist den Mitgliedern des Völkerbundes
zur Ratifizierung unterbreitet werden soll. Sobald diese Ratifizie¬
rung durch die Mehrheit der Völkerbundsregierungen erfolgt ist, be¬
ginnt offiziell der Gerichtshof seine Tätigkeit .

TU , Santiago . 13. Dez . Die chilenische Regierung hat für mor¬
gen eine Konferenz der Parteiführer einberufen , die darüber entschei¬
den werden , ob Ehile dem Beispiele Argentiniens folgen und aus
dem Völkerbund austreten soll.

vos Verdrä ! ! qtenschaden - Vesetz .
- -7 Verlin , 14 . Dez , Wie der Deutsche Ostbund mitteilt , siebt das so¬

genannte Verdrängtenfchädenqefetz . d, i . das Gesetz über den Ersatz der
durch die Abtrennung deutscher Reichsgebiete entstandenen Schäden ,
das demnächst dem Reichstag zuaehen wird , eine Vergütung vor so¬
wohl für Sachschäden wie für Einkommens - und Er -
werbsverluste und für die Folgen von Verurteilungen . Verhaf¬
tungen oder Verschleppungen , ferner für Schäden durch Beschlagnahme
oder Zwcmasvsrwaltung des Vermögens , durch Plünderung , rechts¬
widrig « Belastung mit öffentlichen Abgaben usw . Die Mittel zur
Zahlung der festgesetzten oder bewilligten Entschädigungen werden
durch den Reichshaushalt bereit gestellt . Außerdem werden K0
Millionen Mar ? zur Verfügung gestellt , aus denen durch ministerielle
Entschließung in solchen Fällen Entschädigungen aewäbrt werden , in
denen ein normaler Anspruch nicht besteht . Ein Betrag von 2S
Millionen Mark ist zu Entschädigungen für Aufwendungen bestimmt ,
die gemacht worden sind , um bei der Abwanderung aus Pol - n Kriegs¬
scheine anstelle sonstiger polnischer Zahlungsmittel zu erwerben . Dabei
handelte es sich aber nur um besondere Fälle . Eine allgemeine Ver¬
pflichtung zur Einlösung der Kriegsscheine erkennt das Reich nicht an .

Schleswig -KolUein .
Autonomie -Gelüste . — Dänisch« Agitation .

Von
Klaus Sothmann - Ztzeho «.

da« U
Im Februar finden nun endlich d -e Preußenwahlen und

auch die Bahlen zum Reichstag in den A l» >t » mm ung s gebi « > »
statt , ^ nsolge ^ejjen entfalten nun auch im vtorSen alle Parteien ,
,anders aber die ganz rechts und ganz links stetzenoen «ine ^rM
Tät .gk?it . Schon jeit vielen Monaten ionmu Schleswig - Holstein °
Purteiversammtungcn kaum noch zur Ruhe . Schon seit Mai war
auch hier die Kandidatenlisten aufgestellt und haben de»
Sommer über auf Eis gelegen , was zur Fol «« hatte , daß einige °

erster Stelle stehende Nam «n verdrängt wurden uno j« tzt all « -p"
teien doch zur Neuaufstellung von Listen schreiten müssen. Unter ^
den neuau ,getauchten Namen sind besonders diejenigen des
V er nstorff , der bei den Demokraten uns oes Ministers ^
Aeußern a. D . Dr . Kö ster . der bei den MehrheitssoziaMe « kaiuv
dieren soll , zu nennen .

Äußer den Parteien rechts und links «ntfalt «t aber noch " -
andere Partei , die s ch l e s w i g- h o l st « i n s ch « Landespa n
ein« recht rege Tätigkeit . Diese Partei ist vor noch gar nicht aui
laitiger Zeit aus dem schleswig holsteinischen Dauernverein hervor «
gangen , und es sitzen in ihr vielfach diejenigen Leute an süh^ Ai
Stelle , die auch den großen Bauernverein le .ten . Di « n«ue PaA .
welche im Reichstag und Landtag bisher je einen Abgeordneten A
steht in enger Verbindung mit den Welfen , dem Mecklenburger D» '
bund und anderen nieder ä̂chsischen Landesparteien und in loserer/ ^
bindung mit der bayerischen Volkspartei , sie segelt also gänzlich ,
föderalistischem Fahrwasser . Di « Partei ^ strebt .
Autonomie Schleswig - Holsteins innerhalb des deut .^
Reiches . Ihr Führer , Pastor Paulfen . ist ein ausgesprochener
aller preußischen Einrichtungen , er lehnt aber ein « Losl 3 sung o» .
deutschen Reiche ab und will nur völlige Selbständigkeit ^
kulturellem , wirtschaftlichem und verwaltungstechnischem Gebiet «. ^
den Rechtsparteien steht die neue Partei n schars«r Opposition , da
an Preußen festhalten .

Ueber die Aussichten der Landespartei bei den kommenden
läßt sich schwer etwas sagen . Ohne Zweifel hat sie , obwohl sie
verhältnismäßig wenig organisierte Mitglieder verfügt , in ländli ^
Kreisen eine starke Anhängerschaft . Der schleswig holsteinische
mag den preußischen Pamten nicht , er liebt weder die osteld >!^
Junkerherrschaft noch die Herrschaft der radikalen Berliner ArbeA
schaft. Auch darf nicht verkannt werd . » . daß selbst im rein deutlv
Holstein noch dänisch -englische Sympathien festzustellen lind . Der lA .
hunderielange , wenn auch lose Zusammenhang mit Dänemark
dies bewirkt haben . Immerhin ist diese Bewegung nicht so st a ^

'

daß sie entscheidend auftreten könnte . So weitgehende Dell
bungen lehnt auch die Landespartei ab . wenn auch ab und z« in A
Männer , sogar an führender Stelle , auftreten , wie z B der lru '

5 ,
Abgeordnete Thomf 'n , die der gänzlichen Loslösuna
Deutschland das Wort reden .

Die Regierung sollte auf diese Bestrebungen jedenfalls ein w"
fames Auge haben da sie im Falle einer ganz Rechts - oder ganz LiNA
fchwznkung der deutschen Politik plötzlich jäh auflodern und alles w
sich reißen könnte . p,

Das englisch - dänisch « Geld arbeitet onaufkSrli » .
Schleswig -Holstein , nicht nur im Norden Schleswigs sFlensbur ? »
scmdern auch in Holstein . Hotels , große Landbesitze . Mietshaus
Zeitungen werden aufgekauft un>d langsam von Dänen besetzt.
fam aber unaufhaltsam arbeitet sich da «-- Dänen tum weiter nach
vor , wobei ibm die Valuta sebr zu statten kommt ,

Im dänischen Folkething ha .ben kürzlich bei der Etatderarv
große Debatten über das „wiedergewonnene Gebiet "

, wie die Dan
es nennen über Nordschlesiviq stattgefunden . In zwei
geschickten Reden hat d-er deutsche Führer , Abgeordneter Sai^

"
aus Tond ^rn . die Forderungen der unterdrückten Deutfcken znni
druck gekrackt und damit selbst bei den verhetzten dänischen Bläue ,
einige Anerkennung gefunden . Der starken Persönlichkeit und A
feinen Gedankenfolae Pastor Schmidts kann sich auch der Gegner »>
entziehen . Im übrigen aber ist von einem Entgegen komm ->n,A
dänischen Regierung nichts zu spüren gewesen . Der Ministerprän ^
Neergaard hat dem Abg . Schmidt in zwei Reden geantwortet und V
tont . Dänemark erkenne manche Forderungen der Deut 'chen auf
tnr ' llem Gebiete an und werde sie auch zu «"füllen suchen. sAber >! .
mit Worten . Die Schriftleitung, ) Die dänische Regierung könn«
über die Grenz '

rage überhaupt nicht diskutieren . In der letzten
sagte Nser >Miard dann ab^r , daß Dänemark die Hoffnung auf di "

^
dergewinmmg der mittelschleswigfchen Landcsteile , besonders
bürg — das er sehr zu Unrecht als gut dänische Stadt bezeichnete. H
gleich die Dänen bei der Abstimmung nur V, der Stimmt erh '«>>,^ .
— nickt aufgebe und für das Dänentum südlich der Grenze staat »^
Mittel bewill -qe . Den Deutschen ist dg? Reden von der Verleg ",,^d ?r G*en ?e nach Nauden verbat -n , die D ^ n<>n reden aber sogar an»»
von einer Verschiebung der Grenze nach Süden .

Mit starker Agitation und Aufkäufen arbeiten also die
weiter an d^r Dänisierung von Gebieten , die dem deutsche«
angeboren . Die dänischen Ziele sind , wie nun von höckster däni ^

t' -A
sollte

Regierungsstelle zugegeben ist noch nickt - rnillt . Auf diese Ta
und die gan ' en dänischen Wühlereien südlich !>er neuen Grenze
die deutsche Reaisrunq ebenso wie auf die Losreißunasbestrebn ^der Landespartei mebr als 5i «b? r ein wachsames ^ nge haben . r>n> ^
verhindern , daß sie " 'i plö ^lich. wie 1 !̂ von Dänemark . Eng '

^
und Frnnkreich »» - - ne Tatsacken geteilt Nebt , Im Zeitalter ^
Versailler Vertrage - 't bekanntlich all ^s möglich .

Das prsußi '
che Besoldungsgesetz .

^
—t. Berlin . 13 . Dez . sEigener Drahtbericht ) In einer

stilndiaen Sitzung beendete am Montag der Beso !du »gsa » s
'äM

preußischen Lande .̂Versammlung die zweite Lesung der Besoldung . ,
ordnuiig . Man schließt daraus daß noch vor Weihnächte "
Besoldt ngsge

'
etze verabschiedet werden .

kabler Sckädel . kleiner , gestub er Scknu '. bar ^. väterlich llin ^ ^ j.
Augen . Ke ^ncrk - i Gesten keine redneri ' cken Kunststücke, nur
lacken . Aber er sagt : >? ch babe die aanqe enalifch ? Albeiien ^ h.
hinter mii - — und man hört ibm atemlos zu . Er hatte von allen - j .
nern biZbi : den meisten Erfolg unk i 't wahrscheinlich ein
gespemt für S " rrn Sbmans — denn Muter Barne ; spracht uve
gefährlicksten Dinae . tadele Polen nenn « die Debatten über
rüstung eine eitl ? Komödie , wirrt dem Völkerbund eine empörende
teilickkeit vor . Ab r M ster Barnes ist bier auch der einzige . ^der den Damen gegenüber galant ist. Dieser Arbeit .' rd : learert « .A
ginnt jede seiner Reden mit »Ladies and Äentlemen "

. woran A
ander n Redner biZbcr vergaßen , und der behäbig « Renmcr
unler einem Kreuzfeu r der auf ibn gerichteten Lorgnetten .

Vranting — ein nordischer Seelöwe , borstiges Weikbaar .
mächtigen Seebundicknurrbart , eine massive Gestalt . Aber . ewiHil '
' ckleckies Französisck , beinabe filb nweiie deklamiert , ohn, ieglickc
kung . Begeistert sick für die Abrüstiii aSfrage und v ' äsidiert ^
treffende Kommission . Er bat aber m t seinen Ansichten einen
reu Stand und wird von Tag zu Tag melancholischer ,Dr . Rri d t iof Nansen läuft in den Straßen bei B '«We -ter im leichten Sommerröckchen umber . Sprickt nur enfll»^ ^
sckallendstec St ' mme , al ? wenn er auf der Kommandobrücke d«s
stünde . Sält nur ggnz kurze R den . wobei er aber die Redner . jK.
mit den Fäusten bearbeitet , was ein Glück ist. für die Tribüne kw , s>e>

Sennor Puehrredon , der verflossene argentinische Dcle !>' ^ c»
' st feit Samstag , den 4 , Dezember , aus dem Neformationssa ' '
schwunden , Grok . schlank, blasses G sicht , schwarzer Schnurrbart - ^^
st ife. trockene Stimme , ein barteS Französisch . Sielt am ^
« idungs ^ag seine grofie Rede , d ' e den Namen DeutichlandS - ^ te-
erstenmal — in dieser Session wohl auch zum letztenmal —
Forder e die Aufnahme aller souv ränen Staaten , worauf
Hymans eine Art Veitstanz bekam . Seither sak L>err Vu vrredon ^ ^
teilnahmslos auk seinem S . uhl . Seilte we ß man . daß er
reits in der zweiten Woche als nicht zugetzprin betrachtete . GiU
als Samson der an den Stützpfeilern des Völkerbundes
wag e und di '' Entente -Del gierten tragen ihn wahrlich picht in
verz ^n . was i -̂ n wobl al -^ -' ültia ist.

Mfte ds Bibbad Kosba Sekretärin der siamesischen . ^ . ^
tion . . Ein redende ? junges Gesckövs. drei aelbbäu . ig ' Del -egier ^ iii.
aransigste - Säklickkeit neben kick . Ein feine ? Figürcken . ein et ' kn
blasses Gesicht , unbändig wildes Sckwaczbaar , gron « famnw
Märckenaugen . Blickt stolz und unaerührt auf und nieder, .
sie n ' ch ' . das? alle iunaen , aber noch mebr all - alten Delemerten -^
ihr schielen, we ? .Herr -.? SvmanS manchmal ganz zur BerttA
bringt . . . o -
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TWen VMelbunÄskongrch .
Unsere Leser sind fa über die politischen Vorgänge am Genfer

Kongresse hinreichend unterrichtet , und man muß ja auck gestehen , dak
diese mit großen Erwratungen begrüßten Tagungen r ckt eintönig v< r -
-lausen und ein kläglickies Eicde zu nehmen drohen . Mehr interessieren
dürften einige Bilder über die hervorragendsten Tvv n , die sich da auf
der Tribüne und in den Kulissen bemerkbar wa ^ en . B ginnen wir
mit dem Präsident Paul H h m a n S . Er ist der Schöpfer des franko¬
belgischen Mil tärakkords . und seine Wa ^ l aus diesen Posten war ja
-für die geheimen Tendenzen des Volk rbunds bezeichnend . Es sollte
an einem krass n Beisel gezeigt werden , daß bei dieser angeblichen
Völkerversöhnung die Erinnerung an das so weidlich ausgeschrotete
Unrecht an Belgien immerdar lebendig bleiben !oll. Herr Övmans ist
-klein und schmäckua mit aukgebausckiem , weißem Haupthaar , kohl¬
schwarzen Augenbrauen und ditto Sckuurrbäitcken . an dem er bestän -
dia verliebt zupft . D e Verhandlunaen leitet er etwas ängstlich nnd
überstürzt , und feine Rolle ist !a sicherlich schwerer als die eines Par -
lamenisv '-andeuten . Am wohlsten scheint er sich zu fühlen , wenn er
fich während irg nd einer langweiligen Rede behaglich in seinen riefia
« reiien Faut . uil hinräkelt und nach den kckönen Damen in den Tribü¬
nen blinzelt . Er gilt unbestritten als . schöner Mann " der Versamm¬
lung und will von diesem Privilegium mit Reckt profitieren .

Ein zweiter Löwe deß Kongresses ist Paderewski . S ine
iüngste Rede war als Theaterleistnna unbezahlbar . Dieser Podiumbeid
hat sich einen Scbmerbauck angemästet und seine einstig ? flammendrote
Siegermähi . e imtonierl nur mehr von rückwärts a sehen , außerdem hat
sie einen etwas fatalen Roiaton angenomm n . Aber trotzdem weiß sich

.Paderewski trefslickst zur G 'ltuna zu bringen . Schon wie er langsam
nnd hüftewiegend zur Tribüne fckreitet . bedeutsam nack allm Seiten
blicken !) ist e n effektvoll s ^P '. äludium . Am Ziel angekommen , lächelt
er dem Präsidenten wehmütig zu . bohrt sein n vermeintlichen Flam¬
menblick in d >e Vorsammlung , blickt dann elegisch zur ersten Galerie ,' wo sick. beiderseits von den Journalisten eingerahmt die Blut » der
el -ganten weiblichen Kosmopolis befindet krümmt dann den Rücken,als trüae er die aan - e Sckmerzenslast Pol 'nS . und dann bricht der
Orkan . los , « llearo furioio Polen will den Krieg ! Wer wagt eine
so schnöde Behandlung ? Weiß mnn nickt , daß es dort von männl chen
nnd weiblicken Krieaskrü "veln wimmelt , und ein groß r Teil davon
13 ' äbrige Knaben und Mädcken die für das Vatenand bluteten ?«ndant ? dolorosa — Ruinen au ? Schritt und Tritt . Wüsteneien . Sol -oa . engraber,4i !vhus , Cholera hunaertod . unsagbarer Jammer . Wer' vr .wt- vcm Wilna und Kowno ? Kann man siegberausckte Truppen im
Vorwartssturmen hindern ? presv» — Polen ist der Schutzwall der euro¬

päischen Zivilisation , d °r Sort der Freiheit . Lächerlich daß man vom
Judenhaß zu faseln wac/i. Palen ist gerecht und grokmütig . nber wenn
man sein Territorium bedroht wird es auch einen neuen Kriea nicht
icheuen . Dies all s Vrasselt wie ein Lavastrom , aber mit weiser S !ei.
gerung — der Pianist versteht sick auf den Rhtithmus . Ein Beifalls¬
sturm umwaat ihn , und der Seld schiebt seine imponierende Rundungdurch alle Bankreihen , um die entgegengestreckten Sünde zu schiuteln .
Noch ist Palen nickt verloren .

Lord Robert Ereil — ein Raubvogelprofil . c ' nem Pazinst ge¬hörend — sehr grok schlank, in einem scklecktsttzenden Brat nrock , sehr
lanae Don - Ouicho . te -B, ?ine , feine , schmale Sände . der Rücken ist sehr
gewölbt und manckmal erscheint der edle Lord fast bucklia Ein trotziggewölbter , kahler Sckädel , ein eck ' britisches Gesicht , ein harter Mund
ein willensstarkes Kinn , die stechenden , tiefliegenden Augen zu rsthalb aeicklvsien , b a nnt der . riabt honorable den Sveeck "

. Die Stimment tief , kast bebend in scköner Nübruna Man denkt an einen Predigerder Seilsarmee der einen Trunkenbold bekehren w -' ll , ?luch hier -' in
taeatraliscbss crescendo , dann , w nn der Beifall laSbrickt , ist der Lordmit drei Nies nsätzen von der Tribüne an seiner Bank angelangt .
. ^ ' ^ anj . die b " dcii ' cndste Er ' ckeinung des Kongresses , einer ,der als Junit und Debattierer mit allen Salben geschmiert ist. Wuch¬tig , verft . et aber ein streng aescknittener Kovf w e ein römischer
Legionär . Er ist der eigentliche Präsident dieses Kongresses , und
wenn Dhmgns den Kovk verliert , springt er ibm jederzeit rettend bei.^ ,r verstellt es . die sckläfri .a gewordene Versammlung im Nu anszii -
rutteln die .^ eba . te ins riebtia - Geleise zu führen , ein französischesGelene naturlick . wo Marianne wacksam auSluat . Wenn er nicht
lvnckt - kauert er scheinbar teilnahmslos in seinem Lehnstnhl . undaft stoßt man sick in den Iournalistentribünen läckelnd an . denn
Niviani . wie die Mehrzahl der Franzosen , v riällt in die na . ianale
llntugend sich >n der Na ?« zu bohren , wodurch sich bekanntlich ein
hitziges Temperament ankündigt .

'
L 6 on B o u r g e o i s — nicht vi ^l zu sagen — ein müder Greis ,schwache Augen , auf d-n Knien beständig eine Wolld cke. Als Redner

von heraebracktem Sckwung nickt besser und nickt schl ' chter als hun -dert andere . D e S imme ist e .was --rloschen . wei^ aber die Argu -
men . e für die „ grrrrrrande natian " wirksamst skandieren .

Gustave A d o r , der eitle Pfau der Verkimm ung . DaS Gesicht
feuerrot , weihe '- Scknurr - und Spitzbart , m -t bohem , krummen Rücken,wie ein alter Marabut , so stelzt er von Zei . zu Zeil im Wandelgang
auf und ab , D/e Genfer zeigen sich stolz ' hrem großen Mann , der

. >Zur dann in die vorderste Sitzreihe kamint , wenn es üch um das
^tote .Kreuz handelt , weil man ihn dann applaudiert , woraus er gebläht
auf leinen Platz zurückkehrt ,

Mr . Barnas — ähnelt einem behäbigen Rentner , runder .



Ar . » 74 . Mittagbl -rtt . Dienstag , den ! 4. Dez . tSZ » . BaVische presse . Seite 3 .

» u
t «
I»e>

>ht«
»o>
t-"

a,
iai'
de"
>je»
de»

!ill«
ei,
ll,»
-«e-
^el
icl,
^>t.
, ri '
Ztl-

f
pis

in»
,s«
oM

lb«-
b««

s-S«
t«l-
i>e«
.hi'

r ^«
ne¬
ckt

,ec«

'S
t«

Ki.
nü'
d-«

z«<!
n-«

, i»t

e"

S
'

L
b?
tul-

»«»

U«»

5
e« >
iä>«

!lt»
ich«
S -t
ich«
gt-

,si»
d<»

s

5

- s
ni«

S

, ,k-
k«'
' 6

S
, ic«

!-?!
»"!
i» ,
itv'
r!k'

S

S

, l»
.eF

S
>i".

i'Z

>.

Aus Baden.
Die Ausgestaltung der Ertragsteuer«.

^ Am Samstag vormittag fand im Sitzungssaal des Landtags
^ « «sprechung über die Grundzüge des künftigen badischen Ertrag -
^ irgesetzes statte zu der das Finanzministerium Vertreter der Ge¬
binden und Städte , von Landwirtschaft , Handel" dustrie und Gewerbe eingeladen hatte .

Finanzminister Köhler , der die Besprechung leitete , betonte i»
Leitenden Worten das Interesse der Regierung daran , die Wünsche
? von der Steuer betroffenen Kreise vor weiterer Ausgestaltung
^ erst in den wesentlichsten Richtlinien vorliegenden Gesetzentwurfs
Zweite, , vi können . Daraus erstattete der Referent des Finanz -
Msteriums Finanzrat Dr . Bund , einen eingehenden Bericht
^ die von der Regierung geplanten Ertragsteuerbestimmungen .
^ das Referat schloß sich eine längere Aussprache an . in der die
Ureter der verschiedenen Interessentengruppen zu Wort kamen
N dem Finanzministerium wertvolles Material für die endgültige
Haltung des Entwurfes an die Hand gaben . Der Entwurf wird
^»Mehr mit aller Beschleunigung weiterbearbeitet werden .

Kartoffeljammlung .
bn. Bei der Kartoffelsammlung für die minderbemittelte Be -

Merung haben geliefert : Liggeringen ü8 Zentner . Güttingen i -' ,
Selsingen S4 . Böhringen S3 . Ueberlingen a . R . 80, Weiler 4U .
^Molzen 38, Moos ?K, Hemmenhofen N), Gaienhofen 44, Horn 48,

Iznang 34 Zentner. Die Gemeinden lieferten im allgemeinen' einem Durchschnittspreis von 10 Mark pro Zentner , es wurde?:
,
'»°ch auch Preise bis zu 15 Mar! verlangt. Die Gemeinde Vohrin -

hat — abgesehen von 2 Erzeugern in Reuthe , die 5 Mark ver¬
daten — sämtliche Kartoffeln unentgeltlich geliefert . Auch einige^ dwirte in Weiler verzichteten auf Geldentschädigung-

« -
» . I .. Hagsfeld lA . Karlsruhe ) . 13. Dez . (Amtlich .) Zu der Nacht

^ 12. Dezember ereignet « sich vor der Station Hagsfeld an einem
^ üen des um etwa eine Stunde verspäteten Güterzuges 12 Ol » von
^ nnheim kommend , « in Achsenbruch . Infolge starken Uebernei -

.
"s des beschädigten Wagens waren beide Hauptgleise von 10.10 Uhr

^ etwa 3 Stunden gesperrt . Der in Hagsseld zur Weiterfahrt fäl -

^ Personenzug 7,59 Uhr , Sagsfeld fahrplanmäßig ab 10.14 Uhr .
?Ge nach Karlsruhe zurückgeleitet und wie der übrige durchgehende
^ verkehr der Linie Karlsruhe -Blankenloch - Graben -Neudorf über
klach . Bruchsal - Graben - Neudorf umgeleitet werden .

» ) : l Durlach . 13 Dez . In der letzten Genreinderatsfitzuiig machte
"rgermeist « r Dr . Zierau Mitteilung von dem Ergebnis der Verhand -

^ Sen mit der Regierung wegen Umwandlung des Gymnasiums
? ein Realgymnasium mit Realschulabteilung . Das
/ 'nisterium lehnt darnach eine Stellungnahme zu dem Antrag des
>

">etnderats ab , solange nicht die in Aussicht genommene Neu -
î elung des Beitragsverhältnisses zwischen Staat und Gemeinden hin -
Mch des Schulauswands für Realschulanstalten ergangen ist. —

y deutschen Schutzbund zur Unterstützung der Abstimmung in
erschlesien wurde aus der Stadtkasse 1200 Mark bewilligt .

» ^ Aue b . Durlach , 13. Dez . Am letzten Samstag drangen drei
Klonen in die Wohnung des hochbetagten alleinstehenden Landwirts
Melm Billet ein , banden dem gebrechlichen Mann Hände und
!^ e zusammen , knebelten ihn und raubten einen Betrag von 700 Ml .
^ Teil des gestohlenen Geldes , nämlich 320 Marl , f-md sich wieder
^ der Wohnung des Beraubten vor . Die Räuber hatten dieses Geld
Meinend verloren .

: Heidelberg 13. Dezember . Am Samstag fand hier im Fried -
!«^ ofe eine vom unteröadischen Müllerbund einberufene Ver -
^ nilung statt , zu der auch Vertreter der landwirtschaftlichen

Misationen Unterbndens erschienen waren . Die Versammlung
eine Entschli - ßung an . in der die sofortige Niederschlagung der

'verfahren gegen die badischen Müller , weiter für die ihrem
.
'erungss .ill genügenden Landwirte die sofortige Ausstellung von

scheinen zur Vermahlung des restlichen Getreidebestands für den
iĵ Nen Hiushalt gefordert wurde . Ferner wurde von der Regierung
^ sofortige Niederschlagung des Verfahrens der Staatsanwaltschaft
^ e» die Beamten und Führer des Sadilchen Bauernverbandes we-
^ Verweigerung der Wirtschaftsslächenangabe verlangt . End ' ich^ -U WWW>WW^ » ^ W^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W^ ^ WWW
^ d« noch die Aufhebung der Zwangswirtschaft für das nächste
^ 'Ichaftsjahr gefordert . Am Schlich der Versammlung wurde eine
Mnung aus den Kreisen des Müllerbundes , des Bauernverbandes
ij. ^ baden und anderer landwirtschaftlicher Organisationen gewählt ,
^ die vorstehend mitgeteilten Beschlüsse der Regierung vortragen

^ Mosbach , 13. Dezember . Eine hier abgehaltene Versamm¬
le der Mühlenbesitier aus den Bezirken Mosbach . Adelsheim ,

betont . San die Mulier süh «m kommenden AZ,rt >chansjckeinen Umständen mehr die Mühlenkontrolle gefallen lass
der Abstimmung ergab sich eine überwiegende Mehrheit ge?

Eintritt in den Streik ,

en .
gegen

Werliner Tkeslerbriek .

^ Ein neues Lustspiel von Hermann Bahr erlebte im Berliner
>,^ en Schauspielhaus seine Uraufführung Es heiht „Ehelei "
/ ist «ine Fortsetzung der bekannten Bahrjchen Ehebruchskomödien ,

nicht einmal eine richtige Ehebruchskomödie , sondern bloß eine
. tonische Ehelei " ist ein neues Wort , das Hermann Vahr wohl

geprägt hat . Was ist eigentlich Ehelei ? Wenn man von der
^ aus geht , so ist eine Liebelei etwas weniger als Liebe , sozu-

ein liebliches Getue , ein Versuch zur richtigen Liebe . Also , sagt
^ ann Bahr , ist d !« Ehel «i kein« richtige Ehe , sondern nur ein

" ch eheliches Getue , ein Versuch zur richtigen Ehe ,
Auch die Ehe . di« Hermann Bahr in seinem neuesten Lustspiel vor -

^ ist keine richtige Ehe . Der Mann ist ein Zahnarzt , ist ein bisiel
,.Dbürger . möchte aber gern das Künstlerische verstehen und be-'°en , man möchte sagen : ein tolerantes Gemüt ; di « Frau stammt
j einn sehr reichen Famili «. die aber in Wirklichkeit garnicht so

war . sondern nur so tat — und die Beiden haben sich, wenn man
^ aufrichtig sein will , eigentlich riesig gern . Aber das ist jetzt

mehr modern . Das ist abgedroschen , alltäglich , so etwas war
KU sener Zeit , als der Großvater die Großmutter nahm . Heute
in eine moderne Ehe ein genialer Zug hinein . Die mod . rne

^ »betrügt " ihren Mann nicht mehr nach der alten Schablone ,
sie sagt ihm osfen ins Gesicht : „Ich betrüge Dich !"

^ großen und ganzen wird viel um die Sache herumgeredet und
hj

w? iß bis zum Schluß nicht genau , was Vahr mit seine i ver -
>»

°enen geistreichen Aphorismen , di« mitunter von Widersprüchen
bezweckt. Ein vielumschwärmter , aber immer raunzender
Operettenkomponist — alle Wiener raunzen bekanntlich und

^ ^ sich dabei sehr glücklich — wird von der Frau eines Jugend¬
rades zum Zielpunkt ihrer außerehelichen Liebe erkoren . Nicht
^ er vielleicht ein so schöner Mann ist, sondern weil so etwas heute
^ ?" t«n Ton gehört . Es gehört aber auch zum guten Ton . dag der
»»» " davon in Kenntnis gesetzt wird . Das geschieht auch au ? die

Rastatt , 13. Dezember . Am Sonntag fand hier eine Sitzung
des Landcsausschusies der badischen Gewerbe - und Handverkervereini -
gungen statt , die sich mit der Frage der Schaffung einer Arbeitsge¬
meinschaft der Arbcitgeberverbände befaßte . Die Aufgaben eines
solchen Zusammenschlüsse ? sollen sein : Wahrung der Interessen des
Handwerkers als Arbeitgeber . Stellungnahme gegen die Erweiterung
von Regie -Betrieben : Vereinigung zur Verringerung der Lasten :
politische Einslußnahme und uachdrücklichsle Unterstützung aller das
Eesamthandwerk betreffenden Fragen . Nach lebhafter Aussprache
wurde der Landesnerband beauftragt , die Organisation eines Zen¬
tral Verbandes einzuleiten und vorzubereiten . In einer späteren
Sitzung soll dann endgültig die Form des Zusammenschlusses erfolgen .

MTB . Freiburg , 13 . Dez , Ein Mordversuch wurde
dieser Tag ? im Landesgefängnis von einem Sträfling verübt .
Derselbe bohrte ein Loch von seiner Zelle in das nebenan -
Regen -de Werkmeisterzimmer und schlag den achnunFslos ein -
tnetandsn Werkmeister Hartman . ? , mit rinem Eisenteil
seiner Bettstelle nieder , um auszubrechen . Der Beamte konnte
noch rechtzeitig trotz seiner schweren Verletzungen die Tür zu¬
ziehen , ssdatz der Fluchtversuch mißlang .

^ cb. Konstanz . 12. Dez . Zu den Kosten des Umbaues der Aitrcrch-
vrucke steuert d - r KreiS ein Drittel der Kosten bei . Ter vom Mini ,Mriilin des Innern beabsichtigte EinlMuua der Sckul ^ und Dienst¬
bezirke her drei landNnrtscknltlichen Krciöictmlen wurde ,iugestimim :eine Teilung des Bezirke ? Stockack wird als nicht wünschenswert be¬
zeichnet , Da ? Gesuch der Gemeinde Rarkdvrf uin einen Beitrag zuSen Kosten dcr Erüellung einer 5>a !le der ? erpflequnasswtii >n wurde
grundsätzlich abgelegt , weil die Stellung dieser Räume zeweils Sacheder Gemeinde ist. Nir die Erwerbuna des Skizzenprojektes des Ober -
vaninspekiors Dr . Ludin -Karlörube über die Ausnutzung d - r Bruch -feld ' r - und Deaaenhausener Auch wurden ?.2kX? Ms bewilligt Dienächste Sitnina des AktionSausschunes für ÄüSnütivug der Wasser¬kräfte des Amtsbezirkes Ueberlinaen wird am 20 . d. M , in lleberliugenstattfinden . An di ?̂ Land , und Tiedelunasbank wird zunächst keine
Zahlung mehr geleistet und die Anfechtungsfrage einer genauen Prü¬fung unterzogen .

Ans der 8andeshmzpt5iadt .
Karlsruhe , den 14 . Dezember I9A ).

Erzbischof Tr . Äarl Fritz in Karlsruhe .
Zu Ehren des in Karlsruhe anwesenden Trzbischoss Dr , Karl Fritz

fand gestern abend im Festhallesaal ein Festakt zu ? Begrüßung des
Erzbischoss statt . Der Festhallesaal war von Tausenden und Aber¬
tausenden gefüllt , die herbeigeeilt waren , um aus treuem Herzen
ihrem Oberhirten ihre Huldigung darzubringen . An der Stirnseite
des Saales , oberhalb der Empore , war das bischöfliche Wappen an¬
gebracht mit dem schönen Wahlspruch : . .Zur Ehre Gottes und zu des
Volles Heil !"

Ministerialrat Dr . Baumgartner hielt die Festrede . Er
begrüßte den Erzbischos namens der Versammelten und sprach ihm
die Glückwünsche aus u dem hohen Aute . das ihm auferlegt worden
sei , Redner zeichnete ein düsteres Bild unserer Zeit mit ihrer materia¬
listischen Weltansckauung , ihrer Gewinnsucht und Siitenlosigkeit . Das
einst so stolze deutsche Volk drohe in dieser Flut zu versinken , Rettung
könne nur kommen durch die Macht des Gewissens aus bei» Tiefen
der Herzen . Geloben wir . so schloß der Redner seine eindringlichen
Worte , unserem hochwürdigen Erzbischof , unerschütterlich treu zu
bleiben unserem Glauben und im Geiste dieses Glaubens zu wirken .
Zur Bekräftigung dieses Gelöbnisses fordere er die Versammlung auf ,mit ihm einzustimmen in ein Hoch auf den Erzbischof .

Erzbischof Dr . Fritz dankte mit herzlichen Worten für den
warmen Empfang , der ihm in Karlsruhe geworden sei . Er empfinde
es im Innersten , daß er sich als Erzbischof mitten unter Katholiken
befinde , die treu zu ihren Geistlichen und fest zu ihrem Bischof
stehen . In schwerer Zeit habe er das Amt des Bischofs übernommen .
Es lasten auf uns , so fuhr er fort , die Sorgen um unser wirtschaft¬
liches Leben . Es drucken uns die Sorgen um unsere politische Zu¬
kunft und es beschweren uns die Sorgen für eine Gesundung des
Volkes in sittlicher Hinsicht . Man klage heutzutage vielfach über
Zuchtlosigkeit und Unbotmäßigkeit , wie sie sich in wei¬
ten Kreisen des Volkes und nicht zuletzt unter der Jugend breit
mache. Man klage über den Mangel an Achtung vor den Eltern ,
über den Mangel an Ehrfurcht vor den Führern des Volkes und
den Mangel an Achtung vor der Obrigkeit . Wahr sei, daß viele
unserer Volksgenossen die Freiheit , die die Zeit gebracht habe , in
ihr Gegenteil verkehrt haben , daß sie aus Freiheit Zügellosig -
keit gemacht haben . Wenn es so weitergeht wie bisher , wenn
diese Zügellosigkeit nicht schwindet , dann mag man sich anstrengen ,
wie man will , das Volk steht nicht mehr auf . Und wenn nicht
wieder von der Obrigkeit Achtung verbreitet und wirksam wird , da¬
mit man Gesetze geben , so viel und so gut sie auch sein mögen , sie
nützen nichts . Es muß wieder das Gewissen jede ? Einzelnen , das
Gewissen des Volkes geschärft werden . Achtung vor der Obrigkeit ,

einfachste Weise . Aber der Operettenkomponist will garnicht das
gewünschte Abenteuer eingehen , denn er hat alle Weiber satt , möchte
gern ein Bruckner werden und denkt fortwährend an seine angefangen ?
und doch nicht vollendete c- moll Messe . Der Gatte suhlt sich aber durch
die Ablenkung seiner Frau schwer getränkt . Er kann nicht vecsicheu
warum der Freund auf einmal so spießbürgerlich denkt u .id seine
berühmten Don Iuanmanieren vermissen läßt . Schließlich geht alles
noch gut zu Ende , denn es ist ein Lustspiel , der Zahnarzt wird mit
seiner Frau glücklicher als zuvor und der Operetten ' omponist verlobt
sich mit einer verliebten Gräfin — und das Publikum geht befriedigt
nach Hause . ^

Die Aufführung selbst läßt vieles vermissen . Viktor Schwannecke
in der Rolle des Operettenkomponisten karikerte Lshar , ohne etwas
von der gewissen wienerischen Sentimentalität an sich zu haben .

Di « Regie hatte das ganze Lustspiel auf ein wen ^z ergötzliches
Possentempo gestellt , so daß viele Wirkungen verpusften . Ein einziger
ragte unter der weniger als mittelmäßigen Darstellung hervor . Fritz
Beckmann , der den Geheimrat Isidor Passauer mit einer erquickenden
Natürlichkeit und Echtheit spielte . Der Publikumserfolg war den¬
noch stark . ,s ;, .

„Krallsweg ", ein Schauspiel in 4 Akten von Zuckmayer (Karl ) ,
errang bei seiner gestrigen Uraufführung im Berliner Stadttheater
einen sehr bestrittenen Achtungserfolg , Das Stück , in vieler Hinsicht
an Florian Geyer erinnernd , behandelt ein Gottsuchermotiv , entbehrt
aber bei wirrer Symbolik jeder dramatischen .Kraft . Auch Bergers
Regie , der jede persönliche Note fehlre , versuchte vergebens , irgend¬
welche Wirkungen zu erzielen . Die Darstellung bemühte sich nach
Kräften , Unmögliches zu gestalten . Dagny Serva «s . Annemarie
Seidel und Lothar Müthel ragten besonders hervor . Der Autor
konnte sich am Schlüsse trotz starken Pseifkonzertes noch verbeugen .

^ Selbstmord der Tänzerin Vivian Im Kasino de ; Mewner
Kurhauses hat die bekannte spanische Tänzerin Malwin ? Vivian auf
dramatische Weise Selbstmord verübt . Si « schüttete Zyankali in ihr
Sektglas und leerte es , ohne daß die Uinstebende 'i sie daran zu Hin-

Achtung vor dem Gesetze müssen wieder geweckt werden . Die Kirche
wird alles tun , um diese schwere Aufgabe zu lösen , aber dazu gehörtdie Mithilfe aller , in der Familie und in der Gemeinde .

Der Erzbischof dankte zum Schlüsse seiner Ausführungen der Ee >
meinde Karlsruhe für ihre Treue zur Kirche , zum Bischof und zum
Papist und erteilte später , einer an ihn ergangenen Bitte folgend ,den Anwesenden , die niedergekniet waren , den bischöflichen Segen .Die schöne Feier wurde noch besonders gehoben durch prächtige
musikalische Darbietungen der vereinigten katholischen Kirchcnchört
Karlsruhs und des Musikoereins Harmonie , die ein gewähltes Pro¬
gramm zu hoher künstlerischer Wirkung brachten . Zun , Schlüsse san¬
gen die Anwesenden gemeinsam das Te Deum .

tjrotelrverkammlu »« der » rauea .« niUirutire acaen die iwwnr '.,
Tchinach . Wir machen nochmals au ! vi .' beute Tien - tcia abend L Nbr i ?>
Friedrichsdoiiaal siatttindende '̂ rotesweriammluiia ausmerklam .

— Die konsularische Vertretun « der Nepnblik Urunun » . Den »
uruLuatnick .' il außerordentlichen Gesandlen und bevollmäch . igren Mi -
liifter : n Berlin , Herrn Dr . -sederieo Susoiel « G u a r ch . ist von der

-X Aerztz und Umsatzsteuer . Ueber die Umsatzsteuer der Aerzte
hat das Basische Landsssinanzamt der Aerztekammer solgenoes mit »
geteilt : Die Aerzte sin? mchr derectitigt , die Umsatzsteuer gesondert ,d . h . neben dcm ^ eiMntlichen Honorar qesondert in Rechnung zu
stellen , Sie müss »n die Steuer in das Honorar hineinrechnen , sodaßdie Amsat .sk ucr nicht als besonderer Posten der ärztlichen Rechnung
erscheint

-4 -l Die Niirüervrrciniguna der Weststadt hielt am Samc -taa abeud
im .. jrels . ncck" eine zablreick besuchte Milaticd !" r ° rsammIi :no ob. , m
welcher Herr Bürgermeister T ck neider über das Thema „ Wohnungs -
nor » ich Wobnadgabe " einen interessanten Vortrag hielt . Nach der an¬
regend verlaufenen Diskussion , an der sich zab >rei <t'e Mitglieder be¬
teiligten , konnte der Borsivende , Herr Burger . feststellen , daf ; die
Versammlung fast einmütig u- it den von der Stadtverwaltung vorge -
Magenen Mafinalmu 'u zum Bau von Wobniingen und mit der Er -
heduna . einer Woünabaabr einverstanden war . Mit Dankesworten anden Referenten schleck der Vorsitzende um 11 Uhr die Versammlung .

: : Zu der Enrschlicpiing der Postbeamten , die „passive Resistenz '
auszuüben , wild uns au ? Karlsruher kaufmännischen Kreisen ge«

loetter ^uarbenen , di '? die Regi .' iung den Postbeamten Das nächste Vier -
ielia . r̂e >>gehalt scheu ausbe - ghlt . Dieser Beschluß bedeutet nicht
meye und nicht weniger al ^- die syortsetzung der . passiven Resistenz " ,v !» zu einem heute noch nicht absehbaren Zeitpunkt . Das Privat «
publituni merkt nun im allgemeinen von dieser „passiven Resistenz " —
oder !vi > es jn der Erklärung bieß . von diesem „ Arbeiten genau nach
^. lenstvorichrifien " verüälrni » mäs '>!g wenig , den Geschäftsmann aberkann in der zevigen Bovioeihnacktszeit diese» Verhalten »er Postbeam -

sagen : das aanze Geschäftsleben steht dabei unter Ver >
hs'Umü ' N - die auf di .' Dauer ruinös wirken müssen . Hält die »passiv»
^ enitenz " „ ml, eine Weile an . so dürite auch ein Anziehen de »-t- reii e . insbesondere derjenigen der Lebensmittel , zu erwarten seindenn durch die itarke Verzögerung in der Anlieferung ver Sendungei '
lv r̂d die War ^ knapp und viele Lebensmittel dürften den : Verderbenant )e !insallen , so daf : Preissteigerung >n wohl unausbleiblich wärenOat man sich an den makae !,,enden Stellen dies all --s nicht klar gemacht ?kann denn i>-,K Publikum , wa ? kann der Geschäftsmann dafür .

, W ... , — ReichSreaieruna sofort
^ -chr , ergrenen den unha . tbaren Zuständen ein End - zu machenES mu/ . eiu/ .'lusweg g - ninden werden denn darüber ist sich wohl jederklar , dan dieses „ Arbeiten gen<ru nach Dienstvorschrist " kaum etwa ?anderes ist als ^ in verschleiert «. r Streik , dessen Fortdauer unbedingtkataitrophalc Verlmltnisse herbeiführen wird . Man kann die Rüdeund Gl nchgültigteir absolut nicht b greisen , mit denen die maßgeben -den « lellen dem Verhalten d " r Postbeam .' enfchan gegenüberstehenuns herbe Erbitterung macbt sich darüber allmählich in all -ui Kreisenbemerkbar . Unsere Zeit schwerster wirtschaftlicher Verhältnisse istwadrnai nich ! dazu angetan , auch noch solche Erschütterungen ertragenzu können .

? : Drohende Rinderpest . Noch herrscht in allen Gegenden Deutsch¬lands die Maul und Ktäuense .iche und liyon droht erneut die Ge¬fahr einer Einichlepvung der Ninderpeit . die bei den Äiehhestöndend ':r boi >ch : wistischcn Armee an Ausdehnung immer mehr , un >mmt und
s? h bereite bis Polen ausgebreitet hat . Es wi - re dringend zu wün¬
schen . daß seilen ? der maßgebenden Stellen Vorkehrungen getroffenwerden , um eine Einschleppung der Seuche ,m verhindern , zumal di«Maul - und Klauenseuche unter unserem Viehbestand ichon grcße
Verheerungen augerichtet bat .

^ laemsco ^ eie - ^ isscie ?
'

«m<t als «esuriäcston ! albt gesundes»na dlftrvon uncl t r̂wetn .-. IZ<»zs t> M .
diädere .« lturod » . l» . äLVK.

»ern vermochten Vivian . Berlins größte Spielerin , deren Verhaftung
in Marienbad im Sommer dieses Jahres so großes Aufsehen erregte ,
hatte auch in Meran um Unsummen gespielt und einen Perlust von
IMLire erlitten . Das scheint die Veranlassung zu ihrem Selbst
movd gewesen zu sein .

Maria Ivogüa wurde ab Januar INS für eine Konzertreis »
durch Nordamerika verpflichtet .

Die Filmschauspielerin Pola Negri ist mit 18 Millionen 7?»
Tausend Mark jährlicher Gag ? nach Amerika verpachtet worden ,

Max Eorki . Nach einer Meldung der „Times " aus Stockholm ,
wird sich Max Gorki nicht nach Rußland begeben , da er keine Ein¬
reise - Erlaubnis erhalten hat , Gorki bat sich mit Lenin und Trotzkt
überwarfen . Gorki bleibt Bolschewist , ohne indessen der PartM
direkt anzugehören . Er verurteilt die Verfolgung der Gelehrten
und Literaten durch Lenin . Gorki beabsichtigt sein nächstes Werk in
Stockholm herauszugeben .

D« s spanische Kriegsschiff ^Nlsonso VIII . - wurde mit einer
Kinoeinrichtung ausgestattet .

Ansqrabung einer Kirch « in Paliistina . Nach einer Meldung de»
.Journal " aus Jerusalem hat man bei Gethsemane in der Nähe der
Omar Moschee die Ruinen einer Kirche aus dem vierten Jahrhundert
entdeckt , deren Vorhandensein bisher noch unbekannt war

Die Chicago Opera Association hat soeben die „Sal o m «" von
Richard Strauß zur Aufführung erworben . Die Oper gelangt in
der gegenwärtigen Spielzeit in französischer Sprache , mit der bekann¬
ten Pariser Opernsängerin Mary Garden in der Titelrolle , in Ehicago ,
Newyork , Boston , Philadelphia und anderen Städten Nordamerikas
zur Aufführung . Es ist jedenfalls eine "interessante Tatsache, daß
Amerika , trotzdem es sich offiziell noch nicht mit Deutschland im
Frieden befindet , schon jetzt das Opernwerk eines lebenden deutschen
Komponisten zur Aufführung bringt . Auch in Spanien schenkt man
den Opern von Richard Strauß erneut Beachtung . Herr Juan
Mestrcs , Impresario des Gran Tsatro Liceo in Barcelona , hat den
„ R ose n k a v a li e r " zur Aufführung fest angenommen . Die Oper
wird in den Monaten März und April 1S21 an vorgenanntem
Theater in Barcelona in italienischer Sprache in Szene gehen .

Vvrtret « ? : » k. «> » relvpdvn 4S8 ? .



Seite 4. BaSische presse .

Aus dem Staateazeiger .
. Das Staatsministerium bat unterm SZ. November d . Ni . »es-Vlossen . in

gletcvcr Eiaenichast versehen die Professoren Dr OSkar Norath vonder OberrealsKule In Kebl an die Mchtelchute In Karlsruhe und FriedrichMIiller II von der Realschule in Bretten an die Oberreallchule in Kehl .Das Staatsminilterium bat unterm 13. November d !?S . beschlossen, die
aus Elsak-LotSrinaen übernommenen Lehrer ,u Gewerbe- bezw . SandelS-
lesrern an den jeweils Setaesevten Anstalten »u ernennen:

»u Gewerbelehrern : Euaen Laubenberaer an der Ge¬
werbeschule in Offendura . Eugen Embach an der Gewerbeschule in Tri-
bern . Dionvs Liendart an der Gewerbeschule in Achern . Amon Suber
an der Gewerbeschule in Baden :' zu Sandel slehrern : Joseph Den » an der Handelsschule in
Konstanz , Edwald Rutbinaer an der Kandelsschulein Karlsruhe:

die nachaenannten Gewrrbelebrerkandidaten , u Gewerbelehrern ,und zwar: Bertbold Schmider an der Gewerbeschule Bruchsal , Rudols
Schuh an der Getverbeickmle Karlsruhe. Sans Sai , linaer an der Ge¬
werbeschule Karlsruhe, ŝ tto Oerie an der Gewerbeschule Sinsen a . S -,Sermann Gruvv an der Gewerbeschule Konstanz . Kosevli Siebert an
der Gewerbeschule Vülil , Albert Lzerwinski an der Goldschmiedeschule
Pforzheim . Otto Fischer an der Gewerbeschule in Kehl . Karl Binz an
der Gewerbeschule in Bretten . Philipp Öberle an der Goldich uicdcsHule
Pforzheim . Adolf Wunderle au der Gewerbeschule Krelbur>i :

die SandelSlebrerkandidaien zu Sandelslebrern : NuliuS Ben -
sinaer an der Sandelsschule Mannheim Rob?rt Beoe an der Sandel ?«
schule Karlsruhe. Franz Saibel an der Gewerbeschule Schwedinnen. Artur
Umbauer an der S -indelsschule Freibura :

serner den Smivtlebrer Karl LezluS an der Volksschule in Mann¬
heim zum Sandslslebrer an der Handelsschule daselbst :

In aleiÄer Eiaensch -' si zu versehen : die Gewerbelehrer Karl Schöd -
derle von der Gewerbeschule in Mannb .' im an iene in Ladenbura. Wich .
Müller Vau der Gewerbeschule in Pforzheim rn iene in Bruchsal sowie

>den Sandelslcbrer Selmut Biichler von der SandelSschule Mannheim an
jene in Seidelbera.Das StaatZmwMerium bat mit Sntschlieftuna vom IS. November 1?W
den OberverwaltunasiskretSr Auaust Harlsinaer zum Büroinkveitor
beim Verw? ?knnask!vf ernannt .

Der von dem SerrnKapitularvikar 1>r. Karl FrtN auf die Pfarrei Gvsch-
iveiler . Dekanats Neustadt, ernannte Psarrer Adoll Wasmer . bisher Pfar¬
rer in Achdorf . wurde am S1 . November d . IS . kirchlich einaekebt .

Der von dem Serrn Kapitularvikar Dr . Karl Tvritz aus die Pfarrei
Altbeim. Dekanat-Z Walldürn, ernanute Pfarrer Fabian Dietrich , bisher
Pfarrer in Wöschbach, wurde am 13 . November d . HS . kirchlich eimiesetzt .

Der von Herrn Erzbischot I r̂ . Karl Äriv aui die Pfarrei
Mannheim -Neckarau ernannte Pfarrer Franz Xaver Ho serer . bisher
Psarrvertr̂ icr dalslbft. wurde am 21 - November d - ÄS . kirchlich einaeleHt .

Arbeitsaemeinschast der aemeinsamen Wohl «

fahrtspflege nnd Heilfürsorge .
Im großen Nathausfaale in Karls ru he fand unter dem Vor¬

sitz des Präsidenten der Landesversicherungsansralt Baden . Geh . Ober-
reaierungsrates Dr . V e ck- Karlsruhe eine gemeinsame Sitzung der
L̂andesversicherungsanstalt . der Krankenkassen des Landes vnd der

>Berufsc ?enossenschqften statt , die ihre Tätigkeit in Baden ausüben , zur
Herstellung einer enaen Fühlung dieser Körperschaften auf dem Eebiejt
der §?eilfürforge . Geh. Oberregierungsrat Dr . Beck begriifit » unter
den Erschienenen namentlich den Vertreter des Reichsarbeitsmini¬
steriums . Ministerialrat Dr . Schulz -Berlin , den Vertreter des ba¬
dischen Arbeitsministeriums . Oberregierunqsrat Freiherr von Kem -
mingen . ferner für die Landesversicherung Regierungsrat von May .
Der Vorsitzende legte dar . dak die Entwicklung der sozialen Fürsorge
einen anderen Wea genommen . als man bei ihrer Schaffung in Aus¬
sicht genommen habe . Damals sei der leitende Gedanke gewesen , den
wirtschaftlich -schwachen Hilfe in der Notlage zu gewähren . Aber die
Entwickelung sei einen anderen Weg gegangen , in den Vordergrund
sei mehr die vorbeugende schadenverhütende Tätigkeit getreten . Das
Versicherungswesen habe sich bedeutend erweitert : im Jahre 1313 sei
nahezu eine Milliarde für die Zwecke der sozialen Versicherungen auf¬
gewendet worden : die soziale Versicherung habe den Krieg nicht nur
überdauert , sie sei während des Krieges noch ausgebaut worden .
Schon früher haben , wie der Redner mitteilte , die drei Tage der so¬
zialen Versicherung ein Zusammenarbeiten angestrebt . Jetzt seien
Direktor Sigmund -Karlsruhe für die Ortskrankenkassen. Dr . Rusche
für die V -rufsgenossenschaften und Geh . Oberregierungsrat Dr . Beck
für die Landesversicherungsanstalt zusammengetreten zu den Vorbe¬
reitungen zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft . Das Ergebnis
der Arbeit dieses Ausschusses seien die Satzungen , die heute vorgelegt
^ ^

Ministerialrat Dr . Schulz -Berlin begrüßte die Versammlungj
für das Reichsarbeitsministerium . Verwaltungsdirektor Sigmund - !

Karlsruhe für die Arbeitsgemeinschaft der Badischen Krankenkassen-
verbände . Dr. Rusche -Karlsruhe für die Berufsgenossenschaften inBaden. Arbeitersskretär Dietrich -Pforzheim erhob verschiedene
Ausstellungen an dem Satzungsentwurfe. Landtagsabg. Ziegel¬maie r-Oberkirch wünschte, dast das Einzugsverfahren der Invalidi¬
tät!-- und Altersversicherung neu geregelt werde . Die Arbeitsgemein¬
schaft sollte auch auf die private Wohlfahrtpflege ausgedehnt werden .Neben den Kriegsbeschädigten sollte auch das Hauptversorgungsamt
in die Arbeitsgemeinschaft einbezogen werden . Das Zusammen¬
arbeiten der Berufsgenosscnschaften und der Krankenkassen sei zu be¬
itrügen . Der Redner wünschte ferner die Uebernahme der Kosten der
Heilverfahren durch die Brufsgenossenschaften und stellte in diesem
Sinne einen Antrag. — Der Geschäftsführer des Süddeutschen Be -
triebskrankenkassenverbandes . Beideck , erklärte , sein Verband sei
bereit, an der Schaffung der Arbeitsgemeinschaft mitzuwirken . Ar-
beitersekretär Neinhardt-Freiburg wünschte, dak die caritativen Or¬
ganisationen zur Arbeitsgemeinschaft herangezogen werden sollten .

In der Einzelaussprache der Satzungen bezeichnete Oberregie¬
rungsrat Freiherr von Gern mingen den Wunsch, das Hauptver¬
sorgungsamt zur Arbeitsgemeinschaft heranzuziehen , als erfreulich
und angebracht . Dem Verlangen Reinhardts sei schon Rechnung ge¬
tragen worden . Hierauf wurden die Satzungen genehmigt, wodurch
die Arbeitsgemeinschaft begründet wurde . Ein Vorstand wurde vor¬
erst nicht gewählt.

Turne» ^ Spiel ^ Sport .
) ( Der Karlsruher « chwimmverein e. V. von I8SS veranstaltet

am nächsten Tonn erst ag , 17 . Dezember , abends M Ahr ,
einen öffentlichen Uobungsabend seiner Iugendabteilung
in der Schwimmhalle des städt. Vierordtbades , um den Eltern und
Angehörigen der jugendlichen Mitgliedes einen Einblick in den
Uebungsbetrieb des Vereins zu geben . Der Zutritt ist nur zur
Galerie gestattet .

5 Von den Fußballspielen des Sonntags liegen noch folgende Resultate
vor : Sportklub Pforzheim — Mühlacker 3 :1 . K .F .V , 2 . Mannschaft
gegen Germania Brötzingen 2 . Mannschaft 2 :0. K F V . 4 . Mannschaft
gegen Ettlingenweier 1 . Mannschaft 11 . K -F .V . 5. Mannschaft gegen
Ettlingenweier 2 . Mannschaft 7 :0 . K .F V . 7. Mannschaft gegen 5erta
4 . Mannschaft 4 :1 . V .fS . :>. Mannschaft aegen Fußballklub Mörsch
1 Mannsch . 4 :0 . V f .B . 4 . Ma -msch . geg . F . Ĉ . Mörsch 2 . Ma,,nsch . 6 :1.
V .f.B . 5. Mannschaft Fegen F .- C . Mörsch 3. Mannschaft 9 :0. Nord -
stein Z- Mannschaft g«g« n Phönix s . Mannschaft 3 :3.

'
Nordstern

4. Mannschaft gegen Phönix t>. Mannschaft 1 :3 . Phönix Junioren
gegen Freiburg Junioren 1 -1 .

: : Hockeyverbandsspiele . Med . Hockenklub Karlsruhe gegen
Turnerschaft Freibnrg 7 :2 , Karlsruhe mit reichlich Ersatz.

dt. Für die Mannheimer Pferderennen 1921 wurden bei der ober¬
sten Rennbebördc 3 R .'nnveranstaltungen angem -eldet und zwar ein
viertägiges Meeting im Mai , ein dreitägiaes im Herbst nd eine zwei¬
tägige Veranstaltung im Sommer . Dicse Veranstaltungen sind noch
nickt feststehend , weil alles von d r Entwicklung K«r künftigen Verhält¬
nisse abhängt . Die Termine muklen iedcck angemeldet werd . n ^ weil
sie sonst oemäk der neuen Nennordnung nickt stattfinden dürfen.
U-eber die G staliung des Mannheimer Rennbetriebes im Jahre 1W1
muh sich das Direktorium des Badischen RennvereinS noch schlüssig
macken. Die Mairennen sollen am 1 . . 3 . , S. und 8 . Mai . die Ba -
Kenia vorauSsichtlick » am 3. Mai , der Breis der Stadt Mannheim
wahrscheinlich am 3 . Mai stattfinden . Das Herb st Meeting ist sür
4 . . 7 . und 11 . Set >' 7mbsr geplant . Je nacb dem Ausfall des Mm-
Meetings wird « ine Veranstaltung im Juli einqesckoben.

6 . Die Baden - Badener Rsnnwoche 1921 . Um bei der T rirnnder-
teiluna nicht 5u kur? zu kommen, hat der international « Clnb Baden -
Baden für 1N21 ein 5täaigcs Meeting bei der Obersten Rennbehöroe in
Berlin angemeldet . Ob die Rennen stattfinden können, hängt davon
ab . ob sicb die finanziellen Sckwisrigkeitrn überwinden lassen . Diese
zu überwind n . hat aus Veranlassung des Clubs die Stadt bei der
Regierung die nötigen Schritte netan . E? liegt nun in der Band des
bad. Ministeriums deS Innern , die Varsckläge in wohlwollender Weise
zu vrüfen und ?.u genehmigen . Bei der Delegierten -Versammlung in
Berlin am S . d . M . bat der Klub um 5 Ta«e R ^nnerlaubNis vom 21 .
bis SS . August 1 ^21 . also für 2 Sonn tone und die dazwischen liegende
Woche. Dieser Termin wurde nun allerdings nicht bewilligt , wohl

Mittagblatt . Menstag , de » 14 . Dez . ISA ». Nr .

aberist für Baden - Baden ein btägiaes Dceetina um den 2S.
bewilligt . So leicht sich wohl diese Frage lösen läkt , so schwer w ^siiianzielle Frage , die ohne das nötige Entgegenkommen der New»
nicht gelöst werden kann. ,»?

vs . Die Deul .chs Schimeisierschost. die am ?? . und 23. Januar
Dasberg im Harz zur Entscheidung gelaust uno

offizielle Bezeichnung : „Hanptverbandswettlauf des Deutschen °
verbanoes "

stchrt , hat der bekannte sächsische Schimeister . Ob-rl-U
" ,

Hans von der Planitz vom Schiklub Kemten . zu verteidigen . ^
gleich der im Februar dieses Jahres auf dem Feldberz >m
u« ld >m Croven Laudlauf über 12 bis 13 Kilometer , wohl >ul
Iahrens in das .Loch" hinter dem stark verharschten Ssevock
vierter hinter Dr . Hannemann - München . 1 :16 :46. Allgiier -Frcw ,
1 :17 :7, und Müller Klem -Fre -burg . 1 :20 :12 in 1 :20 ' 2I , wurde , .
es ihm , im Sprunglauf 1. Klass« mit 2 gestandenen Sprüngen ..
Meter , die Meilter chajt von Deutschland für 1920 zu
v . d . Planitz konnte von 4 Sprüngen , einen davon ausser Komur ^
nur zwei stehen. Dieses Resultat und das der sonstigen ^ ci
ze ugte von der jahrelang mangelnden llebung . In diosem
erhofft man bessere Resultate wenn die Schneelage günstig w >A ^
dieser (Selegenheit sei sckian beute daran erinnert , daß es höKt st
wendig ist. daß d 'e Sprunghügel nicht erst kurz vor der MeiM ^ i
gerichtet werden . Man braucht sie . wie das letztwinterlichs
beweist , sehr nötig vorher zum Ueben . Hier lieat eine danlens >r .
Aufgabe für Vereine . Gemeinden , Städten und sonstigen Wintei !?.^
Interessenten - Auch die Regierungen, in dieiem Falle die
müssen dafür sorgen , daß durch Sprunganlagenbautin die körper ^
Ertüchtigung erlangt w :rd , die eben in den großen Wettkciinvm' z
Möglichkeit eines Maßstabes zuläßt . Wenn in diesem Minie ?
österreichische vnd schweizerische Echiwettbewerber auftreten ^
gerade diese uns zeigen , daß der Wintersport in Deutchland trotz °
Ntißhelligkeiten allseitiges Interesse und durchgreifend« Foroci
findet . Damit erst wird «s möglich sein , durch WiederanMu ^
intern ationalen Beziehungei ? w wirken . Wenn diesen , wie es
Ansche-n hat , ein ganz erheblicher Wert beigemessen wird , so
auch alle in Betracht kommenden Behörden ihr« Mitwirkung > ^
Dafür ist es jetzt Zeit , zum

' mindesten dann , wenn die ersten
Schneemassen gefallen sind. Es heißt also , nicht zu zaudern , w "'.
d^n SV Deutschen Meisterschaftskampf zu einer hervorragend ^
lichen Le -siung dringen . ^
Die Leibesübungen an der Technischen Hochs « "

Karlsruhe .
— Gelegentlich s»eS RekioraiSn ^chselZ an der Karlsruher Ao? '

,zb<-
erstattete der Prorektor . Professor Dr . W . Paulcke . den ?lan
r cht und machte dabei auch interessante Mitteilungen über die
der Leibesübungen an der . Hridericiana ". Er fuhrt« dabei wo -
aus : - üel '

»In gesunder W 'ise entwickelte sich di« Pfleg « der L e > ^ ^
Übungen . Der Besuch d«S Sportplatzes wuchs zusehends und " ^
wie ans k' r Frequenzliste , die noch nickt alle Besucher umfaßt ^ ^
fach Gerät -' von einer Gruvpe in die L>änd« einer anderen uv«^»
ersichtlich ist . . ^Es beteiligten sick «m den Leibesübungen aus dem Svortpio » ^
Eintragungen im UebungSbuch — di« angegebenen Labien
sichere Mindestzahlen — : Freie Studentenschaft 14lV Mal .

^ Turnerlckaft Zaringia 194. Verb . EberM

Ang «Vereinigung Tnlka 33 . Burschenschaft Armina 27 . Tiirne ^
Cimbria 18 , Akad . Verb. Palania IS . Burschenschaft Gbellina
Akad. Verb . Fidel ' tas 16 . Burschenschaft TuiSeonia 13 mal . im
mindestens A>W Ein »elbesuche und Uebungen . nock diel zu wem?^

Zw "i Sportfeste : «in internes , bei dem nur KochsckmlmiA ^ ^
teilnahmen und eines um die Meisterschaft aller badischen
brachte re' chen aktiven Wettbewerb und große allgemein « Anteil "^
und der Verlauf war bei herrlichem Wetter ein vorzüglicher,

und Pflege echter Kameradschaft »Verden. Wir brauchen die ^
übunaen dringend als ErtüchtigunoSmittsk zur Erziehung zu kran-^ !«
Maunhgstigk ' it . damit unsere akademische Jugend widerstand
wird und bleibt sür d, -> Anstrengungen der scharfen Anforderu"
der Geistesarbeit des Lebens . .ES ist Pflicht aller Studierenden sick selbst nnd dem Vaterlano
genüber auch nach dieser Richtung , an sich ernstlich zu arbeiten , ^

So steht zu hoffen , daß die ideal , dickt neben der Sockich 'A,Ä «
n Kvortanlagen ^ immer mehr die Stätte ^ r̂ Erholung . Krar!'^ ,^
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Das kckön st « und vr attischste

Weihnachts - Gcschent

der beste Sch » tz
"

« uU -
,S

weine solid u . dauerbast gearbeiteten , gesütterte »

s « zti ^ z . K» s
s. kinder «. Erwachsene . Fortwährend zu haben .» S » «» . « aumetlterstr. SS. « 4S-ZS1.

AlS Muster hergestellte
Ständerlampen

für elektr. -licht,
in verschied. Holzarten,mit Schirm und Eetden -
tüchern , sowie

Tischlampen
mit u . ohne Schirm , bat
eine AnzavI als Geleaen -
bcitskaus äuherft billig
abzugeben. 188KV

Wttd . « vs «le .
Werderstr «L Tel . ZNT?

vsnieis
Konkelctionsksus
V^IIdelmstr. I4. I ? r.

Linzvlns
? vk » rsßv »

Multo
»adsrakassstztan

Prelis ».

Krawatten »
U « « de »u« a :

Abaetras . ta « e Selbst «
biuoer und svnltig : » ra -
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umgearbeitet . Aiiserti ^
aung nach Mab. Wetv-
nachtSbestellungen wer '
den noch «ntgeseuaenom -
men Annavine Dur -

mö ßiiher ^
Herren » , Damen - n . Kinderschuhe
werden wegen GeschäftS - Ausgabe zu EinkanfS-
preilen abgegeben. B 'V4?8
^ j0SG ^ ksKLvS ? ! E WAL ^ '

kGZgEI '
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anö « 70LW
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Ausstellung :
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,td . Unser . Grimmele »
d«»«« , Stat . Weiien . MW
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kt«u«»Io IF« I«
Lr» ,, «
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jkSil» IW7S
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Ik« » I »
« . 1 Treppe .
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Ao !»lS !iol5tr . Z
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Dedsise,UeW !V !?
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Tagespreisen Jede Bestellung Unterst » ? ' . , «!'?
Bestreben , ardeitsbelchriinkten und arve» ^Personen Veicktiftianna zu schössen.

ZllllmlsiB
eiserne , Nim ? us »w

^
leZsn , bronzierte

^ ^ tusikslienksncj >un6

R ^ usil <in8trumen >e
^

tz X l( ü !se78tr . , ^ cke
! . u . 2 . Stock . lelep

'
-' ^ .

l
'
iSsZHiv ^ Ni ' -k
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Auflösung der Abw

'
cklnngsamter .

MTB . Berlin , 14. Dez . Die Verfügung des Neichsabwicklungs -
^ ntes vom 8. Dez- 1L20 über die Auflösung der Abwicklungsämter^ hat allenthalben , insbesondere in Süddeutschland ,Beunruhigun «, hervorgerufen Das Reichsabroicklungsamt warna> c-' r schweren Folgen auf wirtschaftlichem und sozialem Gebiet wohl« wuht und hat selbstverständlich au » nicht verfehlt , mündlich und>u?rifiiich der interalliierten Militärkantrokl - Kommissien gegenüber
Energisch darauf hmMweisen und vor allem zu belonsn . dast es sichMr keineswegs um militärische Einrichtungen handle sodak die VetMlina auf dos Spa -Ahksmmen unberechtigt sei . Hierdurch konnteleooch bie Auflösung der Abroicklungsämter mcht verh - .idert . sondern
„mglich die ursprünglich ebenfalls geforderte Auflösung der Abwick-

^
gS' Zentralftellen und der Abwicklungs -Zniendantuven verhütet

? ». ^ Auflösung der Abwicklungsämter und die Errichtung von<>!ve gsteilen der Intendanturen mit etwa sin Viertel des bisherigen
Arso >,als zwong natürlich dazu , das Arbeitsgebiet dieser Aemter ein¬schränken . Es muhten daher die bisher den Abwicklung -ämtern ob-Monden . nickt lebenswichtigen Arbeiten zu Gunsten der leben ».
> Af ^

" " baunt ^ ckl . -k- dn « . . . .. Hilgen — hauptsächlich das Bersorgungs - uns Ge '
angenenweien

z? .^ Uenden Arbeiten — eingestellt werden . Die Tätigkeit der
^ r>w,cklungs , Intendanturen und der Heeres -« ow icklungsämter wurde nicht beschränkt Die Anordnungen«-tten für das ganze Deutsche Reick .
. . Daß die Abwicklunasämt »r Ordens « usw . Angelegen -
^ kiten und Anträge aus Charakter -Verleihungen und ErteilungErlaubnis zum Tragen der Uniform weiter Klarheiten , ist in An -
, trecht ihrer bevorstehenden -zwangsweisen Auflösung bei ihrer
Zeigen Arbeitslast nicht möglich . Der Erledignng dieser Ange¬legenheiten durch lebend « Behörden steh ? nich!s im Wegs . Selbstver -
Endlich wird auck das Recht der Bundesstaaten , bundesstaatlicke" Zeichnungen durch die eigenen Landssdienststellen weiter zu ver¬leben nickt ieruhrt .
. Die Arbeiten . an d«n Perfanalbeaen können nack dem 1 . Jan . 19ZZMck die mit diesem Zeitpunkt in Tätigkeit tretenden Archive er »

? ord?n . Dem Verbot der Bearbeitung und 5? !nausqabe von
^ uiörpästen liegt ein bindender Beschluß des Neichs -Kabinetts zu
Grunde . Di « dam ' t verbunden - HL ^te wurde « > mildern versucht durch
^ nicht aufgehobene Verfüonng vom 9 . Okt . wonach zur. ^ endmacknn « vermögensrechtlicher und anderer Ansvrück ? die Aus
!̂ N'a entsprechender Bescheinigungen zugestanden ist . Das Verbot^ ack^ r ' ckuno nack nsrschwu " den«m Heeresout soll nur da -, Mi>Mm »r erfolglose Rachlauken nach verschwundenem ?>seresgut un >> d«nwit verbundenen Zeitraubenden ? ckristweckiel durch die Ab 'nick
^ nasb " b?rden im Interesse lebenswscktw -r Ke '

chä ' te verhindern Die
. ^ i " ?eit anderer als der Abwicklunasbehörden , etwa gar der Justiz -
oehoi'V'n wird bierdurck nickt behindert

Die Kriegsstammrollen bleiben bei den Archiven .

neues 5o ; iaNsi ? run ^ ^ proftft .
. Dieser Tag « hat der Sozialisierungskommission in Essen ein neue »
Erschlag vorgelegen , der der Kohlenwirtschaft ejßie Art von Sebens -
Mem zugrunde legen will . Nun bringt die ..Vossisch« Zeitung " darauf
^ Ziigliche Ausführungen Robert Friedländers . Dem Staat als dem
^ «Ureter der Gesamtheit sollen sein« natürlichen Rechte auf die
^ ohlenwirtschast gewahrt bleiben , ohne daß dabei durch eigentliche
Verstaatlichung der privat « Unternebmungsaeist lahm gelegt und dieProduktion geschädigt wird Friedländer geht von dem uralten Be -
Mf des ..Regals " aus . welckes nack deutschem Recht dem König als°em obersten Vertreter der Nation alle metallischen und sonstigen nickt
landwirtschaftlichen Bodenschätze zu eigen gab . und fügt hiinu , dah«leses Regal aber nie vom König selbst durch zentralistische Bürokra -" " erung ausgeübt , sondern als Lehen weitergegeben , also verliehenMrd « , So war dem Unternehmungsgeist des Einzelnen ein Be -«Niningsfeld gegeben , ohne das , der Staat jede Kontrolle verlor , undGefahr war vermieden , das , Robstoffe , die für die Gesamtheit wich-waren , gänzlich in die Privatwillkiir einzelner Besitzer «hergingen .
Inn

denkt sich nun Friedländer seine „Smialisierung "
. Prinzipiell

festgelegt werden , das? das Eigentum an Kohle allein dem Staate°" >tehe Entaegenstebende Rechte wären durch angemessene Entsckädi -«"ng abzulösen . Die Förderung von Kohle wird nun vom StaateGehenden oder neu zu sckaffenden Unternehmungen geg -n AbgabeerlIehen . Am Gewinn nimmt der Staat teil und zwar so . daß"«r fedes Kohlenlehen ein Verzinsunoswert festgestellt wird : übersteigt
^ Ertrag des Lebens di« Zinsen -dieses Wertes , so nimmt der Staat" diesem Uebergewinne in steigendem Maße teil . Der Staat hat^ ' "" " recht in der Generalversamrnlung und Vertretung im
^

' ücktsrat : er ist gewissermaßen Sozius des Privatunternehnrens .
^

ie Verteilung der Kohle geschieht durch gemeinwirtschaftliche Unter ,. Zungen, an deren Gewinn ebenfalls der Staat beteiligt ist De,e . ckskohlenrat übernimmt dir Wahrung der Staatsrechte, die Preis¬ing . Grundsätze bei Ueberlassung der Kohlenlehen. AiPort und Förderung Der Entwurf erklärt zuleht . daßgeänderten Betriebe die innere Einstellung der Arbeiter eine ganz

Förderung Der Entwurf erklärt zulekt . daß in einem
«nx . .

' Getriebe die innere Einstellung der Arbeiter eine ganz
^
»ere sein müsse : es müsse ein Weg gefunden werden , der in solckenuneben einen Streik unmöglich machte. Das kann allerdings nicht'"ehr als ein frommer Wunsch sein .

WlOM -M » M .L -KMW
5? ? cke!sde ?iieIia » Zso Oeutsek - Oestsrrsi «:!».

Wie der Vertreter der ..Telearaphen -Union " in Rom berichtet ,erlassen die iatilenischen Sandelskummern neuerdings Bekanntmach¬ungen . in welchen sie den nach Deutsch Oesterreich exportierenden Fir¬men empfehlen , sich zwecks Erwerbung der einzelnen Artikel nicht di¬rekt an die Fabrikanten Deutsch -Oesterreicks zu wenden , da die aeaen -wärtigen Verhältnisse - es nicht gestatten . Geschäfte schnell abzuschlie¬ßen . Es wird vielmehr der Rat erteilt , sich an große Erport - und Im -
porthäuser Deutsch -Oesterreichs zu wenden , die genau wissen , wievielWaren auf den Märkten vorhanden find und welche Fabriken Bedarfan Produkten ic . haben , bezw . welche Ouantiäten und Qualitäten
Fertigware exportbereit sind . Dieke großen Erport - und 5?mportbänserbeanspruchen in der Reael eine Provision von 2- 2'/- Prozent , wasaber keinen großen Preieounchlaa bedeutet , umsomehr als diese 5äuser in der Lage sind , bedeutend billiger einzukaufen , als ausländischeInteressenten und auch im Import leistungsfähiger sind , weil sie . fürmehrere Fabriken zugleich einkaufend , größere Quantitäten Rohstoffe:c. beziehen können .

OraktÜeke Kazz6elsosckr ! t :klten .
bt . Die Krise in der Hormnduftrie . DaS vi< l zu aerinae Angebotan Hörnern aller Art verickärft ? die Laae am Aörnermark , immermehr und im Monat Dezember sind die Preise erncut um lv bis 20Prozent gestiegen so dak d -e Preise ? ur Zeit für Leerhörner . ie nachQualität , für lM) Kilo 40t)—RX1 betraa < n . Alle aus Horn b rzu -stellenden Artikel wenden nifolgedessen nach wie vor teuer bleibenwenn die Preis ? nickt nock . wei .er anzieh -n .
Malzverbrat 'ch und Biererzeugung . Nach einer vom Statistischen

Reichsamt veröffent ? ickt -n Aufstellung betrugen :
April bis Nuni 1!M . . Ü79 S5S 255 4'-Z W <!W « A!>v7k !'> S 7^ l S2S 2 48g ANApril biZ Juni 1N9 . . 14S 275 SS ISS 82 SL7 ü 4Lg 4S« 2 ZW K10 3 27S SU1 . April 191 ? bis St .M »rz INN 1 V7l>707 7ZV 54« Z2iZ MV 25 518 W 14 K? 1 «29 IN «73 NM

Malzverbrauch und Vierausstoß von Einfachbi «r waren also in
dauernder Aufwärtsbewegung . Dagegen ging di« Erzeugung von
Vollbier damals noch zurück : sie betrug im ersten Vierteljahr des
Rechnungsjahres 124 SK6 dl gegen 1SL131 bl im vorhergehenden
Quartal . Ganz umvesentlich war die Startbier -Erzeugung , di« nur
2351 KI betrug . Die Voll - und Starkbiererzeugung war allerdings
gesetzlich eingeschränkt , beruhte aus Auslandsgerste und diente zur
Ausfuhr .

^ Hanfwerke Glissen- Immenitadt a -' nebmigte die Ausaabe von.« 5 Millonen Stammaktien aus L Millionen VorzugSakti n mit
^ehnsackem Summrecht . Werner wurde die Ausaabe weiterer ^ 5 M llStammaktien einst ' n-mi " aenebmiai .Sitirammkl?!« nnd !?nr?>enf>ivrl > n ^ -K .. ON -n^ i, . Die Dividendewird mit SN Prozent beüntraat aeaen 15 Prozent im Vsrlahr .Scklisßnna der Op >'!werke. Die Ovelwerk ? in NüsselZbeim wurdenheute wea " n Slreit ' ak -' itcn zwischen d n Arbeitern »nd der Direktionum Gewäruhg einer W ihnachtsgratif ka . ion . geschlossen. Die Leitungder Werke hat das Verlangen unter auf den erst im November mitden Arbeitern a<' scklossenen Tarif der noch bis Mi te Februar
läuft abaelebnt . Die Beamten erklärten sich mi ^ den Arbeitern soli -dcrr ^ ck . Die Gesamtsumme d r Forderunaen belauft sich auf rund4 Millionen Mark . Insgesamt wurden 4VV0 Arbeiter und Angestellteentlassen , bezw . gekündiat .

Neuer Bergbau in d« r R ^pinp ' alz . Die seit einigen Mo¬
naten stillgelegte Imsbacher Gewerlschaft ..Kunfsr " hat ihrevörd runa wieder aufgenommen . Ausserdem werden bei Imsbach undim Mordkammertal bei Mariental eifria Kihlen geordert , die in
Verbindung mit anderen Kohlen eine brauchbare Heizkraft sbis zu
VV Proz .> darstellen

— Led rwerki - Ne he N. - G . . Kreuznach . Die Deutsche VcreinSbankund die ssirmc , M . H ->l> ne '.nier in Frankfurt a M . beantragen die
Zulassung von 1 Million neuer Aktien der Gesellschaft Nr . 2201bis WM zur frankfurter Börse .

Neue A .-E , In Bonn wurde mit einem vorläufigen Aktien¬
kapital von Zvavog mtter der Firma Bonner Kachelofen¬
fabrik eine neu « Gesellschaft gegründet , in die die Ludwig -Wessel -
A .- G . für Porzellan und Steingutindustris ihre kürzlich aufgenom¬
men« Ofenbauabteilung eingebracht hat .

— KapitalerbSlii ' nMwrfchläae : Sächsische Glasfabrik In Radebergaus K um 1 Million S ammaktien did vendenber ' ckiia^ ab I . Ja¬nuar 19?1 . — Andiwerke in Zwickau um t,M auf 3 Mill ' onen llekte
Dividende 15 Prozent ) . — Baustein » » nd Zementwerke Moefsina ^ nA. - G . vorm Mnndina um l 50 aus 3 Mill . fg aründ ' t Oktober 1k>1V
m

' t «K Y.Sl) Millionen Kapital , erhöht au ? t 50 Mill ' on n im MaiI9M — reunkohlen - Aktienverein >,Zu «n Fortschritt " in Meuselwiv um
- « 1614V0Y aus 3SS8MX ) ttej ? ' ? Dividende 1917 12 Proz -mt ) . —
Nordbaveriscke Sankel ?- und vlewerbebank A . - G . in Nürnbera um
-/k 2 auf 3 Mill ' onen ^Dividende 1918/19 ö i>nd 4 Prozen » Bo¬nus ) . — ^ allesch" Pfcinner ^ ' ast . an der die Mansfeldsck « kupkerfchiefer «bauend « Gewerkschaft stark b te !liat ist schläat ein «'? auf den 6. Ja¬nuar einb ^ usenen a . o . G . - V di >» E ^ öbunn des AkiienkapitalS von14 aus 21 Millionen v»r zur Verstärkung der Betriebsmittel und
zu Grubenaufschlußarbeüen .

Nsrktderiokte .
Mannheimer Biehmarkt vom 13. Dezember 1929 . Es waren fol¬

gende Stücke zug trieben und wurden für 59 Kilogramm Lcbendze -
wicht folgende Poe, '

e bezahl . : 149 Ochsen : 959—1999 145 Bullen650—999 329 Kühe un >̂ Rinder : 499—1099 »9 Kälber 809 bis
1959 . 52 Schafen : 509- 750 . V , LSI Schweine : 1400- 1700 D . r

Großviehhandel war ruhia . der Markt wurde langsam geräumt . De«Kälber - und Schweinehandel war mittelmäßig .bt . Am Ledermarkt herrscht Va ' sicht im Einkauf , und die aetätiatezllmiai, - bewegen sich in geringen Posten zu et vaS weichend ' n PreiienEs koiteten : Sehl - und Vackeleder 79—120 pro 1 Kg . . Rindboxichwarz 18—23 .A pro Ouadratfuß Rindbox sarbia 24—39 .-/i . Boxca ! ,ichwarz 27—31 , ia '- big 35— 40 Chcvreau '- schwarz 32—38 farbig49- 4-, pro Vu -' dra . siis!
ht . Vom Eerbstofsmarkt . Die Situation am Gerbstcffmarkt batsich in leltter Zeit wenig verändert . Die Waldbc !iqer verfügen nachwie vor über größere Posten in Kerbhölzern und Rinden und dieNack ' rage läßt immer noch zu wünschen üb » ig . Regeres Interesseist weiter für Eichengerbholz vorhanden und die nicht unbedeutendenUmiätze wurden mit 12 — 13 Mark per Zentner ab süddeutsche Plätzebezahlt . Weit ruhig » : gestaltet : sich das Geschäft am Rindenmarkt ,vier war es in erster Linie wieder Eichenrinde , wosür einigesIiitere »ö vorhanden war . Gan ? vereinzelt wurden für Eichenrindeper Zentner 35 Mark und mehr bezahlt , durchschnittlich bewegten sichdie Preise um einige 39 Mark pro Zentner herum . In Fichtenrindeliegt das Geschart zuneit ziemlich still . So weit Umsätze bekanntsind , bewegten >ich dieselben in der Preislage von 15—29 Mark proZentner . ^ Auch aus den ausländischen Markten liegt das Geschäftam Gerhstoffmarkt ziemlich ruhig , jedoch blieben die Preise bei über «

all reichlichem Angebot ziemlich unverändert .
LLü ' seoberiokte .

— Amtliche Notierungen der Mannheimer Warenbörse . 109 Kilo
waggonfrei Mannbein . einiHNeßkih Sack : Gelber La Plata -MaiS 499.Klee linländiscker klees 1g99— 2199 : Klecken sitaliennckeS , Luzernej3999—3299 Wicken 399, Erbsen sinländische ) 425—599 , Erbsen ^anZlän »
dische ) 499—599 . ssnt . er ' rb ' en 399—359 . Ranaoonbohnen 275—299,Brasilbohnen LS5— 295 , Linsen iinländische ) 999—509 Linf n laus «' ändische) 559—625 . W 'esenhe » 119— 129 . Kleeheu 1SV— 139 Prekstroh99—65 . acbundenes Stroh 55—62 . Biertreber 299—239 , Rapskucheno. S . 185— 192 . KokoSkuclm, 199—299 , Re s 675—875 . Raps 859- 999.Leinsaat 759—899 , In der Hauptsache bestand Interesf für d !si >on >blezaelbes La Platamais d ' r weaen Transportschwierigkeiten rar ist.Hür Hülsenfrüchte bestand keinerlei Nachfrage und es kam zu keine»Abschlüssen. Tendenz im allgemeinen ruh .a.

Dotierungen cier Lsrliner Lörse vorn 13 . Oes .
lHüiten - v . Zerevsrlcs - .̂ ktisn »
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JeSe 5rau VeutsihlanSs

tj ! eingelaüen , an See

Sckönheits ^ onturrenz
V

lm 5klm teilzunehmen .

7S00S Mark preise !

Der Weg zum Mm ! vas Publikum entscheidet l

AnmelSungen mit S !lS an vallö , München ,
Zilmkonzernhaus , Sonnenstraße.15 M.

l » A » vruvkSssclGNlßs H -
g okt Ks '» Lk» <!>>d»i>ck, vell Ikvev >Isr Druck ikro»
» ? «1ord».!>llcz »II UlsUe Ist, ver«i>lilliuwvri> Ulk
k »der ckailllkvil . >44S8

Zlviu Nrncdt, »!«! otius » ix«,«'«
A System , »voll d>!l tlsvdt Ir» kt>»r. dlet' t Sie ffrSZ»« «r-
I leiektevimk. nvter k »r,ntl « klir is ^ellv -»'»
I I.ylb - un,I Vork» » dliilZvn. (ivr » -1sk » >tvr . I>»»K-
> ^rl» k ?un . It?oli» Vsiiikvullkl.
S: persitviloli Tv »xrevde» w
R liantgrubo , oc>> 18 . lloi ?»» S— >2 vtir
« mores !!», im Norel . Xur Looav '. Xrom-rr. W.
Z ggnlis >z? n- !?pe,is !!» » Luüen frei . ! tut' n?ri , üw-s»;!k «

« 4121

» emiililelllei ' keioigl fSrdervi Sckmi «

!a
^ 8 !

^^
SedsNolsri 'aLv 5Z . ? viDpkva S27S .
X " fdrü ^ v n^dlvvv «kimklio ^v ^.nkladruesteUtM 6O5

eotk?« :sv .

SviÄsn v « I « usktu » NSköi ' p » t'
ewpkedle «I» reitxemÄSi »

HVeik i
15 . ver . ISN »teil« iod in msloem

, «r troioi , S^ ioiitisruvx , »ovis »am Kkuks mit
S ' t° wvit >ns .edts -k » diltt »NS!

Kompl . « Isktr . ^ »lien-
»ledlsmpen m. Sellien-

/ / R Ledirmsn sov . kokten
/ / S Seiöen '.lleliern

/ / D von 1̂ . 800 - I,üZ000 . .
PM 8tv <ck

L!»ktr . lizeliiSm en
on Xl . ,20 .. b s l000 .-

p-r Stvelr.^ * ^ uzlampen mit Oker -
kokt , psnctslii -rnpon u .
Ampeln 7» veit berild -

xosewten Presen .
l?' niü» dervorr » !isn6 seiiSno
« ttlein « Lweke n » nti >i irnit .
<ZoI ^ - I^ » mpsn , kntviirlv

Professor 1,»lisrm »i>n , Leiurm « «icnsr k>lo<ZeI!e.
X«el»rri »>« r k>o»i,n, «n<I« rvorvntadrltl

.̂ bteiiun » LelSeobelouobtun «
W . » ? . , liWSkM !

» lou « rse s. ? am «n
«tk. ^ krren . « nmrlimna

u » i , <r . >« 7 >iu ^
. Vad . Pr - ffe " .

Mw ! Mlüi »

IralNütischeii Uiilttriil !t ! 8eWiilNiemÄt
>. « tidne u . Nilm . Ilnqedoie uutkr >!! ,»><»Vrei » . Öileri u . Bl><j7»i ^a > die »Badilche Prkkir "
an die » B ' diichc Prelle ".

ilir Talrdenl .. erftklaiiia .» r « » d » L « dm, » en .Waldltr . « l. 1v7!>8

Mano — Mobil
poliert fachaeinSK — wer -
»en auch anaekault . An¬
gebote unter Nr . B70ZS8
a« die . Bad . Prelle ".

Strickjacken
delte friede » » wäre Ii ?

, - «>»« » « w . . ZrüsttAnSwadl Icder P eis -
iaas ivieder vorrätla bei

Durl . Allee 4l>.
Promvt . Versand na »

auswärt ». 18« >s

! ZS . g.
Ick dltt« NM ?ät . Üilvküiüdr ilker Sie Sarvli vr »>«!im ? ricllk .- IZ»>I« Umst »lulv v»od w.

»irittduiuaden . Hautleide » . «» eclilen . Auk ' chiklge
Pickel Ätiteller . rvte riiiiae Haut , Wol >. >>uckrci , »
Hii >.! srri !» iti >ldesl ?! >» .' idcn . heilt verblilff . ichnelldi

! S8S .
Viele Ancrkenimnneu l Dl le Mk . 10 .— geaen Nachnadine oder Boreinienbung de « Betraaes . Allei !
»u l>e »ied« n durch oie Lronen - Avotdeke. Karls¬
ruhe . Zübringeritrabe «s. BSV43 ..

WEskmNektZ -
pakstvsrkskr .

VIv Post zcdrSukt 6lo Annahme von 'tVertpalietei ,
In 6sr Zielt vom » —Z< . veremd « r ve »«ntll «-k ela .
Mosers

8 ^es . xesck . palcotlcarts

versickert se6ss psilet dl » rum vetrs «o von 5VW M . u.

erspart die Versiegelung ,

kattet ^ veitxekenäer ^ vie

6 ! e Post,trotxikrer süsser -

orcZentlick biZüg . Prämien .

5MlMl !! !! Sbt . ? v!,et

WM « ? TtrKUTS , Ks ^ sruks i. S .

Islspiion 204 Ksissrstr . 82 .

In
' / -> Stunde Karantie

Läuse - Plage «
ftiöde l Brut lNilleu ) e . M -nlch . u . Tier , mit

Niir Winden und Haare nn >
< ichädlic!, . Ä- « !» : Et .t « M »st -
sutlch « U« as »i»ser -V «rtilaS . » sie«.
Zu haben in « arlSrub « i . « . . Kavve « ^ Kluge ,

« ailerltrabe 80 : Ott » » » « «»«. Saianenstrahe 17.

jkl-ZV.-vlI'SMLlliLÄk '
eun :.

niiie . Hoi or .- ^ina . unt '
A704Z4 an d . Äad . Presse .

Iagdwaffen

^

uiw . auch revaraiurbe «
ökritiae . kau ?! sortwüb »

Kailerkr . ^ !iu . i >!-i7«
Eing . ^ irfchftr . Te ^ V»
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? ki? 6is vi«Isn vevei « » ukrjodtixer
l 'eilns .kme «liiliissUek kl« kinsckeiöenz
ineiuer üebsn l>'rüu, unserer xuiei » Butter .
UOsereo kerrlxüien Osvlc . 18873

Iin di» meo 6er Hinterbliebenen i

Xarlzruii » , Sei » 14. vommber 19A >.

vadische Presse MlttaAblatt . Dienstag , den Dez . 1S2V . Nr . 67 ^ .

>«?>,

I»

VsrvancZtsn . ? rounäen u. Leksovtev
6ie traurixs ?1scbrickt , (Z» S unsere liebe
1°ock !sr , Lckveslsd unä gr ^ut

nseb kurnsm I ŝiösn im ^ Iter v . 22 ' /, / abr .
xestsrn morgen ssakt entseklskea ist .

vis Hinterbliebenen :
Emilie ^ nton ksck uncl
Nuxo Vvclcor , Lrsutixsm .

üsrlsruke , 6«n 1 -i . Dezember 132 (1.
^ » uerksus : SommerstreL « 4 .
IZeer6ixunx : ^iitttvocb , 1k . IZe?. 192V,

n»c !,mittwes 2 Ilkr . ?! l ?W3

Ritt ^ a ^ ien . 0^ 125
F,nsk

^ ve/ ^ /e Z«».

KMSs « §
-

gisSsela .

SigarMs

V
N .

Ve/-̂ 7S/»/te

/ (a/56 ^5/>aL5e 7S, / // . Vs?en »bs5 / SSS .

1 > suvr - ttüto

?i eöer stet » vorrktiz . ^ ilSl

i ( iesckvv ( Zutmkimi . s
° "

s^ sss
"

MkZZM PM 2S

P « W « WW

SI . AV 50 ZMk MKW0 TN

QK > O « - x

4 «

>? »° I'6er ^ us -

TekIs ? L ! n,msr
^
ve ^ n ^ '

r^

Lkz - immvr

^ vrrSNZeZniMGI ' prei » u-xt

Z( üL ?ieneins ' io !?iungkn

kailidliiiei
'

KsübüiilZ

m . k . »r . 1iẐ 07

KmiMtik . üarl - MgZNekztZ '
.

Verlcauk xe ^ en bar oäer 1 °eil ?sli !unx .

VSiirkmZ ÜK7 bkliZka IkMkn ^ VW ?-

8vniZisgs 8lnü WWW ^ zzköZivogz -

rsume VlZU ll — s W r WgitnLt .

Farbmiihle
eventl . kompl . Maler -
wcrkstatteinrtchtuug »u
kauf . gel . Angeb . unter
B70M -! an d . Bad . 'Lresfe .

Gut erhaltener

WUUMWD
zu kauf , gesucht . Preis¬
angebote unter Angabe
d. BefichtiguiigSzett u » t .
Nr . I »<8«4 nn die Bad . Ar .

Att - Blei ,

Kupser -Plaiten
»n kauseil gesucht . lKlN7
G uvanovlastik chühle ,'-' iaumelsterstrahe :>2

gleich welcher Branche ,
auf sofort zu kaufen oder
»u pachten aesuciit . Wot >-
nung mus, vorlwnd . lein ,
evtl , Wvbniinastaulch m .
<Aotva . Sof . Angebote an
Zause . Gotha . Hansen -
firake N . Ä4II7

Kleines

Wu !! - GeMe
mit od . ohne Wohnhaus
»« kaufe » k iueht . « » -

evot ? mit Preis unter
r . V -tZZgl « u die » Bad .
reffe ' erbeten .

» U

V» ? ? ,. ISN Polt
? va « nung f. Wechsel¬
strom gebraucht , aber
n? ch iadell . betrie !?S -
fähig .zu kauk ge ' ucht.
Angebote mit Brei ?-
angabe an kk. Sl » i,r .
Humboldtst . 27.

zvstgkwehre ^ ,L - en
kauft ^
« dlerstr . B4 »Zd7

Schlafzimmer
od . 2 gl . Betten . Schrank .
Sofa . Bertiko . v . Privat
aegen gute Bezahlung, »
raufen gesucht .

Angebote unt . BMS20
an die » Bad Presse ".

Zn Kausen gesucht
Sofa . Vertiko . Schrank ,
gesl . Stilble . NStimalch ..
iSchwing - od. Nnndichif ! «.
-! gl . Betten . Angebot¬
unter Nr . TNiW an die
„ Bad . Presse ' .

A » kaufen gefocht

SchlajMllitr
od . 2 gleiche Petten . An¬
gebote unter Nr . B7i >i »2
an die . Bad . Presse ' .

SchceiblMillta
I wie trvntluental .Zld -
I ier etc .. gut erbalt
I zn kaufen gesucht ,

» o » Waldstr . «.
rel . k>Ki . 1477« z

2 gebrauchte , noch gut erb .
i» <->« l « rtn etten (tiefe
Sttmmenl zu kaufe » « es.
Ängeb . unt . Nr . B45NM
an die „ ad . Presse ' erb .

gut erhalt , mit^ « 5 . » Huttfell . Äind .
ungen und Stöcken so -
jor « , u kauten gesucht .
Angeb . unt . Nr . B7N2U4
an die . Bad . Presse ' .

In mittlerer Stadt Süddeutschlands

Wenlimen -
. HMalt -

iZild KilchkiiNriilt - lseschäsl

mit Haus und Vager zu kaufe » gesucht . Angebote
unter Nr . an die . Bas . Presse ' erb .

»u tanren o » er » u mieten „ «sucht In verkehrS -
^Ktcher Lage . Angebote unter Nr . B7W1V an sie
»Badische Preise " erbeten .

Kochzeüsaazag
Angebote unter BU0U,2
a » die . Bndische Presse ".

steldgrane MiUtiir »
Mdntei , RSSe . Hoien
zu lausen gesucht . An¬
gebote u » ter ?! r . B7H45L
an die „ Bad Prüfte ".

«5in besserer

Herren yelMntel
oder Velzkntter zu kau¬
fen gesucht .

« naeb . unt . Nr . l ?A>»
an die „ Bad . Preise ' .

^ Eleg .
!> rlede » Sw .. brann eich .,Vertiko . Lkomuiode , .»lier -
tilche . saub . B ?tte » . Oscn -
Ichirin . verlchied . bessere
Stiihle von ü:i Ml . an .
Waschkomm mit Marm . .
Nachit iche . Stur . Schrank
R !> Mk .. Erdöll <!i" vett
» tNig,u verk . Schulter .
Möbelg .. Ludwig "" "
itrakc 1? .

?ilh .
ZlMIl

Komplette

EiZlW -Mrnilm
m . vrachtvollem Spiegel
zr« v »? . « « ?en >

Ana . nnt . Nr . B70474
an die Bad . Presse .'

.»iA veriaufen :
Antiker Srüreibschrank

!Barok »eit > billig zu ver¬
kaufen . ferner eingeleg -
ier S!al>ttich m . Bronie -
befchloa . Levy , I8M7
Pialfgrüfcnstraiie

« ! i
'
n « 8Msi !I. ^ LlZ!!M

zu kaufen gesucht : daselbst
erhaltener
«IN I .» zu »erkaul . B !W-

Waldd » ,n «tr . 51« . II! .

Vmall , Chalskionzve
«Nl> an zn verk . Gnize ?,
Humbildtltr . Haite ^
stelle Schlachthof . B7V414

Wirtschaft
mit grokem Oekonomte »
ivebüude in der N -ih'e der
Neliden , zu verlausen
Angeb . unter Nr . I8W »
an die » î 'ad Prelle ".

10 Min v . der Strakenb .
Landkans . ? X4 Zimm .
mit Kiiche . eleltr . Licht.
Ga ». Waller , » leintier -
stall . kletnerGarien «eine
Wohnung fyätest . t .April
lt « I K « ,t »U ^ «Livtw .
« enker t » r « i» « er ».

der Nitd »
« aden - Saden »

LandvauS . tt Zimmer
einschl . Bad . elektr . Licht.
Wasser , karten , Klein -
tierstall . .« 58t >M . ein -
schltekl . Badectnrichtung .
» « vcvtaiisen . A4lij4

i». W . » chi -k-Naut «, .
Baden <Za » cn .

Nückv . Veit . Bald . beziehb .

Häuser
u. WeschSst «. teils be¬
ziehbar . stets z. verk . M .
Busom . Herenftr . «8

Schlafzimmer
eiche , einige Betten , Ma¬
tratzen . A « lchk, « m » de.
Sviegelfchrauk .T ivlom .-
Sckreilitisch . Büfett . Ber -
til » . Echräuke , Tische .
Stüble . Nackttif » . Sosa .
Trnmea « u . fönst versch .
billig zu verk .uk . B7l ><!>»
Zähring rstr . ?>Za, Laden .

Diwau , Cbaise >oii » i. e
billig zu verkauf . BlütZUg
Ockner . Niivvurrerft . 2 !

Waschkommode
1 —ZBetten .Sviegel .Kau -
t utl , Diwan ob . Chaise¬
longue . Tisch . Stühle ,
Ncih- u . Nachttisch . Ä>or -
hüuge , Teppiche . Läufer ,
ivederbetten werden zu
kauf . gel . Off . u . BtiMUtl
an dt« . « ad . Presse ' .

Diwan - ChsiftloMge
Matraben . nur vrima
Qualität , zu verkanten .

Soimann . tvarten -
ftrab e 1». Zld »!!8

ttalt neue Kiichenein -
ri «l» tn « o zu verkausen
Zu erfragen uut . B4 ?2<lg
in der „ ^,ad . Presfe ".

lTipiSNültiijchreüitisch .
jchw. eichen , preisw . zu
verkaufen Näh . Möbel -
ichreiu . U « chtareutder .
choetb est r . 2S . Z l8i
Äu verk. : zwci gleiche

Betten wie neu . 4 ein¬
zelne moderne schölle Böl¬
len . Ll> Verlonalbetten .
L KinderSeltcn . ^ immer -
u. Kü -lientisiiie . Limmer ,
u SüchcnltlUile . Socler .
Dlvlomaten -Dchrelbtilch .
Schreibtisch . Uommod «
» tiSienlSirant . vcrd . « ll °
chenlchiitte. SSiritnIe aller
Art . k»ed«rbct?en . Kissen
in ltder Preislage . Nr -
aulm «r . versch. Bilder .
Gasherd , elektr. Niiacl -
eisen . LadeneinriSitiini ».
Diwan . Sota , Miil -ülellel .
Bcrtila . Wolm/iimm ' r-
einrichtlina . Walter . An -
u . Verk.. Ludwia -Wil -
kelmstriikc ^5. B4 .WZ
Rolll 'är ». Büfetts Ver¬

tiko . Evienellldranl . Cbil -
ionnier . tti !chenschrönr<' .
AuSziebtilch . t! Lederittib-
lc . Divl » u a . Schreib¬
tische . Trumen, !. Wasch¬
kommode mit Svlkgewul .
sah. vollst . B -tt . Speise -
n . Serrenzimmer ist , u
verkaufe» bei S Slsch-
mann . An - n . Perkgusge -
s-̂ Sft .̂ Svrtngerllrake
Nr . Z1V74

ttomdi . hockch. bolierteS
» et «, ne» auf !»?r. . vre, ?-
wert zu verk. Sofie,istr .
IS . TaVezierwerksiKlte .
2- -« Uhr .

??ii v,r ?a » si>« 1 arok .
v,l . Tch?ei '» Isch. t Ich» .
n ?r Nach" lfch . t e>r » b>'S
Bild . schSn ac^ finit .
- sp'tr B -?ch.
rir -itic 34. I V

! ! Diwans ! !
neu ' , inar . "u ? »v . v <̂ >0
Mk an P,lvereiKöhler .
Pchittienftr , 2 '< 18 ^ «

Diwans !
EiZiiae s«br schöne

gntgearbeitet «. m . prSiejitgs » werden diäi «i
«»baeoeben . 188»!.Lnd . Seite - . Maldttv 7 .

C >i . Kiuöerbctt und
Kinde >ttn !»l zu verk .
Ludiv .-Wilhelmstr . S . ll l .

Zu verkausen .
1 Tafclfcroiec , 1 Krisle
ichaie , S Teedecken . mit
Servietten , Z Tafeltuch
mit 12 Serotitten . l
witarre . Äu erfr unt .B4ü ^7t i . d. Bad . Presse .

»
einige ie5r fchSne . mit
gefchlisf . Giiisern . werden
solange Vorrat reich«,
bikig abgegeben . 188W

^ d . Elkiitt,Mö !!r . ? .
Z» verkaufen : älteres

Pilifch - Sola . 4 Sttihle
»ui . 4bl > 2 einfache Bett¬
stellen . Rost , Matiabe ,
kehr gut erh ., »u !.
eleg . Bertiko . Schrank .
KüSen - Bttfett 4M v .
yrSiili » . Udlandftr . IS.
An - u . Verkauf B4N4N7
Sl Dersiertilch . brgun -
eich.. ov . (Holdr . m . i? a»
z. vkf . Krlegstr . 17? . >!l l .

Z18S0«
Kinderrlovvltnkil . wie

neu , ZikrtedenZw . . Tisch¬
tücher. Lerrenbut und
Schübe zu verlausen .

lktxsSkrimstrati » Nr , 1 .
II, , recht « . Z1?«16

SchreihmMiüe
mit Garantie vreiSw . zu
v rk . Hafner , Amalien -
» r . 51 . TeI . 2! Z7. B70 S76

KeltgMtils ^ lls !
echU « id « alchin «.

wenig gebraucht , fastneu .
neuestes Modell , um
ständehalber vretSwer
zu verkaufen . Pete » ,"imalienstr . 8t . NI .

« etr» stabile

MeiZjMschine
zu verkaufen . 188W
Srbard . Mliplbura .

NdetnNr . N2. ^

Herm - Fahrrad ,
lehr gut erhalten , guter
Gummi . Preis SM Mk .,
zu verkausen . B4US7L
Durlacherstr . 35>. Htii II

^ FkIirM ^
w ' .Gum .

an . neue Räder v . IM .«
au zu verkaufe » . Z18SM
Bchiißicnftr . SZ . Laden .

li în Vkotoaieavven -
Avvarat . 18X24 . mit !»
Kassetten . Konzertzithcr
u . stahrrad ». vkf . V »5»7
Tegenfeldstr . 8 . Etb . II:

Handwaaen ,
verwendbar als Markt »
oder Mevnerwagen . zu
verkaufen . B7il ? »>2
T « rl « ch , Kroneustr , lit .

Krsvkkvlikgkjlshl
«Peddigroh >, gut erhalt .,
billig zu verli . Sössen «
strafte US. » . St . BTU-NN

IMZKiMVLchilM '

Vreiswert zu verlaufen ,
« ailerltrake ZS. Laden .

S <dlilscr. N41K0Z '

Farbbänder
12 St . Mk . 175.. II MM.
viol . eop .. beste Qnalit ..
f. Uuterwvod . Jdeal -
Maschtnen zu verkaufen .

Aiigeb . unt . Nr . B7Wv2
an die »Bad . Presse .

Zu verkaufen : Zwei
starke , sehr gute B432V7
Sielkuarbeitsglichirrk

Kischtncht Ä
^ aruell

Zu verkaufen : Vaar »
tr « >l «navpsrat . Roll -
sivu !, «. Radlrntlck »
B4Ü2 -M K,irvenstr . ?8,Il .r .

.-t« Verlan en :
1 Schattenbild - Apparat .24 Vlatten . 1 Pnppen -
Wohn - u. Schlafzimmer
mit i! inrtchta ., 1 Streck -
ichaukel INiug . Tr p .»
Amaiieuft r. 17. 1V . l . BMI -

5 Urachtvände ,
^Weltall u . Menschheit ",
billig abzugeben . ZI8K5''

Sofienstr . 1i!7 . IV . Stb .
tt s^ iine Nil . « Uber

iAguarell - Gemälde » in
mass. üichenr . zu verkauf .
Zl !W1 lkailerallee 81 , >l .

Fkiigel
grof » r geb . raucht , deson -
dcrS s. Wirtschaft geeig¬
net . mit 25VV X zu Verl.
Anzusehen 1—2 Uhr .
Wiltielmstr , 49 . I . B7l « 22

Alütyner - Klüstec
wegzugSbaiber billig zu
verkaufen . Augeb . unter
Nr . B7V25S an die . Bad .Presse " erb .

AiMts Talelickvier
vreiSw . ab,uaeb . B48Ü8 »

«! vvi » gen .
Napoenauerstrasie Zgl .
Z»tonzertz ither

wie neu . sowie vrima
Wil »!tdkr<? amrii-Schohe !!8,
preiSw . z. verk . B4 !lSI2
Hnber . Schtllcrftralie Nt̂.

sehr gut erSalt , m . Noten
zu verkausen . B4L2SL

,«karI - Wi lhe Imstr !l4 . IV .
Z » verlf . :

'
2! « ltoed -

zitkern . Ued » r,i « >»«r ,mtttt . Größe , « chiiler .
Sieikbrett . liein . He » d ,svw . L P getrag . idam .»
»tiefe «. Nr . S7. B4ZW1
Moiidftr . I III .ffr .Zsnrrrr .

Deiüm ? mönüa
» R .. 12 B .. wie ne » .
Bozeuerst .,1 B .Tromvete ,eine Geige in . Kasten ,und Boge » wwle eine'/> Getäe mtt Bogen bill .
zu verkaufen . Z18N28

Ublandltr . IS . IV . I.
Grammov »wn . 2a4 Giu
wurf . w Platten . 1 w .
PupvenVageu . l w .
Sportwagen , l Zimmer -
stuize ». 2 isahrrad ohne
Gummi , ein ?« - Kinder -
lchubc sg , l P . Herren -
schube 4z »n verkaufen .
Maxav «tr . » , Wirtichakt .

Jearette ,
sxu, tadellos erhalten ,preiswert zu verk . Z !« >
« eher . Schtttzenltr . 1 . III

Grammophon
mit S2 « « ten Vl » tte »
zu verkaufen . Z1»k̂ >8

Kaiierftr . k>N, Htd .. II.

Standuhr
tu Sich . , für 14M .« , . verk .
« uaeb . unt . Nr . B7 >ii!i«u
an die . Badiiche Presse ".

Lesen
1 Irischer Dauerdrand ,
1. Äuuker >̂ ' u! uh Tauer¬
brand . vorteilba 't abzu¬
geben . Aug . unt . B7i >3A>
an die BadilÄ « Breile .

WMll
großer , billig zu verkau¬
fen . Nuitsstrake 16,
Bovv , ÜZ4ZZ2Z

Pttrslt «M. ZiWiiMoieN
»u » erkauf . Slauvrecht
strasie M . I B4 !l» lt>

Grbr . Telen ; verkf .
Z18KZS Sommerstr . »0a .

Hsvd und Kinder -
llasvftndl zu verkauf .
Ätora - i5ri « brichktrabc18 .Stb . Ii . r . B4M ?

Zu oerkachn :
Zirka IM« Stück

Mtjekdraht > Fampk «
l2 » Volt , von « I SN
Kerzen . 70Wa
Slektra -VilttelSaden .

Rast « tt . <S . m . b . H.
Telefon 7Z.

« iiiderwaasu u Pnp -
V« -«wsaen z. vkf . M «««
Ludwig »Wilbe »mftr .2 . Il l

1 eleg . niod . ^ nvseiüvort -
w ««e» . 1 Astrachand - cte .
fast neu . l neues Ktnder -
wolllleidchen für
preiswert zu verk . B »i«i

statanenstr . II . 1 . St .
Petroleum - Zug - Hän¬

gelampe zu verk. S «i,err -
f»r , k . s . , III . V7W72

Zn vert . 1 Holländer
noch ueu . 1 Schaukel¬
pferd . 1 auten Ueber -
zteher mittl . »Sröke .
« otte » a » - rstie ^ 1» IV . r.

Zu verkaufen : t neuer
Lichtbilder - Avv « rat .
kouuiag . Karl - Kriedrich -
slraf .e l !) . B4Z5N

HoLSnder . zweiNdtg .
mit Gummireifen . P » v-
vei >« »ae » u .versch .Spiel -
fachen zu verk . Zl8ll48
Lachnerstr . 18. pt .. rechtS.

t>a :t neue
Dampfmaschine

bill . zu verkauf . B43ÜR >
Garte » ftr . <2. l ! r

MMi
« eMnaltr . » . Hts . 2 St

MG ? lW »tl !Gi?mmi
für IM ^ zu verkaufen .
Z18Nl4 Bürgerstr . u. Il .,r .
l Puppenwagen
sehr elegant . mlt Gummi¬
bereifung . l Vnvz - sn «
« le,v » r - Schräntchen ,
1 Kchiitten . zweisivig .rot gestrichen , für Kinder
diS 8 Jahre , sin ) preis¬
wert zu verkauf . 18882
KricaSstrake 81 , part . .» ur vormittags .

Z« verianf : Ziuimer -
vuppenwagen . W ' udel -
kliinder . Blumenkasten
Bu ?^ Sommerstr ! 4 . IN .

erh .
'

PUMWaMoI ^
7'« ? Wtnterstr . 42 . IV . l .

» u » ve « n»i «ge vollst .,
Vuvpeusporti !>ao .. Bc >en -
gestell , Akkordzilh . vkf .
Zl ^iüt e.'iu »!, z

lxine ia !r ueuc T .'. vivt -
maschine u . Turnschuhe
Gr . :>4 zu verk . iltckwarz .
Durl . ^Illee 18 , U . B7 »4üu

MWii - l'lWenzsmz - ii.
gron . mit Guinmirädern .
vreisw . zu verk . Herren -
sti . grtleurlav 18V1Z

Äuvoenw . ?!ud Auv »eu
iva >e iowie verich . L>auS -
tmlinnasartilcl »u »erti .
Rüopurrcrllratic 42 . II .
St . B . B4SS1S

x Eisenkonstruktion . 7M>,4N0 mit vollständiger
Verglasung . sreibleivenb s « oerti »n ?en .

Näheres bei Nr ., . I . D <»» !«l . SZildl i.

Plüsch garnttur

bestehe nd aus :

1 Eofa , 3 Stühsen .

NiwereS NUZ »I, Hauptstraße 7. 702««

N

Zwerg -Foxterrier
als Weihnacktsgelchrnk . 's« Jahr alt .
S farbig , billig zu verkaufen . / !>S2a

Krau iVo «! . « » »«-»tt .
Auaustastraste <!» .

Hocheleganter Mo « ie
^

Rffenhaur m. goldgelber
Seide gefiittert u . » euew
ar . Pelzkragen . laM
SeslkisamSacke . w - m« '
^ eli,s «d «,l . neu . Zwlan «
(chinessicheS Lamm/ > '
verkaufen . Aorelle ^
erfragen u . Nr . 1888S »>
der . Bad . Presse ,

V »»!>er. !ü <w' 'LKvven -
wnaen . 'HiivventuoriWn -
aen sowie / ilmmerschmi -
kcl alles gut erhalten , zu
verlausen . Sosicnstr , 33.
III . recht ? . ZINIVö

3 Wtts !ejMchM ''g
Festung n . sonst. Spiele ,
zu verkaufen . B48Z47
Geora - j,riedrtchstr .I1 . lV .

Eleg . Vnpvenz .. eich.
!> lura >' rd ., 2GaSiampen
fHängelichtj , 1 P . Nerren -
fchlittschube bill . abzuneb .
ZlM .'i? Sofienstr . 1'!7 . IV .

TadkLoser Anznq
mittl Gr . billig ahzugeb .
« 7UI82 Marienstr . 7kt. vt .

HiWtlllllkjMNtel mod-'

UWst ^ MM ^

2 Rsftüme ^schwarz » . Krün
42—44. sowie passc»?Z
« rtine Tiillbluse .
fast neu . und

Zu vsrkanie « :
Herrenmautcl Mk . üN.—
Damenmantel . fchl. Fig ..

7» — . Serrenstiefel 42 .
^ ! SS .— . Gehrock , mittl .
Kig .. wie neu iRi .
B7»u « Auauitast . 1» . IV . l
Von Privat,K verkauf . :
l PelzmanteliSchasspelz -
futterl 2 Paar ueuc Ski
iHuitfrlddtndunai ftrie -
denLw .. verschied . Holz -
kisten Änzut . Mitwoch u.
Donnerstag von U— 2 u .
ü - 7 Uhr . Zährlngerstr .

vart . recht? . S! 4Z^ >Ä

« Ws -Wi

strastc «4 . iti . B4SS ?

Zamen - PelW ^ e

echt Seal , preisw . z- v/k,,'
B4 :!4Zl Htibichstr .

Smoting -
« nd Gehro « - « nzn » ,
fast neu . billig zu ver¬
kaufen . B7l >4l>4
Zährtngerfir . Süa. Laden .

Skunks » Otoia
bereit » neu , zu verlas
Offerten unt . Nr . B7l >«?
an die » Bad . Presse ^ tS -

ZAs
- Maiitc !

wie neu , mit schwarzem
Krage » verkauft B4SS55

« liihling ,
Nrunuenstr . 7.

Schwarz . Herren - Wtu -
termantel . eleg . weiter
Damenhut . fett ». Bieder -
meierkostüm zu verkauf .
N «!i»7 Nv ::ia >tanl « ge 2,li .

'k' Dvd .. Frted - >>swM
- « ' S

vj »u - r ^ O !
^

Keines Zaniail - Gettl !!

preiswert zu verkamt '!'
B7 >>3»4 » örnerstr ^̂ Z

Schwarz . Mantels
zu verkcufen . ^ 4?»

Hofen , einige D .- u. Kiud .'
Mäntel , Schuhe . Neit
stiefel . asleS sehr gut ,

ig . .
Zadriugerstr . 5>? a . Lad.

ljchw . TuiWttstMe
s Barschen - u. l Herreo -
Uliier sehr preiswert zu
» erk « nse » .
DeaenfeldUr . 8 . III . B «M>

kNZIki !mz«.
'
ilzgsÄLLlie .

1 Ulster mutt . Grötze .
1 P . Neitsticsel Gr . 44.
1 blaue ArbeitSlzole . alle »
neu . u . 1 Puppensp » rt« -
wageu zu verl . B4L27S

Beilchenstr . ü7 . tll l .

W .
Rener An »« « , noch

nicht getrag ., mittl . Fig ..
bill . zu verk . Odert .
Dame » lchneidertu . Ma -
rienstrake 17. 1. B4ij .1Z5

MilLl
dklbraun , guter Stoff ,
ganz modern , aufgenähte
Taschen , billig u verkf .
Älvvel . GotteSauerstr . » ,
2 . Stock l . B4N18U

>> getrag , -ilerrenan -
Siige f . klein ., schl . gigur
bill . abzug . Karilt . lLZ. lV
Abends » ach 7 Uhr .

HsHlMüNM .
'
ÄKe

"

gut erhalten , und neue ,
ollbl . J » p » e mi ! Weste
zu verlaufen . Luiten -
stratze d(>. IV . I . ZIkvw

Schöner Anzug
noch gut erhalt ., pcetsw .
zu verkauseu . B70ÜI8
« ie,er . Rheink r. «2. tu .

Neuer , dunkler
Ktrren -DjujerMNtkl
für mtttl Herrn . ' . Dtzd .
neue Dama >-. daodttichei
zu verkauiei !. B4, !4Ul
Ludw .- Wiltieimst . 2 , II ., r.

« och »e >t» »« » Ma ,
feldgr . -»»ose u . Äla >̂ t« l
zu v . rkaufen . ZI8V4U

Lachnerstr . IS . part r.

Achmaner Ku ?Ag
mittl . Gr . z» verkaufen .

Uklanditr - 17 . IV .
Mod . Maii - Änzn » ,

mittl . Figur , Ulste » ,
lneul . sür 18U Mt .

Zähringerstr . SO,
B4Ü41I Uaravanosi .

WMWMWWM
Zu verk . eine gut erb .

Petz - « ar » itnr «Msff .
letchz- Jagdtgsche , Krag ,
andschuhe , Müize und

ttuijwürmer . Sttlinge » ,
Sterncnv » sse Id . ll .

neu . billig zu verkaufen .
ZI8W4 Schüdenftr . Ib. lV

Ueber »iebcr . bl Tvort -
tiose » lavviinliiider lei¬
ser Sut . tröste S3S4 u .
ZMitSrich -ZMt rkel Nr . 4S
billig zu Verl. Belkorlstr .
9 . 5th , Z. St , B7VÜ7V

Dameu - Wiiiteruiaiuci ,
ueu . zu verk . Änzulsbeu
12— :> Uhr . B7051L

Goetvestr . 2Sa . I.

"
all--

ein>«>°
Win,erbitte billig zu.kaufen . B4Z1S

Soff . Waldstraste^S
Fast neue Seiden '

KmlllttjM ,

!̂ uouiia !tr >>ke » .

Lumen Hut ,
B7<--« Vum boldtstr . l4̂ u >i

— -- Zu«.
Äi - ner -Sut z. vtlka »

Anzui . I »— 12 U . Zt «!?
Durlacher -Allee «8^ .

Zn verk Tts « »lt>s» i>«^
D .-Stielcl 39 . imv - ü«^
P - lme mtt TischW
Nentrersvieaec .
Bahnbofstrake 1 . I ^ .̂ g

lpriedentw .» zu verr » ^Zu erf gg unter Äliidv»
in der . Vl-' d. Presse ^ <-

Metzr . StehllslieM ^
Gr . 42 u . 4Z, krieS - nsA
B4W » Lelftngstr ^ StU ^

Brautschleier
mit Kranz bill . »u
B -^ 7 Marie nstr . 4ll,2) ^

Zu verkauf, : »
miijzen u . 1 Matroie ^
mübe für lüng . « na ° ^Alasemtest . tiS .
Hchöuer Braullchlcicr ^

Kran » . Preis 45
verksusen . Adresse zu
!ra« en unter Nr . B4,>.„
in der Basischen M ^

I Paar schöne OklMz
Reitstiefel Gr . 42 ^
z» verkausen . SoNMgg
13. I V.. Dörfam , -ö ?M

»>aftncue Damenstitl ^
Gr . 4l >. u . Hut ti -la ' /g«
verkaufen .verkaufen .
BaSttrnk « S« ». St »S

L » nafch <titt » . „
getr .. Gr . 42 ' neuer
«kWcater,Herd . fast,?> , ,
ab,na . Anonstast . 2l»,^U ^

Nerde - ^ triialil
Line erftkl . iäl >» °

A
trücht . Rr - « i:state ,
orost . prtma Gänscr, '' ^
aller Garantie
lauten . ^

Zu verkaufen 1 ^ 1?^ ,

garantiert fedlerfre ^ ^,
« Ssfingen . A . « -

Äz «l

Pferd ,

Kaiierstr . lllt .

kaufen ,
str . es .

Iwtrg -Rthpinschtr ,
rafsenrei » . billig U -nD
kauie » . BM .
Zahringerstr . 2K.̂ L ^

Schöner
Männchen , fein . Tierw ^
u ein sehr wach ^ sl.
« chnanzer vill .

SlnpV .
KriegSsir . M .

wachsam . Hofl »« " ^ ^
Vlavmanael bill . U>

Steaer .
^

o-

Snnd stNildbot ^
g Monate alt .
>u verkaufen . ^ ^ I>-
a -i « er . Lcssinast ^ K ^ '.

S « ö . e . tunae
scher ! ? zu v- rk .̂

k>aldhvrnttr . 17,̂ .

darunter einen
halin zu verkf .

steinbach bei Dur la
^

-^
Als Äril >» achis - Ge '

^ i-.S

zu verkf . Anzn >.
u . !I u . abend » naw ^
Bw »> Eileulohrstr - "
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Das Licht der ^ eimak .
Roman von August Hinrich ».

l « . Fo ^ setzung . )
^ eta blieb mit ihrem Geschirr an der TLr stehen und vergaß
Swausbringen .

. >̂ st das bei den Kaliwerken , wo sie jetzt so viele Leute brau
und wohin auch Herr Folkers mit mehreren jungen Leuten aus"lerem Dorf gehen will ? " fragte die Pastorin .

»Ja . bei irgend so einer Vuddelgesellschast ."

»Die oerdienen dort noch eine Unmenge Geld, " meinte die Pa -
" N und ihre langen Finger strichen nervös iib ?r die Tischdecke .

. »Die Landbesitzer , ja ! Und die Aktionäre . Die schwimmen in
»ll». Aber dafür hat man ihnen das fremde Volk ins Dorf ge-

meist heimatloses , hergelaufenes Pack , das säuft und rauft ,
dazwischen wollen sie unsere Dorfjungen haben — es ist eine

Kandel "

. »Sie wollens ja nicht besser," sagte die Pastorin und wandte
»Meta , es ist durchaus nicht nötig , daß du hier umherstehst , tu

°" Ne Arbeit ."
Mit rotem Kopf ging Meta hinaus .

^ Bus Tut Döhlen waren früher einmal fremde Arbeiter gewesen ,
^ barfüßige , bunte und schmutzige Gesellschaft . Sie stellte es sich

des Pastors Worten so vor , als weiKi Harm Folkers zwischen
Menschen ziehen wollte . Nein , das sollte er nicht .

Weshalb wollte er sort ? Nur weil er arm war und zu stolz,^ seiner Liebe zu sprechen ?
. Sollte der Voßbauer noch höhnischer , noch überlegener , noch^ " ijcher lachen können ? O, wie dieser Gedanke sie quälte !

Ihr « Seele war angesüllt mit Bitterkeit . Ueber ihrem ganzen°rn lag der Schatten der Armut . So lange sie auf dein Gut ge-
Atn war , hatte die Eorge "sie heimlich gepeinigt , jetzt hatte sie alles
Mslreift , was heimlich war . Alle Welt sollte wissen , daß sie arm

^ darum trug sie ihren Kops so stolz wie die anderen . Auch
Mn , Folkers war arm — so gehörten sie zusammen . Er sollte nicht-Hkeil — er sollte stolz sein wie sie — niemand sollte über ihn trium -
>̂ ren . niemand , am allerwenigsten der Noßbauer . Das wars —

Stolz oder etwas ähnliches — oder Liebe zu Harm Folkers ?
»icrlei — er sollte nicht slichcn , nein , er sollte siegen über sie alle !

Immer tieser qäulte sie sich in diesen Gedanken hinein , immer

mächtiger wurde in ihr der Wunsch , ihn zu stützen — immer mächtiger
Hhr Wunsch , nein , ihr Wille , mit ihm zusammen zu stehen .

Am nächsten Abend erwartete sie ihn draußen .
Als er ankam , mit dem Arbeitsgerät auf der Schulter , müde

von schwerer Arbeit , ging sie ihm entgegen .
„Harm "

, sagte Meta , „der Pastor sagt , daß du fort willst , in die
Fabrik .

"

..Ja .
" sagte er und wagte ihr nicht ins Gesicht zu sehen .

„Warum willst du von hier weg ?"

„Ich weiß es nicht !"

„Doch, du weißt es sehr gut ."

Wollte sie sich über ihn lustig machen ? Er sah trotzig aus . aber
als er in ihr Gesicht sah , das sich frei und offen zu ihm wandte , las
er in ihren Augen einen heiligen und ernsten Entschluß .

„Ist es wegen meiner , Harm ? "

„Meta, " seine Lippen zuckten, „warum sagen Sie das ? "

„Sag du zu mir Harm . Ist es wegen meiner ? "

„Ich will nicht mein Leben lang als Tagelöhner umherlaufen ! "

„Lieber als Fabrikarbeiter ? "

«Ja ! » sagte er.
„Harm , das ist ja nicht wahr . Kannst du nicht eine kleine Stelle

in der Heide kaufen , oder pachten ? "

Er sah sich vor sich stehen , jung und schön, aber in der Ferne
tauchte ihm das Bild auf , wie sie im Arm des Voßbauern tanzte .

„Wenn ich fortgehe, " jagte er bitter , „wen kümmert das ? "

„Mich !" Sie trat dicht an ihn heran . „Hast du mir nicht ge¬
holfen , Harm ? Ich will nicht , daß der Voßbauer sagt , jetzt seist du
davongelaufen !"

„Meta !" schrie er auf , warf das Gerät von der Schulter und sah
ihr ins Gesicht.

Sie freute sich, das; er aufbäumte .
„Wegen meiner sollst du nicht sortlaufen . Lieber will ich mit

dir in die Heide ziehen und arbeiten .
"

Ihre schöne Gestalt stand ohne Scheu vor ihm , ihre Augen sahen
hn warm und leuchtend an , etwas Reines und Heiliges war um sie.

Sie lächelte ihn an , fast schmerzlich , da fühlte er dunkel das unge¬
heure Geschenk, das sie ihm bringen wollte .

Aufschluchzend tastete er nach ihren Händen , die sie ihm entge¬
genstreckte.

„Meta — du willst mit — mit mir ? "

..Ja . Harm , ich wills !"

Einen Augenblick , als er sie umschlang , zuckte sie zurück. Blitz¬
artig jchotz ihr etwas durch den Sinn . Musik , bunte Bänder und über
der Menge ein spöttisch lächelndes Gesicht — da aber tauchte ihr Blick
in die guten , ehrlichen Augen vor ihr , fest legte sie die Arme um
seinen Nacken und küßte ihn .

So wurde die ichöne. stolze und vornehme Meta Heyen die Frau
des armen Harm Folkeis .

» »

Die Heide ist heiliger Boden , den noch kein Pflug gebrochen ,
kein Spaten gespalten , kein Menschengeschlecht zernarbt und zerrissen
hat . Heilig und unberührt , wie die kreisende Natur sie geboren ,
wölben sich ihre braunen Hügel in ruhiger Wucht .

Müde verebbte die farbig quirlende Wege der Menschheit an
ihrem Rande , keme jähen Schlünde und klaffenden Tiefen boten ihr
Halt , nur die grenzenlos ureinsame Armut schirmte den ewigen
Frieden der Heide .

So arm ist sie an Menschengeschehen — dafür lebt die Natur
hier tiefer und größer als anderswo .

Rollen nicht Zie Stürme gewaltiger über sie hin . wälzen sich nicht
die Wolken dürsterer und in wuchtiger : » Massen vorüber ?

Wo spielt der Märzwind seliger im lichtgrünen BlattgekrSusel
der Birken , wo hängt der Herbst trauriger seine grauen NebU an
düstere Föhrenkronen ?

Ihre Nacht ist schwer, voll von traurigen Sagen und Märchen ,
die drohend und schaurig klingen ; aber ihr Sommertag ist ein seliger
Wirbel von Lerchenliedern .

Die Heide ist ein heiliger Boden und bettelarm .
Der Marschbauer steht in goloenen Schuhen , der Geestbauer in

rilbernen , für den Heidebauer sind die Holzschuhe geschaffen . Nur ei»
ganz einlaches , hartes und anspruchsloses Geschlecht mag hier Hausen.
Aber der Boden ist billig , und wer wenig Geld und viel , unendlich
viel Kraft und Ausdauer zur Arbeit hat , kann hier schon was Eigenes
erwerben .

Was Eigenes , das ist es , was der Mensch will .
Allein wäre Harm Folkers wohl nie dazu gekommen , ein Stück

Land zu besitzen, er konnte dem Himmel danken für seine Frau ! Ihr
unbeugsamer Wille harte seine schwerfällige Krast erst bewegt . Als
hre eigenen armseligen Mittel selbst hier nicht reichen wollten , hatte
ie dem Pastor ein Darlehen abgerungen , und jetzt saßen sie beide als
bodenständig « Bauersleute auf einem eigenen Besitz.

Welch ein unermeßliches Glück für einen Tagelöhner !

( Fortsetzung folgt .)
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1̂ . i». Iki durch. N ! « -
Haa !e » iein tc Vonler .
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lßrcher VeröW
täglich VIS »u -ill Mk. vnd
mein , auch als Neben¬
erwerb . ?5!ir Jedermann
leichtc Heimarbeit AuS-
kunstae <i .Rii <t »>orto durch
On » Leibold . Bersand -
aeichSit . Rado ! s, : N a . N .
Vasen ». V48ZI »

.»ium bald . Eintritt juna
Kawimann sesncizt . im»

Offert , mit Vcdenslaul
erbet , an Bezirksdtrekt .
vämmcrle, ^ l,rte » it . 4ia

ÄichtUKuser
aelncht . d . seldstSndia ar¬
beiten kann , für dancrnd .K. Tboma Nacht . .
Svfienstr . ii >̂. IN8M

ÄteSseezoanvte
Zmek ! !! . Herren
finden lobnend . Verdienft
durch Abonnentenaewln -
nuna Zeit « n ^s -Sierla >i

Krenzftr . A>.

welcher die Anstelluni , und Kontrolle von
Untervertretern »u erledigen bat , sofort ae-
nicht. Nur Herren , welche ouf dauerude Stel¬
lung reftckticren und 50W liinterleaen
köiiiien . wollen sich melden . Angebote unter
N . Î i . L . 4834 an « la - V -raienstei » » A »o -
l»r . MSnche « . A ! Z!i>

Wir suchen
für den dortigen Bezirk für den Verkauf unserer

ii . A « ftmotor « fow.« ; «ndaaetriei »e
einen in Verbraucherkreisen Veltens eingeführten ,
iotventen . fachkundigen Ä^ ttS

LMIÄMtlM

BerkanfSbüro der Motorensabrik
«Z . r ? ? k .

Oldenburg i. O . WUr,burn « - stlk .

Grog ? Na ;>rung » mittelsab . ir
sucht rührigen Vertreter ,

der alle Groh » und Kleinhändler der
Kolonialwaren - , Drogen - und Feinkost -
Branche in Kalls »« !»« und Umgebung
regelmätzia besucht und sich auf die Ver¬
tretung einiger weniger , erstklaisker
Häuier beschränkt . Angebote mit An¬
gabe de« Bezirks und Nescrenzen unter
Nr . 7v7Sa an die GeichiiftSstelle der
. « adilchen Prelle ' erbeten .

ReZse - ZlZme «
.— HoherVerdienst . Angebote un¬ter Nr . B7N4AI an die

» Badische Presse " erb .

Stütze Gesuch?
Ach suche , « «, mög

lichlt baldis . Eintrittein tiichti ». iviiivchrn
« it beste » ^ su .iniss «Ni
dZe im Ltande ikt . ein
Sköpfigen Haushalt m .einem »weite » Miid .
Hen , n siikre » . Gnte
Acdandlung . hoher
Lohn » nd ante Koltw,rd znqestchert . M« ta
Kran K « »»
Sammerwer ! »Nein »
steinbaa ». Am » Dur

lach iN >ai »en >.
wein « « io .ort eine

sürKocheu u . Hausarbeit
evtl . Krii 'gcrwitwc inkinderlosen Haushalt ,

.-ju nielben tägtich bei
Waidktr . U. -Ü7024L

Gesucht
in ein Sotel des wdd .
AchwarzwaldeS KrSulcin
aus guter Familie als

Ltütze .
Eintritt nach Ucbeckiin
kunst. Ana - b . m . ?>eug -
niS-Abschrilt. u . PSato -
graphie unter Nr . 7M1a
an die Badische Presse.

LeiktunsskShigs

lZggeuüWmüleiZgkelk
in Württemberg kncht sitr « arlSruhe und Um¬
gebung tkchttge . gut einaesithrte /

Mädchen ^
ZzK ^ u

sofort gesucht. ^ 7N5l4
..Neid . Hirsch" .

K -' iicrstrisie 12 » .

Mädchen
für Küche « . Haushalt
tie ?« Ät . AiNM?
Resta « ran <»Brlni (5« rl "
KS« Zirkel u . Lammstr .

kür groben Schlager lgan , ueu aus dem Markt », in
Teig - und Äuclerwarcu . ohne jede Konkurrenz .Es kommen nur aut eingeführte Herren oder
Grossisten m . mehreren Reisenden evtl . »um Allein
vertriev tn Srage ,

Angehote unter »Sksrsliidche >«" /7<)gia an die
.Vadische Presse " .

Verkokte

StenolyMin
zum baldlaen Eintritt
nesncht . Offerten unt .Nr . 7iM8a an die » Bad .
Presse " erb .

Tticd «i <<e

Iill0bNIIlbII "öi!ttII >ILi) l !l
«Ur sofort aelucht .

Offerten mit «vekaliS -
anivrücheu u Zeugnis¬
abschriften mit . Nr . i >iUll
i' n die ./ ." ad . ^ ireffe " .

Akgeiü oh . SWt
per bald zur Mitwartung
eine » Kranken aekncht .
i«esl . Angebote mit >'! eug-
niffen und GehaltSan
sprücheu erbet , an 7»5Za

Bern ? a >d Silz »,
Ärn » s-Zl .

Vahnbofsolab 2.

i »

für

TmsMtmschriiWU

gesucht .
Herren , di « »u Handel ?» und Jndnstrie -
treiien gute -ttezicbungen habe » , wollen
sich melden unter t ». I»» , 047 au S>« doU
Mos «, . Mannheim . A4V17

Vertreter
« «sucht , welcher in Küsebaudlungen
gut eingeführt ist , von alter bekannter

UM KLIegro Handlung in Hamburg .
Ang bote unter v . 4SI au Ann .-

Wj Exv . SrS . » . Dauckelwau . Hamburg 1.
A4ti >g

Wer Mte ZtZie MW hat
und sie ausullden will .

Wer sei » Eiildoiimii Messer » M
,

ohne dal, er Kaoital benötigt , bat Silber « aünstigi .
Gelegenbeit dazu dck . Ueberuadme der Vertret « ng
einer alten , bochanaesebciien Versichk̂ ungö - lAesell -
ichast, ' die alle Praiichen betreivt , zumal Nichtsach-
leute gründlich eingearbeitet werden .

Kefl . Offerten unter ti . iX. ti 4404
Haalevstri « ^ ii ' ooier . »' erlin W. SÄ.

an Ala -
? l -il lii

Wtr suchen zu « baldig «» « intritt

jüngeren Bankbeamten
Maschinenschreiben uud Stenograobie Bedingung )

oder tüchtige Stenotypistin
die möglichst im Vanksach schon tätig war .
mit Zeugilisabschritten erbeten au

Offert .
VSitta

MiMe kreMM . SZieiierlMmg VW .

Kaufmann
iünaerer . für ? üro und Neise von hieffg.
Fahrrad - EugroSbaufe z l . Januar 1»ü >
aelucht . Äiewerbuna mit Ncierenzen und
Gevaltsaniorücheu uuler 'Nr . IkiitB an
dt« . Badische Presse " erbeten .

Tüchtined . selbständiges
kinderliebes
Alleinmadchen
evang ., ad . « ink. DttKie ,aus I . Januar für Küche
und Hausarbeiten , in kl .
rubjq . .öau ^ balt gesucht,
ttobn tM - t5v Mk . « Ute
Behandlung . Zeug i ŝe
und Bild au MU5a

Fran Job . Henrich .
s !>abrikant »

» reibnr, - Littenw eiler
iRetucht z. i5 . Dez . od

>. Jan . In L>ndpkarrl 'anS
bei Morbach . , u »crliiis .

- MM ?? .
Angaben erb . Frl . L' eim .
ba» . Breite » . 7071»

Allm - MVzsjen
in beff . Familie l4 Pers >
gesucht. Bnuiensir . it
Ä Treoven . iMNi

Suche aus 1 . Jan . ivÄI
ein anständiges junges

Mädchen
in kleinen Haushalt in
kleine » Ort . iynte Ber -
vsleg !ug u . Betiandlnng
wird zugesichert. Ange»
»ote unter Nr . 7N42a an
die . Bad . Presse " .
Mädchrn
beit o . kl— 1Z gesucht.

Gerwigstr . A». l .

Züng . brao . MiiSchen
in HaiiShalt aus sofort
oder später gesucht.
Bäckerei « chmata <»«r .

Kurven " ? . -.-7. 18780

Zuml . MelkMHkli
zu 2 Kindern von 1 uud
5 Jahren ««sucht .
Siidendst . IL. ' V . «BtüZlS

Banksachmann
Ende der Mer Jahre . reuräsentationSsähig . «IS
Prokurist und Filialleiter e >uer rheiu . wesifäl .
Slktien» ank . ferner mehrere Jahre bei einer ersten
Berliner Treuhand -Geielischait al » Revisor für
Bank und Industrie , zuletzt in Els .- Lotbr . tätig
gewesen , sucht , d « er dieie Stellung der verän¬
dert , politisch . Verhältnisse wegen aufgeben mußte ,
aecigneten Bertrancnilvostex in Bank oder
Industrie . Beste Zeuaniste und Referenzen steh n
zur Verfügung . Kaution kann gestellt werden .

Gefl Angebote unter Nr . B7i1S^!5 an die » Bad .
Presse " erbeten .

W SSM ! »
nimmt nochWintersailon
an . Angeb . u . B7UZb2 an
die ..Bad . Vr - sse ".

MVll ! e !! 0iZ. FtM
daZ kochen kann , zu ält .
Dame in klein - Haushalt
sos. a « i» cht. 188«»
.»tädrinaeritr . 7l . Il . lks .

Tüchttg . Allei ^ mädchen
auf I . Januar od . später
gesucht. Näheres bis lil
u . von 1 - 4. Beiertbei -
mer Allee 2 ' . v . >»7nZ74

gesucht . Zu mcldeu
< . Not2 er ,

Lgckier - Änstalt .
Markgrascnstr . 4 >i i . Hof.

22 Jahre alt . erfahren in
iämttic»en Büroarbeile » .
im Bcsive eines Einiähr .
Zei. g » ' ffcS sucht Stellung
als Kontorist . Ervedient .Lagerist oder ähnliches.
Angebote » . Nr . B4M6Z
an die Badiscl»? Presse.

Jnnste Witwe
sucht Stellung als Mirt >
schasterin tn frauenlof .
Haushalt od . alS Stiitze
N . Siedle , Zitivpiirrer
strahe Lil. b . Vaug. B?» «
Suug . Sri . <Ae ?ch»stS>

tochter ) sucht Ansangs -
stelle in nur besserem
Geichäit . Geff . Angebote
unter :»! r . V7i«44l> an die
„ !t«ad Preiie " erbeten .

Einfach gebildet . Mäd¬
chen sucht für einige
Wochen

Geschiistiaun «
acht als Zimmermädchen
in besseres Herrichasts -
hauk od . zu Arzt , iiinimt
auch fchriftl . Heimarb .
an . Ana . n . Nr . B7,l3S0
an die »Bad . Presse " .

Me Stelle
zur alleinigen ssübrung
frauenlosen SauSbalts .
Angebot,» unter A7N284
an die Badische Vrcffe.

ieteelut

2 3 Räume
zu Bllrozwecken iosort
zn miet . oei « «>t . S ahn-
hosstrabe od . Etadtmitt «
bevorzugt . Evtl . auch m.Laden und Lager . Anae »
böte u Nr . 7»t!5a an di«
Geichästsstelle der . Bad '
Presse " e ' beten .

Trocteuer

Lagerraum
« « sucht , Mühlburq ,
!Iihei » basen o er K>eit»
baluhos . Angebote uut ^
N r . i ^ ! «7a . d . » ad. >̂ reffe

Schuppen , Garage oder
dergl . Nähe Marktplatz
bis Durlacher Tor sür
Gesl.» u . Kaninchenband »
lung zu mieten ges Evtl .Ti .u sch u it Wohnung geg.
» - Z .- Wol»iuiig . t«,ns <>nli>
tiaveUensir . K2. B7iiM»

Bndanstalt
ohne Wohnung auS Ge¬
sundheitsrücksichten sos.
zu vermietcn . Offerten
unter Nr . ItMIl au tie

V̂ ad . Vreffe " erbeten .
F» >>»n mit S Z . u . Küche^ uvru ,v geg. gr . ü Zun »
iuerwohnung getauicht .« ngeb . mit . Nr . B7U4W
an die „ Bad . Preise .

Kaufm . . welcher franzS-
fisch . englisch . Steno -
aravbie und Ma !ch-neu-
schreiben ver ' ekt kann.

liM ölelluni, .
Ne . B7MA!

an die Bad . Vreff^ erb . 6 Zimmerwodnuua . ru -
stiae Lage, aeaen Land¬
haus ( evtl. Kaul > oder
Wohnung Umgebung v .
jZlNlFruhe.
Auaeb . u Nr B704A)

- ie Bad . Preffe erb.

Tausche

Beamter 5 >hr

Uebenvtrdlknk
sSchreibarbeiten n . der
gleich., zu Hauses . Anaeb .
unter Nr . »i7>̂4!ig an die
. Badische Presse " .

Vertrstunq
flir gut eingeführten
Artikel in Karlsruhe u .
Umgeh, « «kucht. Lager -
räumlichketten Vorhand .
Angeb . unt . Nr . N7NZS2
an die „ Vad . Preffe ".

Tüchtiger
Hnf - « . Wsknschmrd
sncht sofortige Beschäfti¬
gung . Ängebote u . Nr .>,<A>>4N an die . Badische
Preffe " erbeten .

«>rt . sucht Stille als
^ ilialleiterin

evtl . tiiufliche Uebsr -
nahme eincö kleineren
« eschiiit . od . « eteilia .

Angebote unt . Hs7i>3Zli
an die ,. ^ ad . Preffe " .

Ged .. intelligentes

welche einer brkl . HauS -
h ' ltuna selbständig vor¬
steben kann , würde gerne
einen Posten bekleiden
in srauenlos . Haushalt .
Ängeb . unt . Nr . B7i >47t!

die „ Nad . Presse " .

Miiiliheii - Keslich .
Wegen Erkrankung

meines Mädchens iuchc
ich per sofort evtl . später
ein o rdentliches Mädchen,
d . ichon g dient h « t . >>«»
Maier W « i» h« iu »ir .

» roaenstr . SZ. U.

HezzMeAMken -.
MAN ' Vö

lms WiegM
IN allen Zweigen des
Haushaltes erfahr ., sucht
aus l Januar 1!I2l vai -
seude Stellung , auch als
Stütze d . SauSirau . tvsl .
Aufr . au Uu «« r « r . Bllbl .
Stheiuftr . 14. M. « u«

IN B « !« rthei !N aege»
eine solche in d . Oftstadt
»u tausch «« f « I« cht.

Zu ertr . it. Nr . !»7l >48»
an die . Bad . Preffe " .

Mr WM
meine in der Karl Wil«

^ ltratze Niibe Durl .
ir acl . vorn . 5 Hiul»

merwoliunni , mit Bat »' !ans .. Keller. elettr ." ^>t 1 . Etaae . aeaen !i
b >S K AImm»r« »b»»n»

l^ iierltrafie oder
Stadtzentrum .
Auaeb . u . Nr . B704Z «

an die Vad . treffe e . V.
^-tir so !oe< od .-r 1 ?rnn .

liSberer Neamle«
gbar' schlosscne ? — ! Aim»
merwobnunn . »ain ode,
teilweise mSbl. . mdalichs «
mit Kiichenbenützu« ,, «.
Bad Anaeb . mit Brei »,
anaabe rint Nr . B7l?42Z
an die Bad . P relle er»,

El ' «paar >» <1>t möbl .
Wohn - uud S -Hlai,im ^
mvalichst mit «ÄaSherd.
Angeb . II. Nr . V48ZM an
die . Vad . Brette " erbet .

Gntes . ruhige »
Zimmer

«licht älterer Beamter »
auter stamilie Angeb u.
B7li444 an Bad . Preffe .Tausche 2 Nimmer'rink, -

2 . Stock . Kückie . JnnaeS Ehepaaar sucht
Keller uliv . iu Ichönkter möbliertes

». SKlchiimer
nnna . evtl . Schlafzimmer mit
Angkb . unt . Nr . B7»t.'!2 Küche . Anaeb u . B7U4KZ

an die Badische Presse an die „ Bad . Preffe " .
erbeten . . 1 od i -̂ a«.

WöhnüWsjizM
Kehl - Korlsruhe .

Moderne 4 .Z. - Wobnuna
in Kehl zu tautchcu geg.
4 Zimmer u . Mansarde
in Karlsruhe . Auskunft
Sniivtstcueramt Karlsr . .'>n» m » r ^ ! r . l « .

wcrd . N"tS uachgcwlcscn
tinrch Büro Stiirer .
Marsarnfenktr . SV. Telef.Sir. 48l9 liür Vermieter
toi' cnloSI. 18M4

Gut «Ml . Jimmrr
sofort zu vermiet . Kriegk -
Itrake i K̂, 2. Stock , vei
Schmidt . V4NÜNI
Cut mdlitttks Zimintr
sos. od . I .Jan . nur an beff .
Herrn zu verm . Klaibcr .
Effeuw ? instr . Iii ., r .

NcttcS. !ch0n möblier«.
Hiinlu« on Herrn z»
vermictcn . » er »o >̂ Lcr-
r'"'!' s«ra ?! vart ÄlN,«!7

.°iwei gut möb.^iimmer
os . an beff . Herrn , . ver -

mieten . Akademie,r . 4t>.
!? , . üiecker B7>i47^

Mausardk ^ ^ ^ '
.
"°

Stesanienitr . 47. ll .. Roti -
Ichtld. v . 11-3 Uhr . « 434Uit

mW !. Zimmer
von sol. . rul ». Serr «
^Student ) acf" >l>t

lnaeb u . Nr . B7V42Z
Bad . Preffe <»rb.

Ä-efferer . ivliier Herr
sucht möbliert . Zimmer
aus Iosort od . i . Jannar .

Angeb . unl . Nr . I !?g1S
an die ..^ od .
Gut mSbl . heizbares

Dimmer »
möal mit sev . Sinaana .
zum 1 . Januar v >. i' tun«
oi-n Manu aesucht .
Anaeb . u . ??r.

an die Bad . treffe erb,
Staatsbramt luchi ick,»«

nes möbl Mmm -r miß
Pens . evtl . Wohn » nn »
Zc!>laszimin>' r mögt , in»
Zentrum der Staat lok
oder 1 . Januar -
Anaeb . mit P/ei ? ffn «

zu richten an ivrau »
Mauer , KailerstrLs' e t >i-,

Stock . B4SZS
Juugcr Mann sucht
gut möbl . Mum

mit clcktr Licht . Sctzg .,
, evil . mit Abcudcsscn .
Angebot« mil PrciSang .
uuler Nr . B7VZV4 au die
Badi >che Vrclle erbeten-
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nokmor unit XrIogsk !n!«rbNokan« n..g«!

Orlsgr ûpp» tia?:»nik».
3vdr8vllNt»e, 6vn 19 Norsmdvr 1920, nsvlua .im «rollen ?v»tkailvsaal

Veldllselltzföler miS
^ rleservstsen - vsselisriiiig .

>lltv ! r ^ o » a « !
L̂ uckestlieater, ^ uiillkrunx lies Î Sredenzpiek

Scdülerkapelle .Scdülerclior 6.ps,tsloz!?kcdule
N!l»trlt4»l»r«!» i v»lerio »um. KI»r>p»It,r« 1.50 >! ..
<Z»leri« vlcdlnum . plit ^e l H . « inzetil . l.aztk -ii'Ii«!»»-
»t«acr . iS»»l a. unter« <Z»Ier>« dleido» roser? . tilr «Ue
roi Le»«derui>x »»«emelileton kvi°ic«;v5v»l,ei noS Seren

Mittler mler kklee«r)' Ksrlen »n ller Isogsks» « vi!«,' im Vor»«rl(»ut :
SssodsktsstvUs ä«r Ortssrnppv , üsrlsrndo. vs!ertdo!me»^llos 10 tiL.x1lek vov 5 dis 7 Vdr advvcks ». dvi Î am^ra.6X l^srdset» !u !ttkdlk arl?. As?,xau «t?»sss 47 lkok«
Qlütsstr . j, diedvok w Rüppurr, ^ver-

4 uvä k»meraä Otto i» vewrtl»« ' m .
Ajsrj ^-^Iexkv6ra »tr»sso 16. I. 18878

kiZopgvn
IS. vor . 7>I, v, klvtraebt«»»!

L»am — 2ö !t — Ltok! — Volt:

!küeIstiviNzIkIirkkiMk !i!8
mit kledtbliSern I88SS

p»pnlirvlz ««n»e!i»ttliod <Z»rxs?t«!It von
vn . Nu «!oif l. ämmo > RZ MIi.
v!oa«r Vermiedeiner »!1xemew ?«r?t^nSI1»li «n
Dsr t̂elluos i»t umso bemerkenswerter . »I»

dek»viit1ied viel« ?sol>Ieutv Uder Älv
.̂ ns?rle<?v»deit »ivdt klar »WS. ' >

^ »rt«» rn 8. ^,4 « 2Ä. ceil>«eliI.St«uer)1,.
Ito»1 ?iklliLlN,VM5li' 3S.

Vortrag
Sans von Kerislhal .

Mezeit <k>!ra« k»iz !>» Keiner« kudel »er var !r»t KierS
« icht statt .

I^r. vorrt. Mustkalienbandlung . IS8V7

Ksrl5r « l! er ? i>imeiisi > lLle
?Zark >xrnt «?ii«tr'. ly, neb. Uiekxr . ?, !»>.».
MInoeli. ljon 15. v«r ?mb«r . nüvkmittszs S Ukr

üum letzten hi!»I
„ IZsn
Ssmslag . Ä«n lS. versmb ., «den «!» 8 l^d»
Ursufkübrun̂ : „ l 'sullriels ".

>Veidv»cbtsrsrrbermsrokeriin 4 öiläsrn
von l?x. Oeininesr.

lln ?u«ei» iil < ^l>isiIl»I!enbKurtticu 'sI «Ii . V̂slcliilr .
l, ?Ii »l !>3ÜIX ?>xvrrenk. ÄI. Keller,üaiserslr . 179.
preise : «tr. ^ .00, 8 .L0 . 2 .W . Kincier : Wc . Z.ö0

2.40 , I .2t> mit Lwuer. 1S8W

Die SchiiwrSnnen
»« » tb- maustn „Institut Kriedländer"
werden gebeten , sich am Mittwock». de« IS . De¬
zember 1» ^<». naibmittaa » S Ulir. im srüberen
» ndachtssoal ö« S Institut» . Gl «faute » Itr« s>e 74.
einzufinden .

Zweck der Persammluna IN « Ine Bewrechnng .
.d?« allen ehemallgen Schülerinnen am Herzen
liegen wird , I8NM

Mm!? . ZU MIlAI 7SZ

WM -lßWM
8p !slplaa vow l4.-^l7. ve?dr. 1920

lSenn lote
kebeaS mröenZ
vrsmatlscdosZcksusplsl ln < ^kten.

LvIeS
ver fluck 6er Aiensckkeit.
0r« m»tkcl>er ? ilm ln 5 Xlctsn mlt

Ksou »
I^SV lssivi

^Rols 8s « »^lr,S

Altpapier ,
Alteisen , Metalle .

sowie sämtl che Torte«
Lmnpen

taufen
M » ! Ks

vaSlsclior 18» ! 4

0onn«^!l»q, ö«n lS . ve, .
8 l5kr , <Z»rwns» » I von
ksoninxer , Vortnax
mit l.ivI, !d,I«I«i'n <Zes Nerrn
0r.
„llsrlirsicliBii ".
^ exen<Zss ^»KreszckIiiLss
n-iraärjnxenc! Mk?ten . Z!s
nock rü^slknilixen
rnklunLvn kür ISW mit
Ä Usrk »Isd»!6 suk unser
Girokonto AWZ b« i 6er
kiesixsn Zvklrlc,?!?« o<Zsr
»uk «ieron ?o»t»e>,eel!kc>ll-
to 1K80S 7,1 leisten.

Verein von
Aquarien , nnd

Terrarien «
sren '.idrn Karlsruhe .

Die»St«a . de» 14. T «»..
»be»>« ".9 Uhr:

Ordentliche Sitzung
mit Berlolnn« t . ^Lands¬
knecht". Zahlreiches Er¬
scheinen von Mitgliedern
und Gästen erwünscht.

Der Vorstand .

Lolä
uvck B4ZI7vj

8iZder !
! NeeenztSnrZe . vie ^
^ (Zskeln . I^Sffe !. !
üeckek'. »Ite >

s ?« n, zerbrvclieno
l Lckmucicvsi 'sn I
Ksutt iSr eigene !

! Fabrikation unä !
? ?>KU 6«»bsld

allsrköckste
preise

s'
in all .Yolzartenemvneblt
billigst lSSVSStvvr.
Klavierban - Rcsaratur-wert.
Ritterftr . 11 . — Tel . S»l>7
Srltvchivvgskörptr

fir Slekr . iu Gas soeben
eingetroffen . grvs?e ?l » s-
mahl , bis auf weiteres
-in »/. '-mV. ^aSilgh Z184V1
Koa,» l«tt» «» tn bester
Qualität ftet » am iiager.

tÄnst. «d . ts « tichs.
Tchcfselttr. M . Tel . I02N.
Arok . Uintav . N . Nuven .

Ukrsn
auch zerbroch . svwi ? Ke-
biffe att . Gold » . Silber
kaufe zu dvck 't. TageSvr .M. vnqrlb?- !, . r«
Udrmacher Adl? r » r . 27.

Prima frischt ZlSKZ
Lanveier
lkeins Kalteier ) , keiste
Senda . vor Weihnachten,stndabhente mieoeri. den
von unö belieferten Ge¬
schäften und«k ültt ? » »

S «u haben.S . « . Stbims «, Eier-
orosilianblüna . Tel. 4 ^11

Giiiistltbttll
werden fortwährend «u

en allerhöchsten TaaeS
preisen « ngekankt . I4K42ti. geb . Stürmer.
(frbvrtn <enllr . 21 . il . St.

Wselckril
werden fortwilhrend zu
oen allerbS <sien Tages-
vreileu anaekaukt . l ««2v

t« .
Kreniiltrake 2i >. i >. Stock.

kauft n . ,ahltbt» « ». 8S .>
ver Pj«nd 14S^S
Firm« Wiilf . Kaier,Nu >t»siraks >4.

z ^.ic » ?5piLi .e L

^ lksuta ? sg ! ^

vop grosso Iclssi . ^llm ^

Wer Xurior «

I
von

I .i88ad0n .
veielctiv-^benieuer in b Hkten .

ttaupläztrsieller :

^ keini'iek ?esr.
korner :

S mit 186S4

W
U
W
A
'

ch

B KsllsZ lZess ii- L ^ il^ i! MÄZizgilii . W
I ûslspisI — 3

x KZ? 5 ?N5MU KG

N

«5« ».eocn Viva
svorr

ZU « ec8UL»c oen
W ^ Il-MäQNIS -
^U88I ^ l_ l. U ^ (Z

Gäilseleberil
werden angekanst ,u
höchsten TaaeSoreisen .
ttd . Kenner . Miihll-«r« .
Verloren w» rd-
abend »witch . k u . NUHr
« in , in»i «t«r von «dler-
viS Waidstratze. «b»u-
ae ^en ?<4 !Nl«
.>ähri» i, « r« . v0 . III l'wii^

Amalienstrafte Z7 . 18 <»Y4
Lad . Lanvestheater zu kartvruhe

DienStog. den 14. De,eml. « r. Zum erstenmal :
l > i «s ^ « t «srN ^ »ZSerM .

Eine Vüdnendtchtung in 1 Akt nebst l Aorwiel.
« mang 7 lltir . Ende » Uhr.

V ZS SI SS zr» SA
II»

»4. l>e?eiuUvr " 7 ^t»r.

V«rt«re».
5l> M . ÄeloiMlig !

L« «r » VandtSseb«!»«»
Inhal, : Süllfederdaltev .« tetftlft,c . Abzugeben
» «emler. L« isrul»r ?S v.
z . Stock . «7»4Sdi

«erlare»
wurde Sonnv. a abend
zwischen ^nsvs u . Marli
platz «tn grauer Muft
Abzugeben gegen Bcloh>
nun « »Nntbeim , Ernst ,
ftrabe 21. D4ZLSS

KESTS - UGkkSI '

Ksiso ZZÄ?zAwso ^0ll
cGUMS
mit vn6 okne Linricktune
VKMVNK»NSt2SvZ!S»
Ro !ZS - Ueovs5airvs

QrnIZo ^ llsvak !
killixzte 1's?ezr»'ei5e

KeoxM lg° WMW
Kaizei'Stl'aLo l7Z

^.UXUS - unä l^eäerwsren
l-^ .uskaltsrtikel . 17SVZ

^
BktN - KH

matttialic« ! ^
Badls6)es Brennholz

aus Hol,karte bis zu SN Ztr.
Auherbadisches Brennholz

In ieder beliebigen Menge . In Scheliern -
lowie in jeder gewünschten Zubereitun »
Is. Oslfrlefischcn Vrenntorf

mit lehr hohem Heizwerte
zur Streckung der Köhlen- u . KokSvorrSte
vteteu at« La «?r Nheinbaf «« oder frei
in» Vau« «« liefert an : 18V4Z
LsrI ^uxusl bieten ä: Lo.,KoblendandelSgesillschaft
MSlüht - Mkiniiafel?. Norhbeckevstr.

Fernsprecher »tr. S1W.
Sail«r!tr. 148, Fernsprecher Nr . vdov.

I » S !

auf ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorspeien .»'augelb u , Hnvotheken?
soweudenSte sich -, » dieTorledensZalseÄsuvvvU« »',KarlSrnhe -Miiklvura
Hardtitr. I < «Rückporto .i

Kaufe u . zahle
gute Preise

«Z « » rZ Z^ IZZ
b»t. in i«d . SSZ-z

gegen Möbe ' .Lrve »,« «..ete . erb. Leute ». Stan¬
des beim KarlSrudc»
Kinan? d !irs M « b « ».
Erbvr >n »« nstr .K0. II ..Lud-
wigSvl .. v . » — n II . abdS .,Streng dtSkr . Rückp . erb.

Darlehen
in ieder Höhe stets zn
b^ben durch S'MNS
KSinaer . A »gartenit . u . II

«ucke mi«Ä «nit vor-
lS -»«in SI »- M Mille
tSti„ an reell . Unter¬
nehme»
zu beteilisten .

An« , nnt . Nr. R7N288
an die „Va >Z. Prelle/^

Heiraten
vermittelt tn n?l Kreisen
'lreng reell , discret WLIArs,» Rosa ÄoraZch,,Karlürnhe i. N..Kaileistr . V4. ili .Gegr. ISN . — Tel . 42ZS ,

Rückv . erdet.
»

Brieftrkiger . 2» 9 . alt .
evang . . mit Vermögen ,
wünscht mit einer Dame
von ti»- L8 Iah ., evang..mit ^ermösen u . Aui<-
steuer in Brielwechsel zutreten zwecks baldiger

USZI'A't .
Offerten mit Rilo unter
Ä7«s4S >> an d. Bad . Presse.Vermittlerverbeten .

UeihN5ch !S-M »jch !
Suche sürbefrenndeten

Herrn . Exporteur . Ans
U. evgl .. vermsgend und

» >l » erst . anöw . Kamille .Verbindung mtt lunger
Tame aus nur sehr gut.
Hause zwecks baldiger
Hetrat. Sreundl. Ler-
mittl . d. Zlngehörtgen er-
wünicht. « nonum »weck¬los . DtSir.seldslverst. Zu-
schr . erb . u . Nr. BM248
an die Preffe ".

Fräuleitt ,
Z4 5 âbre . mit komvl .
ÄitlschcauSstcUTr u . e,N>aS?>:?»nSg .. wüns 'd' Uil - i-
Wechsel zwecks Selrat mit
Ig . Herrn in geordneten

^irbiiltn- <a . vandw .) .
Briese unter Ii <. vost-
leerud Ksbl a. Rh. er¬

beten B-tW» .

^. >.. l II I !.>I.>t I.I, >

( ZsstlisuL ^ . wsilZsnöerg z
»4. A

VollstSniZie nenlierxenebtete, ss>ien?v0r6ixs l>oI?»IitAten . A
^ uzzcbrnk cse, snsrkkinnt vor^üzlicden Nlieiitzz-Livrez A
— sus ile? Lrziuerei KvIirOlZiplioI ^iniritZi. "
Fv«Z«n Ssmstiis kkro«H«?s Ketelaedttest . «
^neric-tnni xule Kücbs nvä seldstxsmsekls Wurslvsrev. A D
fronr 8ekr ?se !v k> su
rrit !i?»' . ,< » <»I!«Ien«>»' IIir««k". KÄi ?orztr. Xr . 129.
l Li kW S KW ? ^ D Ä SWZ Z WÄ S' D

»
HanSbc-ckösen. milchwirt¬
schaftliche »» eräte . Cent ri-
sugenöl . Tabakschncider
von !I2 .— Mk. an. K7iilig

Vertreter gesucht .
S ,-Aäbner, Br»ck»sal

Richte solvente » sttrs-^
KM.MlßöNKiükf

In kl. Tobak - Masch- -p
auch für Land- u . Ugz
Wirtschaft ein . ^

Maschineu- Vertrif « ..Gros, - «erl n ' .
Treptow , »erillorc«

Mor ' tzplav 1.° '!»̂ ,

( jesckäkts - Lrösfnunx .
von verisn Verdranokerv in»cbe ick dieröurek äls ergebene

ied ao 1 . Dsxomdvr (!. «i .
19 Sokienstrasse 19. näctist clem Karlstor

»ine ,
S. sÄsi '

gZ
' oKlsAMsZZung

vröklnllt detbe . lod ulltarliklts lsnlencl ein
i.k»ZS5 keiner Odsrleöei ',

bester eictien- und gemischt xe ?esk ?vf k <«jenZe6er.
sowie Lsttlsr- unä Uökelleäe»-.

Inckem lob meiner verten kunilzodüst beste IZsGsn' iluk ?M'
sichere , empkelne iok mied ersobenst

/ «FF' I > KeSFLFFU « OAFA .
?vlepdvv Xr . 4S24 16S12

IZIeirtr. Nel»- «ncl iiovlispi»»?»
ipaienls «.»kömslllst» . filtlülsktr.
ĵods W -rsserleimn !? .,-r<

Iliustr. ttospekts v . s v . , g
W«igs> Ingenivur, Ksrlsruko^?vlvkon 5.128. Xsrl str»ss0 ^

I r̂dällliod in s'Ien besseren NausdsM?:,A
unä losIallallonsLesobilkten .

MÄTvks ^ sndSSiizivi '
empkelilen : iv48i

LtoptduvlisvnPackungen, lZiLktungsplattvn , ^annlook -
ringki^ AnnIoolikanil. eummiplÄtten ^VassorstÄNöLgläsör
u . ^ingo , Ltsulfsk'dilLkssn , i 'relhrismonvvacks, ki spliit-
sckmiermittsl, lisknvnfstt , flockvngrspkit , kismvnloiw.

kismenvvrdincivrjöller Art , ilolzriemerisvlisiben,
'sreidriomsn. svv/io sSmilicko teeknlseke Artikel .

LsÄissks Kumme uniZ psvkungs lniIiisTpI «
SvköMvi » ^ WSpnvi '

l 'elepkon ZV21 iisi 'isl'uks ^mslienztr. ib.

Beamter 2S ü katb..
niull . GrS ^e . wlui .cht
niiteS . katb. Kriinlein,
iu» aut. vüracrt. Fami¬
lie . zwecks bald Heirat
kennen zu lernen. Aus¬
steuer u . >drl. e »v . Ver- ,
mSaen erwünscht . ?<nnue'
Äitw mit Kind nicht
5i!5 ->eschlo,l , .̂ nsck,ritten, >
tromögl . mit Bild , das
ssfort zurilckaes. , u . Nr.
V7M?« an die Badilckie
Pieffe -rb . ? °>?kr. ?.ugc -
sichert und verlang »̂

Einheirat .
Kaufmann, kalb, . 3S I ..

jedoch ohne Bcrmög,. bis
cht bktm MNitSr. sucht
Einv 'lrat. Angebote un.
tcr Nr . B4Z277 an die
»v^dis^e Vrcsse erbeten .

Kaufm. . ZI alt. In
qutcr Lebensstellung, ed ..
blond, aroftc . stittl . Er-
sS'einnna . sucht wobt-
erzsaencs . docö lebenö
luitiaes . nette » Wiidel.
aus o » ter Familie , trenn
auch ohne Venn ., so docb
mit aediea . AnZstener .
'' lS LrbenSaesillirtin Be¬
greifende muki bei aller
7-reude an einem ac-
mütlild . Heim Sinn I?a-
i>en !ür aelell. Umgang

d-^k'i' lb Wer ! a ''f flot¬
tes Ruftreten legen. auck>
' "ch der Hochzeit auf
ihr clea n . oevi'l . Aenk.
den gleichen Wert legen
wie aus ei" > d >'rch l !»b?S

! ien verbürgte anaen .
jbZuZlichk ' it . Entsvrech .
°"im >.>n im Alter biü 23
5:, wellen txrtr^nenLV.
Ui >S"-ist : ' >" i? Viln » .

i-n die V -d
Vreffe einleii ", » . Dtskr.
lelbliverltindlich.

Wörot -UW Tiük . !
belr.

Al» Unternehmen der
produktiven ErwerdS -
losen- ^ iiriorge sollen im
Ttstrtlt Öbcrw ' ld . Vor -
ont Doxlanden . l8Hektar
Hochwald »» « gestockt « i d
die Ärbeit »» an Unter¬
nehmer vergeben wer¬
de « . Auskunft über Art
und Umfang der auSzu-
lübrenden Arbeit erteilt
da« Städt. Landwirt -
wirtfchaflsaint , RathauS ,
,'Iimmer l »-^.

Bilanz -Aufstellen

Vi/gsclierei

Lekorpp
vorlro-akt s.u«k

neue Kraben

Revisionen
Ordne» u . Ncuanlege » der Bücher itberniw

Steuersachen
erfahrener Fachmann. Offerten u»ter Nr.
an die .Badliche Prelle " erbeten.

- t -

Frachtbriefe
skr Sil - nnd gewöhnliche Frachtfendunge« ' ^
u . ohne Firmaeindruck , liefert prompt .
Büchdruckerei F . Thiergarten

Verlag der »Vadischen Presse"

ÄriegStditwc o . K.. !l7J .
kath . mit fchSner 2 Z .-
Wohnung u . netter Aus¬
steuer wünscht ff» wieder
mu ^ ' zzl- kchrmtk !' .
Zlnaeb . nnt . Nr . VM,7Z

n o »e ^Vnd. Presze .
Heirat !

Witwer . 4SI alt . evgl .,
mit «weiKtndcrn . ichöner
ÄuSsteuer. wünicht mit
Llterer . charaktervollen,
kindcrlicbenden Pcrwn.
zwecks Heirat bekaunt zu
werden . Briese unter
N42W5, an die .Badiiche
Presse" erbeten.

erhalten Sie auf jede
Rertiache iBrtllant..
Gcld- ir. Stlberiach .,
Pelze :c .> bei B7»5>«8
Aritz Jnug ,
Lrenzstra^e 4 . II.

lNurPrtvaiwolinungI
btS abends li Uhr.»

MM

Partie garu . Dan»«n-
SUt» tn Samt- und
Gollborven . St . «
cmpfiehli Dalsen»»«» .
Amalieuitr . 47. .'N84ui >
Kaufe ll . Verkaufe
gebrauchteMöbel .Betten .
.sedernbctten . Schränke
zn zeitgem. Preis .'llt<5»8
»iinier . v», iie,v '!!»cdi?l, !i,
Arlcg ?str . .Möi>cIueic!^,si .

NktUmilei -
getr « leider . Stl, «?,«»,
Witsch« !« . Postkarte ge¬
nügt . komme ins HanS
174Ui> di.

Zähringerstrade SS.

Oes xroöen ^ndrsnees vssen bitte»
vir möelicbst zcbon clio !^act>'
mitisxz - Vorstettune zu dezucben-

!) !« virelition -^.
LeZinn : 4 , S uncl L Ubr.
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